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Die Lage in Palästina :

Immer noch Araberunruhen.
Bolschewistische Einflüsse? | Beginn der Mordprozesse in Jerusalem .

v.v . London , 20. Sept . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
fahrend von offizieller Seite immer wieder versichert wird , daß in
Palästina jetzt alles in Ordnung sei , veröffentlicht die „Daily Mail "
f tn Telegramm eines besonderen Korrespondenten in Jerusalem ,
Elches besagt , daß dies eine viel zu ungenaue Darstellung der Lage

Immerfort kämen Ruhestörungen vor
u" b die Vorsichtsmaßregeln der Behörden seien in keiner Weise ab -
geschwächt worden . Man dürfe allerdings jetzt bis g Uhr auf den
fraßen bleiben , werde aber immerfort von Polizisten angehalten" »d untersucht . Selbst Spazierstöcke sind nicht erlaubt und wenn
lemand irgend etwas bei sich hat , was eventuell als Waffe gebraucht
Werden könnte , wird er sofort verhaftet . Die Polizeibeamten seien° ' e öffentlichen Richter , wenn es zu Verhaftungen käme . Wenn ir -
send jemand ein ganz unschuldiges Lied singe und ein Polizist be-
huptet , es sei aufrührerisch , dann gäbe es keine Untersuchung , der
Wann wird einfach eingesperrt . Das Blatt behauptet , die Unter -
Buchungen zeigten immer mehr und mehr , daß die Bolschewiken viel
Mit den Unruhen zu tun gehabt hätten .

TU . Jerusalem , 20. Sept . Hier haben jetzt die Mordprozesse gegen
^ ne große Zahl von Arabern , darunter gegen einen Beamten des
Gesundheitsamtes und einen Kraftwagenführer , der in Hebron IS
Menschen ermordöte , begonnen . Aus Obergaliläa kommen Nachrichten
Uber neue arabische Aufruhrpropaganda .

TU . Jerusalem , 20. Sept . Der Sonderberichterstatter der Te -
Mraphen - Union meldet : In Haifa überraschte die Polizei eine ge¬
heime Kommunistenversammlung . Sämtliche Teilnehmer an der

Versammlung wurden verhaftet . Insgesamt wurden 25 Zwangs -,gestellungen vorgenommen . Bei der näheren Untersuchung des
Versammlungslokals wurde eine , Bienge Kampfaufrufe gegen den
Zionismus und gegen England gefunden .

Das Irak wird selbständig .
v.v . Lodon , 20. Sept . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die englischen Zeitungen haben versucht , während der Nacht eine
Bestätigung der gestern abend spät aus Bagdad telegraphierten
Nachricht zu erhalten , der zufolge Großbritannien der Regierung
des Irak erklärt hat , es werde im Jahre 1932 das Mandat auf -
geben und bereits im Jahre 1930 dem Völkerbund den Eintritt
Iraks ankündigen . Man behauptet in London , nichts davon zu
wissen . Insbesondere war das Kolonialamt unzugänglich . Nichts -
destoweniger verlautet in diplomatischen Kreisen , daß diese Dar -
stellung der Lage durchaus den Tatsachen entspreche und daß der
Beschluß auf den Rat Elaytons gefaßt worden war , des Ober -
kommissars , welcher vor wenigen Tagen an einem Herzschlag starb

'
.

Clayton war . wie damals ausgeführt , der wichtigste Berater der
englischen Regierung in allen Fragen des mittleren Ostens , ganz
besonders aber in arabischen Angelegenheiten . Nachdem er die
Lage im Irak studiert hatte kam er zu dem Schluß , daß wenn Groß -
brttannien das .Mandat nicht freiwillig schnell aufgebe , es zu
Schwierigkeiten führen könnte , die für England unangenehm wer -
den würden . Die Regierung hat auf seinen Rat gehört und die
Antwort war tatsächlich schon unterwegs , als der Oberkommissar
nach einem Polospiel plötzlich starb .

Gespannte Lage in Oesterreich :

Verfassungsänderung inWien?
Der Vizekanzler schildert die bedrohliche Situation | Durchgreifende Reform ohne

Preisgabe der demokratischen Grundlagen ?
T .U . Wien, 20. Sept . Der Vize.'

anzler S ch u m y , in seiner Eigen -
ichaft als Innenminister , hat heute an
ungewöhnlicher Stelle , nämlich im
Rechnungshof des Nationalrates
*m« Antwort auf den Wamungs -
urtikel der Heimwehren abgegeben .
M Tatsache , dag mit solcher Eile
111 dem einzigen zur Zeit tagenden
parlamentarischen Ausschuß diese°rrentlirf)c Stellungnahme erfolgt,
| " 8t, daß es sich um eine wichtige
Sendung in der österreichischen
Innenpolitik handelt . Vizekanzler
??. chumy war von sozialdemokra -
« >cher Seite über die Heimwehrkund -
Nebung interpelliert worden und zwar

Abgordncten Dr . Deutsch ,
Führer des Republikanischen

Schutzbundes .
. . Vizekanzler Schumy betonte ,° ' e scharfe Sprache , die die Heim -
Zehren führten , beunruhige ihn nicht ,
«umal im demokratischen Staat jeder

Recht zur Kritik habe . Die Auf -
wrderung an die Regierung , zurück-
«bieten , wenn sie sich für die Lösung
N 'sser Probleme zu schwach fühle ,
! ' si>r die Regierung nicht bestimmend ,
j
* nn sie stehe auf dem Standpunkt

* Parlamentarismus und fühle sich
den politischen Parteien und den

Zahlern gegenüber verantwortlich .' c Heimatbewegung sei eine Jo große Bewegung geworden , daß
fc:

®11 über sie nicht glatt hinweggehen könne . Er beabsichtige nicht ,
Landeshauptleute in der Frage des Verbotes oder der Eeneh -

zgLung von Aufmärschen zu beeinflussen . Da die Heimwehren am
„

' September an vier Orten Niederösterreichs große Aufmärsche
Wfiindigt haben , so bedeutet die Erklärung Schumys , daß diese

^ großen Demonstrationen stattfinden werden ,
f. ,, Der dritte Punkt seiner Erklärungen galt der Frage der Ver -"

ungsänderung und
JJ

' Pfelte in der Forderung nach einer durchgreifenden Reform°rr Verfassung ohne Preisgabe der demokratischen Grundlage .
fc: "Ich möchte, " sagte Schumy , ..in aller Offenheit erklären , daß
h/ Volksbewegung . die gegenwärtig unsere Lage tatsächlich be-
h,

" lch>, darauf abzielt , eine Aenderung der bestehenden Verfassung
DcmifüHien Ich per onlich lehne eine Aenderung der Verfassung

Bundesrat vr . Steidle . der
Führer der Österreichischen Heim«
wehren , bei dem die Entscheidung
über Krieg und Frieden In Oester¬
reich liegt.

„So geht es nicht weiter," sagte
der Vizekanzler Schumy in seiner
Rede vor dem parlamentarischen
Rechnungsausschuß bezüglich des
letzigen Siedepunktes der innenpoli¬
tischen Lage.

Kim
,t' !!nn cs sich etwa darum handeln sollte , das demokratische Re -

"fort *u beseitigen . Hingegen bin ich überzeugt , daß die gegen -
Verfassung in mehrfacher Beziehung einer Verbesserung

sch. ^ ^ iei notwendig , betonte er sodann , daß aus parlamentari -
-% ge diese Arbeit schnellstens zur Beschlußfassung führe . Die

„ota ." ' tuitfl sei im Schoß eines Ministerkollegiums bereits soweit
niic^ 'chritten , daß Aussicht bestehe , das Parlament schon in aller ,
9h _ ' |te* " ~ UM 'Zeit damit beschäftigen zu können . Er lege

in
. — den größten
5^° uf . daß die Aenvcmngen der Verfassung umfassender

^ erde ~ cn und daß beschleunigt durchgreifende Arbeit geleistet
• sollte diese notwendige Beschleunigung nicht gewünscht wer -

den oder sollte man der Meinung sein , der Zweck sei auch mit for -
ma>len Aenderungen schon erfüllt , dann wünsche er keinen im
Zweifel darüber zu lassen ,

datz sich die Dinge sehr zuspitzen könnten .
Er persönlich wisse dann ganz genau , was er zu tun habe , wenn er
nicht mehr die Gewißheit habe , daß die Dinge in Ruhe vor sich
gehen . k

Angesichts der persönlichen Erklärungen des Vizekanzlers darf
man die Vermutung aussprechen , daß die gegenwärtige Regierung
nicht mehr mit langer Amtsdauer rechnet .

Seuer in einem Nachtklub
in Detroit .

16 Tote . — Zahlreiche Verletzte .
TU . N e w q o 11, 20. Sept . In einem stark besuchten Nacht -

klub in Detroit brach ein Brand aus , bei dem 16 Mensch : « den Tod
in den Flammen fanden . Es entstand eine große Panik . Ein Teil
der vom Feuer überraschten Personen versuchte durch die Fenster zu
zu springen , da die Ausgänge bereits von den anderen ins Freie
dringenden Menschen versperrt waren . Viele Personen haben lebens -
gefährliche Brandwunden davongetragen .

Das Transferschutzproblem
Von

I) r. Otto Leibrock - ßerlin .
Die Bestimmungen des Dnwesplans über den Transfer ver -

sprachen Deutschland theoretisch einen sehr weitgehenden Schutz. Die
deutsche Regierung war der Sorge und Verantwortung um die
Transferierung , d . h. Uebertragung der im Innern aufgebrachten
Reparationsleistungen in die fremde Währung der Gläubigerstaaten
enthoben . Die Transferierung war in die Hand des Transferkomi -
tees gelegt , dessen Aufgabe dahin ging , die Stabilität der deutschen
Währung nicht zu bedrohen . Nicht transferierbare Beträge sollten
bis zu einem Betrage von 2 Milliarden Reichsmark auf dem Konto
des Generalagenten bei der Reichsbank auflaufen ; darüber hinaus
waren sie in deutschen Kapitalanlagen zu investieren . Guthaben und
Investitionen des Agenten durften nur bis 5 Milliarden Reichs -
mark ansteigen . Nach Erreichung dieser Grenze sollte eine Herab -
setzung der deutschen Zahlungen erfolgen . Diese Transferklausel be-
deutete auch für die privaten Auslandsgläubiger einen Schutz, indem
sie feststellte , daß deren Anspruch vor der politischen Schuld ran -
gierte ; des weiteren schützte sie die englische , französische und italie -
nische Industrie vor einem übermäßigen deutschen Wettbewerb .

Da die deutsche Transferfähigkeit seit Inkraftsetzen des Dawes -
planes auf dem Hereinströmen von Auslandskapitäl beruhte , kam
die Schutzbestimmung nicht zur Wirksamkeit . Das Einfließen der
fremden Devisen hatte die Kompensierung der durch die Reparativ » ?-
leistungen bedingten Kapitalentziehung zur Folge . Die Anleihe -
abnehmer lösten zumeist ihre Devisen bei der Reichsbank in Reichs -
mark ein . Die Anleihen erlaubten Deutschland , das gleiche Maß des
wirtschaftlichen und technischen Fortschritts inne zu halten wie an -
dere hochkapitalistische Länder ' andererseits ließen sie als Volkswirt -
schaftliches Passivum ein katastrophales Absinken der Landwirtschaft
zu. In ihren Zins - und Rückzahlungspflichten potenzierte sich natür -
lich die Reparationslast . Ohne diese Anleihen wäre jedoch Deutsch-
land nicht in der Lage gewesen zu zahlen ; einen echten Transfer aus
Ueberschüssen seiner Wirtschaft konnte es nicht bewerkstelligen . Der
Satz des Amerikaners I . P . Auld ; „ ik tkere is a will tc> pay , ihere
is a way to reeeive " erwies sich sonach als falsch. Auch Auld vergaß
wie so viele seiner Freunde in den Gläubigerstaaten , daß es seit
Mitte des 19. Jahrhunderts keine Industriestaaten gegeben hat , die
einen

^ irgendwie bedeutenden Ausfuhr - Ueberschuß gehabt haben .
Amerikas Handelsbilanz ist bekanntlich nur durch Ägrar -Produkte
und Mineralien , nicht aber durch Industriewaren aktiv geworden .

Nehmen wir nun an , der Zustrom von Auslandsanleihen wäre
bei Jnkraftsein des Dawesplanes völlig ins Stocken gekommen , dann
hätte der Schutz oegen übermäßige Kapitalentziehung für Deutsch -
land in den Transferbestimmungen gelegen . Was hätte das Trans -
ferkomitee getan ? Wären die nicht transferierten Beträge entfpre -
chend der Transferklausel bis zu einem Betrage von 2 Milliarden
Reichsmark auf dem Konto des Reparationsagenten bei der Reichs -
bank aufgelaufen , dann hätten wir durch die Aufstapelung solcher
Kaufkraftmengen mit einer deflatorischen Wirkung rechnen müssen .Das Vertrauen des Auslandes in die deutsche Wirtschaft wäre er -
schüttelt , und die Zurückziehung der Auslandskredite die Folge ge-
wefen . Das Kapitalvolumen der deutschen Wirtschaft wäre außer -
ordentlich stark verringert , der Notenumlauf beträchtlich zusammen -
gezogen worden . Und wenn die schädlichen Wirkungen einer sol-
chen Kapital - und Noten -Kontraktion auch zeitweilig durch eine Ab -
stoßung von Vorräten ins Ausland , durch eine Aktivierung der Han -
delsbilanz hätte paralysiert werden können , so würden sie dennoch
die Entwicklungsenergie der Wirtschaft außerordentlich geschwächt
haben . Hiervon bekamen wir ja im April und Mai dieses Jahreseinen kleinen Vorgeschmack, als keine Auslandskredite mehr herein -
kamen und dadurch keine Devisen aus diesem Geschäft mehr zur
Verfügung standen . Unbekümmert um die Folgen fetzte der Repa -
rationsagent unter Billigung des Transferkomitees seine Devisen -
ankaufe fort . Ueber 135Ö Millionen Gold und Devisen gab die
Reichsbank damals ab . Die Notendeckung ging auf 41 v .

' H . zurück^an der Börse trat eine Panikstimmung ein . Die Reichsbank mußte
trotz schweren gewerblichen Geschäftsganges zu einer Kreditrestriktion
schreiten . Die Mark - und Kapitalflucht stand in diesem Zeichen
Sicherlich hätten wir damals noch Auslandskapital bei einer Dis -
kontstei ^erung auf g oder gar 10 Prozent hereinholen und dadurchein weiteres Absinken des Markwertes verhindern , vielleicht auchden Goldbestand der Reichsbank wieder auffüllen können . Das wäre
jedoch eine unnatürlich künstliche Aufrechterhaltung des Markkurses
gewesen .

Wie die Vorgänge im April/Mai zeigen , war Deutschland , was
den Schutz seiner Wirtschaft und Währung anbelangt , voll und ganzvon dem guten Willen des Transferkomitees abhängig ; dessen In -
teresse beharrte natürlich auf der Seite der Auftraggeber ! möglichstviel aus Deutschland herauszuholen . Hätte sich das Komitee an die
Bestimmung des Abschnittes 6, Teil I des Dawesplanes gehalten , die
vorsieht , daß die Abhebung von dem Girokonto des Agenten nur
erfolgen durfte unter Bedingungen und Sicherheitsmaßnahmen , die
den deutschen Wechselkurs , die Interessen der Gläubigernationenund die deutsche Volkswirtschaft hinreichend schützten, dann allerdingswäre die Transferklausel entsprechend ihrer sinnvollen Bedeutungeines Wirtschaftsschutzes "

jui Anwendung gekommen . Die damals
enge Auslegung durch das Transferkomitee läßt die Vermutung zudaß man im Hinblick auf die Pariser Sachverständigenkonferenz
Deutschland unter Druck setzen wollte . Jedenfalls steht das eine fest
™ -I i li ar

c! n v
, n AW auf den Schutz der deutschen Währung und

Wirtschaft dem Willen des Reparationsagenten und Transferkomi -
tees gänzlich ausgeliefert .

Nach dem Youngplan übernimmt Deutschland selbst die Ver -
antwortung für die Uebertragung . Alle Zahlungen sind aus dasAnnuitaten - Konto bei der Internationalen Bank in zwölf überdas ganze Jahr verteilten Raten in fremder Währung zu leisten ;es sei denn , daß für die Barzahlung von Verwaltungskosten und
Sachlieferungen ausdrücklich Reichsmark - Einzahlungen auf das
^ elchsbani - Konto der Internationalen Bank gewünscht werden .Ein Betrag ist ungeschützt , d . h . seine Ausbringung und Uebertra -
gung kann im Gegensatz zum anderen Teil der Annuität auch in
besonders günstiger Lage der deutschen Wirtschaft niemals aufge¬
schoben werden . ,^ur den Restbetrag , rund zwei Drittel der Ge-
samtsumme , sind Stundungsmöglichkeiten vorgesehenNun steht auch heute einwandfrei fest , daß Deutschland die
Young - Annuitaten nicht in echtem Transfer zahlen kann . An einen
Ausfuhrüberschuß in dieser Höhe ist gar nicht zu denken . Selbst wenn
er durch rigorosen Preis - und Steuerdruck aus der deutschen Wirt -
schast auf Kosten fortschreitender Kapitalausstattung herausgepreßt
werden sollte , würde die praktische Lösbarkeit des Empsangsprob -
lems diesen Mechanismus zerschlagen , Deutschland wird also auch
künftighin die entsprechenden Summen im Ausland aufnehmen
müssen , was übrigens auch in der Betätigung der Internationalen



SeNe 1 fit . m Vabffche Presse / Mend-AusgaVe Freitag , den 2». September 1921 ^

Bank als Investment -Trust zum Ausdruck kommt , wodurch ja der
unechte Transfer in aller Form sanktioniert und legitimiert wird .

Welche Folgen können nun entstehen bei Inanspruchnahme der
Stundungsmöglichkeit ? Wird der deutsche Kredit in diesem Falle
in dem gleichen Ausmaße erschüttert werden, wie dies unter dem
Dawesplan möglich war ? Manche Kreise sind dieserhalb optimistisch
eingestellt. Sie nehmen an , dag durch die Weiterleistung bestimmter
Zahlungen — ungeschützter Teil — die Gefahren nicht so einschnei -
dend werden. Dieser Optimismus kann nicht geteilt werden - denn
bei der außerordentlich großen Kapitalknappheit , in der wir unz
auch noch auf Jahre hinaus befinden werden, — gegenwärtig stellt
sich die Summe der Auslandsverpflichtungen , ( Anleihen , kurzfristige
Kredite ) , auf rund 10 Milliarden mit einem jährlichen Zinsen- und
Tilgungsdienst von fast 1,5 Milliarden , die in Devisen aufzubringen
sind , — ist eine weitere Nennerschuldung für den Ausbau der Be-
triebe , für Reparationszahlungen und Zinslasten unausbleiblich ,
selbst wenn auf dem Wege der Steuersenkung eine gesteigerte Kapi -
talbilduna im Innern geschaffen wird . Hierin liegen Schwierig-
leiten aufgespeichert, die nicht durch ein kurzes Moratorium auf-
gehoben werden können .

Wie wirkt sich nun der Transferschutz-Mechanismus nach dem
Poungplan aus ? Nimmt die deutsche Regierung an . daß Gefahr im
Verzuge ist, so kann sie mit dreimonatiger Voranzeige einseitig von
sich aus erklären , daß sie die Transferierung des vollen geschützten
Teiles oder eines Teiles von ihm einstellt. Der Transfer -Aufschub
ist für höchstens zwei Jahre zulässig . Tritt er währends eines Annui¬
täten -Jahres ein , so kann die Transserierung der im nächsten Jahr
fälligen Zahlung nur um ein Jahr verschoben werden, wenn nicht
die erstfällige Transferierung voll durchgeführt worden ist. Ist das
jedoch geschehen, so ist eine Verschiebung des Transfers der im zwei -
ten Jahr fälligen Zahlung um zwei Jahre möglich . Die während
des dritten Jahres fällige Transferierung kann nur aufgeschoben
werden, wenn die im ersten Jahr fällige Transserierung voll durch -
geführt ist.

Treten außer den Uebertragungs - auch Aufbringungsfchwierig -
keiten ein , dann hat die deutsche Regierung das Recht , von sich aus
einen Zahlungsaufschub zu erklären , der aber nur im Anschluß an
einen bereits ein Jahr in Krast befindlichen Transfer -Aufschub er-
folgen kann. Ein Zahlungs - Aufschub kann fernerhin nur für ein
Jahr erfolgen und nur für die Hälfte der Summe , deren Transfer
in diesem Zeitpunkt aufschiebbar ist .

Ergibt trotzdem der Reparations -Mechanismus für Deutschland
eine Gefahr , so kann die deutsche Regierung jederzeit den Regierun-
gen der Gläubiger -Länder und der Internationalen Bank mitteilen ,
sie sei in gutem Glauben zu dem Entschluß gekommen , daß die Wäh¬
rung und das Wirtschaftsleben Deutschlands durch den teilweisen
oder vollständigen Transfer des aufschiebbaren (geschützten) Teiles
der Annuitäten ernstlich in Gefahr gebracht werden könnte. Es hat
dann ein beratender Sonderausschuß der Internationalen Bank zu«
sammenzutreten . In diesem Ausschuß ist der deutsche Reichsbank-
Präsident vertreten . Die Aufgabe des Ausschusses liegt darin , sie
entstandene Sachlage zu prüfen und den Regierungen , sowie der
Bank darüber Bericht zu erstatten . Im Falle eines Transfer -Auf-
schubes hat der Sonderausschuß sich davon zu überzeugen, daß
Deutschland alles in feiner Macht Stehende mx Erfüllung seiner
Verpflichtungen getan hat , und dann den Gläubiger -Regierungen
und der Bank Vorschläge zu machen , wie die Anwendung des Re-
parationsplanes abgeändert werden kann. Abänderungen können
nur von sämtlichen Partnern des Vertrages , also nur unter Mit -
Wirkung der deutschen Regierung beschlossen und durchgeführt
werden.

Vergleicht man diese Schutzbestimmungen mit denjenigen des
Dawesplanes , so ist festzustellen , daß der neue Revisionsmechanis-
mus bei richtiger Handhabung ein Fortschritt bedeutet . Trotzdem
muß aber bezweifelt werden, daß der Aufschub auf maximal zwei
Jahre einen genügenden Schutz gegen Deutschlands Wirtschaft und
Währung ruinierende Ansprüche darstellt .

Boppeile &xpiosions s
katastcophe .

Auf dem St. Charles-Schacht
der de Wendefschen Grube in Klein-
Rosseln ( unweit Saarbrücken) er¬
eigneten sich, wie berichtet, wäh¬
rend der Auiräumungsarbeiten nach
einem schweren ExplosionsunglUck
neue Schlagwetterexplosionen , die
das Kesselhaus und die elektr. Zen¬
trale In Trümmer legten und die
Grube in Brand setzten . Bei beiden
Katastrophen sind 23 Menschen ge¬
tötet und 25 verletzt worden. Der
Sachschaden wird aui 20 Millionen
Frank geschätzt.

Abriislungssabokage.
Einseitige Abrüstung . / Frankreichs unehrliches Spiel.

E.S. Paris . 20 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestrige große Aussprache in der dritten Kommission der Böl -
kerbundsversammlung über die Abrüstungssrage hat in Paris kein
großes Aussehen mehr gemacht , da ja der Vorstoß Lord CetiU
zugunsten der Landreserven und des Kriegsmaterials bereits seit
T 'Mjen erwartet war und iin Grunde die Abrüstungsdebatte in Genf
keinerlei neue Gesichtspunkte mehr bringen kann, solange nicht eine
der Parteien ihren Standpunkt ausgibt .

Selbstverständlich polemisiert die Presse gegen die britische
und die deutsche Haltung .

Zugleich ist man in Paris siegesgewiß, denn die gesamte Ab-
rüsti>ngskornmission , vor allem aber die ganze Bundesgenossenschaft
Frankreichs , außerdem Italien , Japan und selbst ein großer Teil
der Neutraten steht aus französischer Seite . Keiner der Staaten
wird zulassen , daß die Adrüstungskoinmission durch ihre Reden an
dem Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht rüttelt , auf dem die
Landesverteidigung im allgemeinen aufgebaut ist . Die sehr kate -
»arischen Erklärungen Massiglis lassen Über die letzten Pläne
Frankreichs anich gar keinen Zweifel .

Das „Echo de Paris " erklärt , Deutschland habe die größte Be-
rufsarmee in Europa , die unterstützt werde von 4 bis 5 Millionen
heimlich militärisch ausgebildeter Reserven , und ausgerechnet
Deutschland verlange die Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht.
Gottlob seien die Delegierten Italiens und Japans diesen deutschen

Unverschämtheiten und den englischen Forderungen sehr energisch
entgegengetreten .

Man sieht aus solchen Pressestimmen,
daß man in Frankreich in der Abrüstungsfrage sich gar nicht
mehr um die Bestimmungen des Bersailler Vertrags kümmert

und entschlossen ist, mit allen Mitteln den in Versailles provisorisch
geschaffenen Zustand einer einseitigen Abrüstung Deutschianlds , der
eine allgemeine Abrüstung folgen sollte , nach Erfüllung der ersten
Etappe , nämlich der Abrüstung Deutschlands, festzulegen . Schließ-
lich -besitzen Frankreich und seine Verbündeten mit ihren Millionen -
Heeren Mittel genug, um dem Bersailler Vertrag die Auslegung zu
geben, die man ihm geben will.

Der „Petit Parisien " erklärt , daß die Borschläge Cecils keine
Aussicht aus Annahme hätten . Selbst Eecil werde in eine neue Re-
vidierung einwilligen müssen . Benesch sei bereits an der Arl>eit ,eine neue Formel ausfindig zu machen , die all -meine Zustimmung
finden könne . Wahrscheinlich werden , das ist

'
ja in den Völker-

bundsversammlungen immer das Ende vom Lied , einfach die eng-
lische und die französische Formulierung zusammengestellt und eine
gemeinsame Präambel dafür geschaffen . Mit einer solchen Ent -
Mießung kann jeder getrost nach Hause gehen, denn es steht jadarin , was er in der Diskussion vertreten hat . Eine politische Be-
deutung kommt dieser Art von Entschließungen natürlich nicht zu.

Aichlerwahlen in Gens.
T .U . Genf, 20. Sept . Der Rat hat am Donnerstag in geheimer

Sitzung gleichzeitig mit der Vollversammlung des Völkerbundes die
Wahl des englischen Juristen Sir Cecrl H u r st und des französischen
Juristen Fromageot zu ständigen Richtern des Internationalen
Gerichtshl̂ es vollzogen. In der Vollversammlung wurden 52 Ctim -
men für Hurst und 37 Stimmen für Fromageot abgegeben. Die
Wahl ist zunächst für die Dauer eines Jahres erfolgt , da der Rat
und die Vollversammlung im Jahre 1930 die Neuwahlen ' des gesam -
ten Richterkollegiums für die Dauer von neun Jahren vornehmen.
Mit der heutigen Wahl scheiden nunmehr die beiden Juristen aus
ihren amtlichen Stellungen bei den Regierungen aus und werden
ständige Richter im Haag . Ihre Wiederwahl im nächsten Jahrekann ats gesichert angesehen werden.

Wieder ein politischer Mord in Frankreich«
E.S. Pari », 20. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Cannes ist es erneut zu einem Mord gekommen , dessen Urheber
Antifofzisten sind . Der Mord trägt daher wahrscheinlich politischen
Charakter . Ein Franzose begab sich in Gesellschaft von zwei Italic -
nern von seiner Wohnung nach einem in der Nähe gelegenen Re-
staurant . Auf dem Weg wurde er von einer anderen Gruppe über -
fallen , die auf die erste Gruppe eine ganze Anzahl Schüsse abgab .
Der Franzose wurde von einer Kugel getroffen und starb auf der
Stelle . Einer der ihn begleitenden Italiener wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus von Cannes überführt . Bis zur Stunde kann man
noch nicht genau die Ursache des Mordes angeben . Ein Zeuge hat
jedoch erklärt , daß er gehört habe , wie die drei italienischen Mörder
den Ruf ausgestoßen hätten : „Nieder mit dem Fafzismus !" Man
hat ebenfalls noch leine genaue Angaben über die Person der Täter .

Verschwörersnrchl in Rußland .
TU . Kowno, 20. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die

OGPU . in Leningrad eine neue Organisation aufgedeckt , die sich die
Wiederherstellung der Monarchie zum Ziel gesetzt hat . Eine Anzahl
Verhaftungen wurden vorgenommen , darunter mehrere ehemalige
kaiserliche Offiziere . Ein früherer Rittmeister Schiller soll gc-
ständig sein und erklärt haben , daß er in Verbindung mit einem
ehemaligen russischen Generalleutnant stehe namens von G l a -
senapp , der in Danzig eine monarchistische Bewegung leite . Schil-ler wird nach Moskau gebracht werden . Er soll finanzielle Unter -
stützung von Berliner russischen Emigrantenorganisationen erhalten
und versucht haben, auch Spionage zugunsten einer fremden Macht
zu treiben .

In Sen Alpen lödlich abgesiiirzk
TU . Mailand . 20. Sept . Aus Cavalese wird gemeldet, daß zwei

Deutsche , der 23jährige Heinrich Radetzki und der 22jährige Otto
M o n st e i n e r während einer gefährlichen Besteigung der Latemer
Gruppe in einen tiefen Abgrund stürzten. Das Seil , mit dem sie
angebunden waren , verwickelte sich an einer Felsspitze, die Bergsteiger
rutschten aus und

schwebten 24 Stunden lang in der Luft .
Den Bemühungen der Führer und anderer Bergsteiger gelang es
nicht , die beiden zu befreien. Sie stürzten und blieben völlig zer-
schmettert liegen. Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

TU . Mailand , 20. Sept . Auf einer Werst in der Nähe von Bari
ing am Donnerstag vorzeitig eine Mine in die Luft . Zwei Ar -
eiter wurden einige Meter weit weggeschleudert. Einer war auf

der Stelle tot , der zweite erlitt schwere Verletzungen.

„Graf Zeppelin " besuch ! Berlin .
m . Berlin , 20. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Der lange versprochene Besuch „Graf Zeppelins " in Be :«
lin scheint nun Wirklichkeit zu werden . Dr . Eckener hat dem Leiter
des Berliner Lustschiffhafens in Staaken die Zusage gegeben, die
nächste Reisegelegenheit zur Ansteuerung der Reichshäuptstadt wahr«
zunehmen . Vor etwa Jahresfrist wurde Berlin bereits eine „Stipp »
visitte " abgestattet . Das Luftschiff traf am Vormittag in Staaken
ein und startete zur Rückfahrt bereits in der folgenden Nacht. So
hatten nicht alle Berliner Gelegenheit , den Zeppelin gründlich aus
der Näh« zu betrachten. Das wird diesmal nachzuholen fein.

„Eraf Zeppelin - wird an einem Samstag vormittag lande «
und über Sonntag am Ankermast in Staaken liegen,

sodaß jeder , der Lust hat . — und wer wird sich ausschließen! — den
Weltbummler sich ansehen kann. Es wird erwartet , daß dieser Be»
such bereits am 28. September erfolgen wird . Während de? Ber«
liner Aufenthalts sind Führer und Besatzung des Luftschiffes Gäste
der Stadt Berlin . Eckener selbst wird dabei sicher die Ehrenbürgerwürde erteilt werden. Zu den Empfangsfeierlichkeiten werden sich
Reichsregierung , preußische Regierung und der Berliner Magistrat
zusammenschlieften . Eine Eala -Oper sinket statt , ein großes Ban «
kett und für den Teil der Mannschaft , die an Bord bleiben muß.
findet ein Essen in der Gondel des Luftschiffes statt .

TU . Friedrichshafen , 20. Sept . Der Luftschiffbau Zeppelin hat
die Absicht, die für den Herbst geplante Amerikafahrt des „Gras
Zeppelin " aufzugeben, da noch etwa zehn Passagierfahrten in
Deutschland und den angrenzenden Gebieten unternommen werden
sollen . Im Winter will man vor allem

einige Passagierfahrten nach dem Süden zum Mittelmeer
unternehmen . Dazwischen hinein werden Schulfahrten durchgeführt
um bis zum nächsten Sommer eine zweite vollständige Besatzung
ausgebildet zu haben . Das neue größere Luftschiff soll bereits bi»
zum Herbst nächsten Jahres fertiggestellt werden.

Drei Wochen Gefängnis für den
blinden Zeppelin-Passagier.

TU . Friedrichshafen , 20. Sept . Der letzte blinde Passagier
des Luftschiffes „Eraf Zeppelin "

, der 18 Jahre alte Bäckerlehrling
B o s ch k o aus Lütgendortmund in Westfalen , der seinerzeit von der
Decke der Halle auf das Luftschiff herabgesprungen war und die Fahrt
nach Lakehurst mitgemacht hatte , wurde vom Amtsgericht Tettna » .?
wegen Hausfriedensbruch zu drei Wochen Gefängnis verurteilt . Die
Strafe wurde auf die Untersuchungshaft angerechnet, in der sich der
junge Mann nach der unfreiwilligen Rückfahrt auf einem Ozean«
dampfer in Hamburg befunden hat .

4<

Immer noch Explosionsgefahr
in Kiein -Aoffeln .

TU . Paris . 2g. Sept . Nach Meldungen aus Metz entsteigt»
der Grube St . Karl in Klein -Rosseln immer noch dichte Rauchwolke « .
Man befürchtet, daß »och eine dritte Explosion erfolgt und zwar >"
der Krube St . Josef , die einige hundert Meter von der ersten Grube
entfernt liegt . Falls die Explosion sich ereignen sollte, würde
noch heftiger sein als die vorhergehenden, da die Grube St . Jos"
nicht fo tief ist, wie die anderen . Die notwendigen Sicherheitsmasl»
nahmen find ergriffen worden. Alle Häuser, die sich in einem Umkreis
von 200 bis 300 Meter von der Grube befinden, find geräumt worden.

Konkurrenz für die „ Bremen " .
O . Rewyork, 20 . Sept . Der Direktor der französischen Compog»^

Transatlantique , Maurice Tillier , erklärte bei seiner Ankunp
im hiesigen Hafen, seine Gesellschaft habe beschlossen, einen Riesel '
dampfer zu bauen , der größer sei als die „Majestic" und schneller als
die „Bremen" . Die Pläne seien bereits aufgearbeitet und mit dem
Bau würde schon im November auf der Werft von St . Nazaire be-
gönnen werden.

Das „ Friedensschiff " .
v .D . London, 20. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Da es noch nicht bekannt ist, wieviel Berater den Premierminister
aus seiner Rei ?« nach Amerika begleiten und ob möglicherweise noch
einige der vorläufig belegten Kabinen frei werten , drängen sich ö '8
Amerikaner auf dem „Friedensschiff" wie sie es nennen , zusammen
mit dem englischen Premier nach Amerika reisen zu können . Der
Andrang ist ungeheuer und die Amerikaner sind bereit , fabelhafte
Preise an diejenigen zu zahlen , welche breits eine Kajüte habe »
und bereit sind , auf das nächste Schiff zu warten . In vielen Fällen
ist der zehnfache Preis bezahlt worden.

Flugzeugabsturz bei den litauischen Manövern .
TU . Memel , 20. Sept . Bei den litauischen Manövern im Meines

gebiet ereignete sich ein schwerer Flugzeugunfall . In der Nähe von
Gut Althof versagte plötzlich der Motor eines Militärflugzeuges .
Die Flieger versuchten , im Gleitflug niederzugehen, stürzten abe
aus 250 Meter Höhe ab , wobei die Maschine Feuer sing . Die beiden
Iniassen verbrannten .

tw !Besateunqsso£dat,
dec in Deutschland Meißen uriM.

Der engl. Sergeant G a 11 a n t, der In Wiesbaden In Garnison
heiratete dort eine Deutsche. Er hat sich in Wiesbaden ^
Schuhgeschäft eingerichtet, dem er ebenso wie seiner neugewam ,
Heimat treu bleiben will.
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Thomar / Von Reinhold Schneider .

Glücklicherweise vergeht in Portugal noch immer eine lange Zeit
Zwischen Projekt und Tat — und wie oft erschöpft sich der Wille
' m Projekt ! — ; die Eisenbahn nach Thomar ist jedenfalls noch nicht
gebaut, und ich vertraue mich in Payalvo, drei Stunden nördlich von
Lissabon , dem Auto an . Auf Oelbäumen liegt der Staub wie Schnee
und die Blätter der Feigenbäume hängen an den Aesten wie zer¬
knittertes Papier . Die Landstrage wirft das Auto wie einen Ball
Jiber Schwellen und Vertiefungen , aber der kleine schwarzhaarige
Zenker ist seiner völlig Herr . Er jagt in schnurgerader Linie auf
Bäume zu , so daß es scheint , im nächsten Augenblick werde der klapp-
r ' 9e Wagen an einem der dunklen Stämme zerschmettern, dann biegt
" aus . rast in schärfster Kurve um die Ecken, stürzt sich förmlich in die
Talmulde , in der das kleine Städtchen Thomar sich birgt , beginnt von
" e>>em sein tolles Spiel um die Baumreihen auf der Straße und
frölt vor einem breiten Hause, das durch nichts als Pension kenntlich
' st . Oben finde ich ein verschwenderisch geräumiges Zimmer und eine
lcichl gebaute , schiefe Veranda , die als Etzraum dient .

Ios6 , der Wirt , sitzt neben mir ; es ist ein jüngerer Mann von
eleganter Gestalt , Seine Kleidung ist, ob er sich auch sofort umzog , ab-
Setragen , fast fadenscheinig, aber ihre Mängel werden völlig verdeckt
v "n dem Schick , mit dem er sie trägt . Nach einer halben Stunde weih
' ch sein Schicksal : er war reich , spielte,, liebte , verlor ; dann gründete
y die kleine Pension , nicht für sich, sondern für feine Frau , seine
übrigen Verwandten . Was gehen ihn diese Geschäfte an , was über-
^ nupt sein Haus ! Er lebt auf der Straße , im Gespräch , geht am
Abend i » einen der vielen kleinen Läden von Thomar . wo alles
?u haben ist von der dicken wollenen Zipfelmütze des Bauern, bis
Zu den von der Decke baumelnden Blechgeschirren , von Schreibzeug
" nd Briesmarken bis zu den großen, netzüberdeckten Eeflügelkörben ,
^ er er geht in die Apotheke: denn alle diese kleinen Geschäfte dienen
h<n Männern als Treffpunkte : hier sitzen sie an Tischen oder auch
""r dem Hause in langer Reihe und reden durch die Hälfte der Nacht .

Jos« liebt die Frauen : sie woben gewiß an seinem Schicksal mit .
«ber alle seine Reue löscht doch ihre Bilder nicht aus . Er tanzte am
" ebsten mit Französinnen , ließ sich hinreißen von spanischem Tem-
^ rament und wies es endlich doch ab : „Die Spanierin ist zu wild ,
SU laut ' sie hat z » viel Feuer und zu wenig Herz , ^ ch liebe die
Portugiesin vor allen : sie ist weich, sie kann weinen und verfließen

Bauerngärten.
Von .

Ott » Ehrhart - Dachan .
SH« Marienseide weht. Gestern find die Schwalben fortgezogen

und eben find ein paar hundert Stare in die Holun -derbaume des
*^achhargartens eingefallen» Die fraulichen Birken vsr unserem
öaus werden immer müder , und die Ahornbäume am nahen Vach
Lunken wie Kardinäle in wunderbaren Purpurfarben.

Seit ein paar Tagen ist die Luft merkwürdig fernhSriq . Der
Niff einer Lokomotive. Wagenrollen auf abseitigen Straßen , das
wuschen des Flußwehres klingt oft so nahe , daß man verwundert
Aufhorchen muß. Von den Feldern tönt Hundegebell und Flinten«
fkknakl. Mit ..Hüft" und „Hott" und „Hiiah" rumpeln die letzten
' chwer beladenen Henwagen ins Dorf herein .

all diese Geräusche find verschlafen , wi « von der Watte
" r feinen , durchsichtigen Nebel gedämpft , die drauß -n überm
oor über den Feldern und Wiesen lagern . Laut lind nur die

Horben . Die kleinen Bauerngärten spektakeln bunter als Jahr -
"t&tfte . Sie machen einfach froh.

Da drehen sich runde , hochstaudige Dahlienbllsche wie wilde Ka -

im Kreise Vielfarbige Malvenmasten haben hoch bis an die" °ppen geflaggt , erheben sich steil und festlich über vielerlei nutz-
'.' .nd zierpflanzlichem Gedränge . Durch die Lücke ein^ s Zaunes
?.'nduch drängen sich Winden und halten dir — süße , zarte .. Bettel-
5'nder — ihre seingeschliffenen. lichtblauen Edelkelch « entgegen.
M«s mächst hier mehr dem eigenen Vergnügen als nach gärtnert-' 'Pein Willen . Um steife Scabichen , um die Farbenmarchen der
!?.̂ hlgeordneten, wie aus hauchzarten Seidenblättchen rundlich ge¬
igten Pompon -Dahlien reigen , tollen ganze Scharen weiß und

blau und gelber Astern. Ihr Hebermut kennt keine Grenzen.
überspringen dreist die schlechtgefaßten Beete , lugen hier aus

griesgrämigen Stachelbeerbusch, dort aus dem Lauch einer
L'en verrosteten Gießkanne heraus . Sie sinds vor allem , die ,m
ic ^ eiii mit treuherzigen , dummen Strohblumen, mit den gelben
7,°tenblilmen und halbverwildertem Phlox die frechen Bauern-
" 'umennasen fast in jeden Winkel des Gartens stecken müssen .

Eines dieser Gärtchen besitzt ein mit grünen Flaschen gefaßtes
An nriitt aesirickenen 5)ölzstäben streben — doppelt auf-

!?^ nd in gll der bunten Lust — ein paar blasse , welke Rosen empor,
"- er matte gelblich- welke Schimmer ihrer Wangen läßt sie kränklich

altjüngferlich erscheinen . Mit verblühten fliegenden Herzen — .
5?

l,s« und Lilienbüschen, einem welckendem Rittersporn vor den dün-
C'1 Stämmchen , wirkt das Beet ein bißl kitschig, ein bißl — weh.

. . Gut kann ich die bunten Glaskugeln leiden , wie sie jeder der
[ . 'den Rosenstecken trägt . Das ist echt bäuerisch - bayrisch , knallt froh-
i'5 in die Welt hinein und spiegelt sich eitel , mit dem zanzen Ein-
J " ff. den es von seiner Umgebung hat (—mein Gott , wie humorvo .l
^ rdreht so eine Glaskugel alles sehen kann ! —) , in den nahen
'^ "sterscheiben wieder.« o ein Bauerngarten ist ein Feuerwerk . Ein umso lieberes , als
v lange hält und nicht nur aufsprüht und vergeht . Wenn man da
^ Niibersieht. wo sich die Raketengarben der Herbstastern mit Hun-

-Tausenden van kleinen karminroten , violetten und gelben
. ' ernchen über das Staket werfen , wird man ganz glücklich. Wie

« «. .. < , . rw I» -_ - « Ji i f 1A KX jtvti * ta» Vi-m^
- «-nujen uoer oas ^ larei werien . iuuu niun

In
5 durch die Augen ins 5erz knattert ! Und wie sich erst auf den

»,
'' ^en. festen Stielen , die bis ins Laub der Obstbäume reiffien , die

^ mendcit Räder der Sonnenblumen drehen ! Das isi bäuerische
W Biotechnik , urgesunde Farbenspielerei . Ein Jahrmarkt , auf

° lles dudelt und schreit . . . .
o -̂ uf einmal geht dir es dann wie mir : du hängst plötzlich überm
Ä brichst dir ein paar der allerfeinsten , kreischenden Dinger ab

beginnst wie ein Lausbub , weiß Gott warum , laut und falsch
Denn es ist so . wie ich anfangs sagte : „So ein Bauern-

Macht einen einfach froh !"

ihre Süßigkeit ist noch schwerer , betörender : in ihrem Schmerze ist
mehr Lust verborgen , als in spanischen Küssen , im französischen Tanz .
Und noch eins : die Portugiesin ist die beste Gattin, weil sie alles ver- !
zeiht . Meine Frau weiß von allen , die ich liebte , und es ist nichts,
das sie mir nicht vergeben hätte .

" Die dunklen Augen Joses ver-
schleieren sich von der Wehmut in der Liebe : es treibt ihn . weiter zu
bekennen. „Der portugiesische Mann ist schwach, phantastisch und lei-
denschaftlich . Wir gehen nur Träumen nach : wir tun Unrecht und
am Ende verlieren wir ' alles , aber so will es unser Herz .

" Dies ist
die portugiesische Leidenschaft , die im tiefsten Sinne passiven Eharakter
hat : was in der Liebe anzieht , ist das Leiden ; was im Leiden ge-
sucht wrd , ist die Lust .

Aber JosS hat ein Kind , und ihm gehört vielleicht der beste
Teil seines Lebens . Die zehnjährige Leonor setzt sich widerstrebend
aus sein Knie : ihre kleinen Hände halten sich , als müßten sie sich
gegenseitig helfen. In dem krankhaft blassen Gesicht glühen aus tiefer
Schattennacht die Augen , auch dem Blick des Vaters weichen sie aus.
Endlich beruhigt sie seine Hand , die ganz leise auf den schwarzen
Haaren liegt , während seine Stimme sie schmeichelnd bettelt, uns
portugiesische Verse zu sagen . Die kleinen Arme finden seinen Hals:
die blassen Lippen bewegen sich ^iun doch und immer- schöner tönt die
Musik der zärtlichsten Sprache . Die Worte treten nicht hervor und
ich suche sie auch nicht ; es genügt diese modulierende Wehmut , der
langsame Aufstieg einer vorsichtigen Frage , die schon nicht auf Ant -
wort hofft, die große Nachdenklichkeit der Seele , die ihre eigenen
Wunder verfolgt und über sie erstaunt . Das Kind spricht ganz für sich
selbst im Arm seines Vaters ; das Volk spricht das in ihm flüchtig
erwachte und eine verlorene Klage singt zwischen Schlaf und Schlaf.

Inzwischen zog der südliche Mittag unbarmherzig über die Stadt ,
an geschlossenen , vergitterten Fenstern vorüber , und ich kann den
Gang wagen nach dem alten Kastell der Tempelritter und späteren
Kloster, um deffentwillen ich eigentlich gekommen bin . Wie eine
Kuppel aus Granit wölbt sich der Unterbau des ältesten Teiles aus
dem sonnenverbrannten Berge um den zerbrochenen Turm in den
Himmel zu halten ; die Form dieses Fundamentes ist organisch , un-
zerstörbar , gleich einer natürlichen Felsenkuppe, die die Höhe ab-
schließt . Hinter einem offenen Tor , über dem noch das Zeichen der
Weltbeherrscher prangt, beginnt das Labyrinth des Klosters , eine
Unform , ein Ungetüm von einem Bauwer?. Viele Stunden lang
führt der Weg durch kleine , idyllische Kreuzgänge im Laubschatten,
wo die ganz kindliche , fast embryonale Mumie eines Mönchs in glas-
bedecktem Sarkophage liegt und durch , andere , die breit » nd leer sind
wie gewaltige Festsäle, durch Kirchen und Kapellen , über Treppen ,
durch Gänge an unzähligen Türen vorüber , hinter denen niemand
mehr schläft , an Betstühlen , wo kein Gebet mehr gesprochen wird , an
Grabplatten, wo niemand mehr trauert . Es öffnet und schließt sich,
hallt und schweigt ; es gehört den Toten nicht und nicht den Lebenden.
Die Sonne zeichnet von morgens bis abends den Säuleschatten auf
den Fußboden von rotem Stein und geht ; sonst geschieht nichts in die -
sen tausend Kammern , als das kreisende Wandern der Schatten . Noch
warten seit Jahrhunderten Steine , die gefügt werden sollten ; aber
plötzlich sind die Hände erlahmt , den sinnlos gewachsenen Vau noch
mehr zu erweitern und bald verließen ihn die wenigen , die es noch
wagten , seiner Leere zu widerstehen. Der letzte Hauch des Lebens
ist verströmt aus den ungezählten offenen Fenstern , den großen Ge-
vierten der Kreuzgänge ; die Kraft ist unbegreiflich geworden, die hier
plante, baute und schuf. Der ganze siesenhafte Bau umfängt einzig
Leere und bröckelnden Verfall ; er ist eine Sanduhr , in der es unab -
lässig rinnt , ein maßlos gesteigerter Wunsch , der nicht mehr greifen
konnte und zerbrach War ein Plan vorhanden und wohin trieb die -
ser Plan durch alle Stile hindurch, van denen keiner genügte ? Hatte
er irgend ein anderes Ziel , als die Größe an sich , die Anhäufung , die
Ueberdeckung von Flächen, das Zusammentragen von Masse und
Stein ? So griff Portugal nach drei Erdteilen zugleich und ließ
nichts als die Trümmer des Imperiums , einen gigantischen Wunsch .

Ios6 erwartet mich unten und wir bummeln durch die kleine
Stadt . Zwischen den Gitterstäben des Gefängnisses halten die Ge-
fangenen die Arme heraus und betteln um eine Münze , andere unter-
halten sich mit vorübergehenden Frauen . Von oben schwebt an einer
Schnur ein kleines, blaukariertes Säckchen herunter ; eine Bauernfrau
entnimmt ihm eine kleine Münze , füllt gelbe Bohnen hinein und
langWm steigt das Säckchen wieder hinauf .

Wie bunte Luftballone von Kindern schweben den ganzen Tag
Trompetensingnale über der kleinen Stadt . Sie schmettern, als müsse
jeden Augenblick eine Reiterattacke durch die weißen Straßen fegen ,
sie feiern jede Stunde einen welthistorischen Sieg , manches Mal aber
werden sie elegisch und aus der Trompete steigt ein leichtes Wölkchen
der alma portuguesa . Auf dem Exerzierplatz wird ein wenig Sol-
dat gespielt und ich erkenne den Oberst wieder,

'
der heute mittag ne ." en

uns aß und eine so merkwürdige Ähnlichkeit hat mit einem Abt .
Ueberhaupt hat man . in Portugal nicht einfach die Kleider vertauscht
und den Soldatenrock übernommen statt der Kutte. Sind es nicht
ganz die gleichen Gesichter , die früher aus den Zellen sahen und nun
aus den Kasernenä (Und wie oft sind die alten Klöster zu Kasernen
geworden !) Die Mönche trieb man aus, aber als Soldaten ließ man
sie wieder ein ; sie leben ein wenig unbequemer als früher , aber im -
merhin dürfen sie ihre Uebunaen im Schatten machen , immerhin darf
der Abt -Oberst bis Mittag schlafen . Es ändert sich wenig mehr an
einlln Volke , als das Kostüm, instinktiv findet es durch die Verklei-
diini der Zeit ,iu seinen alten Lebensformen zurück. Für die ver-
lorene Behaglichkeit des Klosters hat der Portugiese die Behaglich-
keit der Kaserne.

Wir gehen durch den Laubengang eines Weingartens zu dem
klaren , stillee Fluß ; noch immer brennt das Feuer der Sonne so heiß,

detn Dufibeudel
' FRIEDRICH SAUER G .M .B .H. GOTHA

daß wir die unwahrscheinlich große Traube , die Ios6 durch einen ge-
schickten Griff vom Stamme löste und dann zu seinem eigenen Er -
staunen auf der Erde fand , im Wasser kühlen müssen , nachdem wir
das Boot bestiegen haben. Die Weiden hängen in die Flut , Brom -
beergestrüpp will uns halten , wie ein Netz überspinnt uns der Schat-
ten der Eukalyptusbäume . Die Perlen steigen von der Traube auf,
die ich noch immer hinunter halte und uns langsam folgen lassen ,
während wir gleiten ; ihre Beeren sind zum Zersprengen voll , sie
schimmern wie durchsichtige Kugeln , es ist, als tönten sie, wenn sie
sich berühren in der klaren Flut.

Drüben an dem runden Steintisch unter dem Kamelienbaum er-
wartet uns ein Knabe mit einem Korb . In Gläsern aus reinstem
Kristall dunkelt alter Wein . Der weißbärtige Gärtner schleppt eine
Melone herbei, in der alle Glut dxr Sonne , alle schwere Feuchtigkeit
der Erde gesangen sind . Kaum mehr hörbar klappert eine Palme.
Auf der Mauer am Fluß stehen zwei Tauben unbeweglich wie aus
Porzellan , fern , zwischen den Eukalyptusbäumen ruht das Bild des
Kastells der Tempelritter, umstellt von den schwarzen Schwertern
seiner Zypressen . Jose saßt mich am Arme und singt :

Was die Seele will verbergen,
Niemand sieht 's dem Antlitz an ;
Es sind Freuden oder Sorgen .Es ist alles Traum und Wahn .

Seine Augen sind erfüllt von grenzenloser Melancholie . Alles,
was uns umgibt , verliert den letzten Anschein der Wirklichkeit und
löst sich auf zu einem wesenlosen Traum, mit dem wir selber vor -
überziehen und schwinden . Die Liebe tönt noch nach . Jose spricht
wieder von Frauen, aber auch über sie fällt der Schleier der alles
verzaubernden Illusion ; nichts ist so gewiß in diesem Portugiesen ,als die Ueberzeugung von der Tranmhaftigkeit . der „Lügenhaftigkeit"
unseres Seins . Sie greift mitten in seinen Tag , läßt ihn den Mut
verlieren zn handeln und ersetzt ihm , was er verlor durch die All-
macht der Phantasie , deren Gebilde nicht unrealer sind , als die immer
bezweifelten Dinge der Welt . Der Fluß steht ; der Widerschein über
uns in den Aesten zittert nicht mehr ; wir seiern die Stunde entdeck-
ter Bruderschaft im Namen unserer Flüchtigkeit und des Schicksals ,das uns . die Stadt , den Garten und die Landschaft zu einem phanta -
stischen Tage verflocht .

Der Lebensretter.
Von

Frank Forster .

„Die Grundregeln der Lebensrettung "
, bemerkte Wilkins mit

Rachdruck, ..sind im großen ganzen recht einfach . Und doch geben
Jahr für Jahr viele brave Menschenleben zugrunde, weil diese
Regeln nicht genügend bekannt sind .

"
„Oder weil es unmöglich ist, sie in die Praxis umzusetzen"

, er -
widerte ich . Eine aufgeregte Person , die mit dem Masser' ringt, ent -
wickelt eine Kraft, der selten ein Lebensretter gewachsen ist .

"

„Das ist es ja gerade . Die oberste Grundregel der Lebensret »
tung ist die Kontrolle über die zu rettende Person . Leg' ihr die
Hand fest auf Mund und Rase , dos macht sie gewöhnlich wider-
standslos . — Hallo !" Er blieb plötzlich stehen . „Gott im Himmel !"
schrie er.

Wir promenierten am Strande einer reizenden kleinen Bucht,einer richtigen Miniaturangelcgenheit, in der ich mehr als einmal
mein Aüorgenbad genommen hatte. Sie hatte einen schönen sandigen
Grund und war an keiner Stelle mehr als sechs oder sieben Fuß ties .
In ihrer Mitte schien eine Dame in rotem Vcdckostüm eine neue
Methode des Tauchens zu üben.

„Was ist los ?" fragte ich.
„Sie geht unter"

, rief er, warf seinen Strohhut in den Eand
und rieß sich den Rock vom Leibe.

„Aber sie kommt wieder heraus"
, bemerkte ich ruhig .

„Red ' keinen Unsinn"
, sagte er streng , „sondern lauf ' nach dem

Dorf um etwas Kognak. Oder bleib '
, vielleicht brauche ich Hilfe .

"
Er stürzte sich in die Fluten und brachte es fertig , in einer Tiefe

von etwa achtzehn Zoll unter Wasser zu schwimmen .
,Mas gibt 's hier zu sehen ?" schnauzte eine Stimme hinter mir .
Ich drehte mich um und erblickte einen Herrn mittleren Alter,

mit einer Zeitung in der Hand .
„Was es hier zu sehen gibt ?" wiederholte ich . „Allerhand , sollte

ich meinen. Mein Freund Wilkins ist gerade dabei , eine ertrinkende
Dame zu rettet .

"
„Machen Hie keine Spässe, Herr,, , fuhr er mich an . „Diese Dame

ist meine Frau . Sie ist eine der besten Schwimmerinnen in ganz
England.

„Dafür kann ich nichts"
, sagte ich . „Wenn Wilkins sich eni -

schlössen hltt, ihr zu Hilfe zu kommen , wftd er es tun . Und eins
kann ich Ihnen sagen , wenn sie bisher nicht ertrunken ist, wird sie
es todsicher sein , bevor Wilkins mit ihr fertig ist "

Wilkins war jetzt dicht neben der Dame aufgetaucht, und im
nächsten Augenblick waren sie beide unter Wasser. Beide kamen sie
kämpfend wieder zum Vorschein , und die friedliche Oberfläche der
Bucht verwandelte sich in einen rasenden Strudel. Dann , plötzlich,
war wieder alle- still . Die Dame hatte ihre Hand Wilkins auf Mund
und Nase gelegt, und er war widerstandlos . Ein paar kräftige
Stöße von ihrer Seite, und sie waren imstande, Grund zu fassen.

„Geht 's jetzt alleine ?" hörte ich sie fragen . „Persuchen Sie mal .
Es sind nur noch wenige Schritte . Oder soll ich noch Helsen?"

„Danke, gnädige Frau , ich brauche keine Hilfe"
, entgegnete

Wilkins kühl.
„Ich glaube , den armen Herrn hat plötzlich der Krampf gepackt" ,

erklärte die Dame , als sie an Land kamen . „Ein Glück, daß er zu-
fällig , in meiner Nähe war .

"
Und ihr Gatte und ich , wir nickten beide und sagten : „Ein

großes Glück.
"

Es gibtein Oehcimverfahrenfm^dm
aus Bembergfeide , durch das Ge ganz besonders geschmeidig , elaltifch und haltbar gemacht werden . Nur Strümpfe , die das neben «
stehende Zeichen GBL tragen , lind nach diefem Verfahren hergeftellt . Alle guten Spezialgeschäfte Ihrer Stadt führen die Marke :

GBL Gold GBL Dollar GBL Dollarprinzeß GBLEdelrofe
Wenn nicht , geben Sie mir bitte auf einer Karte Nachricht ! Ich torge für alles weitere und se Ige mich Ihnen für Ihre Mitte Hang erkenntlich . Geben Sie bitte Ihre AdrefTe and den Namen de»Gefchäfts deutlich an.

Alleinherfteller : G . A . BAHNER • Strumpffabriken • Lichtenftein ^Callnberg Sa .
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Neuer amerikanisch -kanadischer
Zwischenfall .

TU . Newyort , 20 . Sept . Wie aus Halifax gemeldet wird , traf
dort das kanadisch« Motorschiff „ Shawnee " mit S Eranatlöchern am
Bug und leck geschossener Reeling ein . Der Kapitän berichtete , daß
Freitag nacht LS Meilen von Ncwyork entsernt . also auf hoher See .
das amerikanische Küftenschiff Nr . 145 ohne Lichter erschienen sei und

ohne Warnung Granatfeuer eröffnet
Hab« . Als die ..shawnee " weiterzufahren mjuchte , rief das ameri¬
kanische Küstenschiff Nr . 145 sein Schwesternschiff ..Graham " herbei ,
das cm Samstag vormittag erschien . Auch die „ Graham " habe das
kanadisch« Motorschiff nicht einholen können . Daraus habe ein drit -
tes amerikanisches Küftenschiff versucht , die Verfolgung aufzuney -

men , aber ebenfalls vergeblich . Der Kapitän der „Shawnee " hat
sofort der kanadischen Regierung Bericht erstattet . In Kanada herrscht
große Empörung über diesen Vorfall . Die Regierung beabsichtigt ,
die Angelegenheit auf diplomatischem W«g« restlos klarzustellen .

Miniflerredei, find von der Luslbarkeitssleuer
befreit .

* Berlin . 20. Sept . lFnnkspruch .j Eine städtische Steuer -

behörde hat mit einem salomonischen urteil ein amüsantes « ruck-

ch -n geliefert . Wie die „B . Z .
" erzählt , hatte kürzlich ^

eine ftuden -

tische Verbindung , der sowohl der frühere preuglsche Staatsm,nister
Fisch deck , als auch der Reichsminister des Auswärtigen Dr
Stresemann angehören , eine Zusammenkunft , bei der sowohl
Fischbeck wie Stresemann Ansprachen hielten . Für die Veranstal¬
tung wurden vom zuständigen Bezirkssteueramt nachtraglich ^. ust-

barreitssteuer erhoben . Auf den Einspruch hiergegen , in dem u . a
die Tatsache der beiden Ministerteden angeführt wurde , erging fol -
aender Bescheid der städtischen Lustbarkeitssteuerstelle : „Da die
Reden der Herren Minister Fischbeck und Stresemann kein Ver -
gnügen sind, wird die Steuer niedergeschlagen ."

Zwei Jahre Zuchthaus
für einen Eisenbahnanschlag .

TU . Neubrandenburg , 2« . Sept . Das Schöffengericht in Neu -

bmndenburg verhandelte am Donnerstag gegen einen gewisse,, Frank ,
der am 1». August durch zwei ausgeführte und zwei versuchte An -

schlage den Personenzug der Friedland - Neubrandenburger -Eisenbahn
süss höchste gefährdete . Das Urteil lautete auf zwei Jahre Zucht «

Haus "unter Anrechnung der Untersuchungshaft , wegen vorsätzlicher
Gefährdung eines Eisenbahntransportes . Der Staatsanwalt hatte
2Jahre Zuchthaus beantragt . Der Angeklagte gab an , sehr
betrunken gewesen zu sein . Er hatte Klemmlatten und Laschen auf
die Schienen gelegt , um den Zug zum Entgleisen zu bringen .

Ein tobsüchtiger Bürgermeister .
TU . Sonneberg , 20 . Sept . Als der kommunistische zweite Bürger -

meister B r i l l in der Mittwochnacht von der Kirchweih zurückkehrte ,
begann er in seiner Wohnung zu lärmen und zu toben . Alles , was
ihm in di« Hände fiel , zertrümmerte er . Er warf sogar einen Stuhl
auf die Straße , wo sich ein « große Menschenmenge angesammelt halt ».
Als die Frau bes Bürgermeisters den Tobend «n zur Ruhe bringen
wollte , bedrohte er Ii « mit einem Dolch . Auf die Hilferufe von Frau
und Kindern wurde von Ncchbarsleuten die Polizei herbeigerufen ,
di« ihren Vorgesetzten zur Ruhe brachte . Ein herbeigeeilter Arzt
stellte einen Tobsuchtsanfall fest , während ein anderer Arzt totale
Trunkenheit feststellte . Am anderen Morgen ist Bürgermeister Brill
nach Jena in die Nervenheilanstalt zur Untersuchung seines Geistes -
zustandcs gefahren . Der Vorfall hat in Sonneberg großes Aufsehen
erregt .

Der einzige Bewohner
einer GroWadt gestorben .

D. Newyork , 20. Sept . sEig . Meldg .)
Vor kurzer Zeit ist nach amerikanischen Zeitungsmeldungen der

Bürgermeister , Polizeipräsident , Bankdirektor , Nachtwächter und ein -
zige Bewohner der ehemaligen Großstadt Boddie in Kalifornien
gestorben .

Jim Walker , so hieß der seltsame Mann , hatte das Schicksal
mehr als 25 Jahre völlig allein und einsam in einer Riesenstadt
zu wohnen , die vor ungefähr 70 Jahren über rund 100 000 -Cm «
wohner verfügte und seit mehreren Jahrzehnten bereits völlig ver -

lassen ist. Boddie war eine der blitzartig emporwachsenden Gold -
graberftädte in Kalifornien .

Sie ist jetzt eine „ tote Stadt " in des Wortes wahrster Bedeu -
hing , abseits von den großen Verkehrsstraßen der Menschheit und
nur hin und wieder von einigen Neugierigen besucht , die einmal
diese verwesungsumwitterte Großstadt sehen wollen . Alle Besucher
von - Boddie sind erstaunt über die Weitläufigkeit der Stadtanlage ,
über die schönen Gebäude , die darauf schließen lassen , daß den Er -
bauern der Villen das Geld sehr lose in der Tasche klimperte , und
über die „repräsentativen Kirchen , Ratshäuser und andere ösfent -
liche Einrichtungen

"
, die heute zwar verblichen find , aber doch noch

manche Schönheit ahnen lassen . Heute wächst auf den ehemaligen
Straßen das Gras meterhoch , die Fenster der Häuser sind zersprun -
gen , die Türen hängen lose in den Angeln und werden gespenstisch
von dem Wind hin und her bewegt , und der unwegsame und dichte
Wald bildete eine hohe Mauer , die die einstmalige Großstadt den
Blicken des vorüberhetzenden Lebens verschließt . Die Stadt liegt ge-
birgig . Riesenzedern und Riesentannen ragen wie Dome in der Um -
gebung hervor . Die berühmten Goldsunde , die in den Jahren 1850
in Kalifornien gemacht wurden , hatten in kurzer Zeit einen Zuzug
von fast 100 000 Menschen im Gefolge , und in wenigen Monaten
entstand die Stadt Boddie , in der sich meherere Jahre lang ein
üppiges Leben entfaltete . Wurde doch in den ersten zehn Jahren
die jährliche Ausbeute auf 50 Millionen Dollar berechnet . Sie ging

immer mehr zurück, erreichte nach 20 Jahren noch kaum 80 Millionelt
und versiegte an dieser Stelle gegen Ende des vorigen Jahrhundert »
fast völlig . Für die vielen Zehntausende von Goldgräbern war nun «
mehr hier kein Platz mehr , und sie wanderten allmählich ab .

Boddie , das in seinen besten Zeiten fast 100 000 Einwohne »
hatte , war in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts nur
noch von 5000 bis 6000 Menschen bewohnt . Aber jeder Tag brachte
neue Abwanderungeg , und um die Wende des Jahrhunderts war
Jim Walker der einzige , der hier noch zurückgeblieben war .

Er konnte sich nicht entschließen , die ihm liebgewordene Stadt
zu verlassen , und hauste hier allein als Sehenswürdigkeit für di»
Reisenden , die die Todesstadt besuchten .

Für seine Ernährung sorgte die Fruchtbarkeit des Landes , und
für seine Verbindung mit der Welt hin und wieder ein Besucher ,
der mit seinem Auto bis hierher vordrang . Er hatte das Ver «
fügungsrecht über Tausende von Villen und Geschäftshäusern , in
denen nur die Vögel hausten , und die voll ständen von allmählich
zerfallendem Mobiliar , das die Goldgräber , die nach anderen Gold «
quellen gezogen waren , nicht mitgenommen hatten .

Nun hat eine Reisegesellschaft , die nach der „toten Stadt " kam
und den berühmten . Einsiedler von Boddie suchten , ihn in seinem
Hause tot gefunden . Er ist an Altersschwäche gestorben .

Aeber dem Meer abgestürzt .
RS . Paris , 20. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .?

Das seit Montcg nachmittag verschwundene Kursslugzeug der Strccke
Toulouse —Larrasch ist nunmehr aufgefunden worden , allerdings
zerstörtem Zustand . Man hat die Landstrecke zwischen Larrasch und
der spanischen Zone durch Flieger systematisch absuchen lassen . Si «
fanden zunächst « in Rad des Flugzeuges , dann Trümmer am Ufer
des Meeres liegen . Die Untersuchung ergab , daß es sich tatsächlich
um das abgestürzte Kursflugzeug handelt . Danach sind der Führer
und die vier Passagiere , unter denen sich der Sohn des ehemaligen
Ministers B r o u s f e mit seiner Frau befanden , getötet worden .
Die Enquete hat ergeben , daß der Flieger , der den Flug zum ersten
Mal gemacht hat , ein Stück über das M « er geflogen war , dort II*
er abgestürzt . Die Trümmer wurden an Land gespült .

600 JxiAce
Stadt Qüm&ucQ"

Die Stadt OQnzburc In Schwa¬
ben — am Einfluü der Günz In die
Donau — begeht am 21. September
die Feier Ihres 600jährlzen Bestehens
als Stadt Als Siedlung ist Günzburtf
ohne Zweite ! sehr viel Alter. Denn
zahlreiche Sparen römischer Bauten
deuten au! eine ehemalige Römer»
Siedlung hin. «

1899 : 6" • 1929
\ Safte ;
♦♦ ♦♦

Qualitäts - Möbel

Nur noch wenige Tage !

KARLSTR . 30
( bei der Hauptpost )

sonfler-Prel8Bi
Sehenswerte Jubiläums - Ausstellung !

200 Zimmer u . Küchen
Den ganzen Tag geöffnet ! 17243
Günstige Bedingungen ! Warenkaufabkommen !

f.
BetfMe DWml

9! nnnfime fitr cficmiirfic IHcininuu «
erti suchtAnnahmestellen

in verschiedenen Stadtteilen 6c^ hiesige »
Plabeö , Angebote u » ter Str . W227Z an die
Vuöiidie Presse .

„i ?
nach wie vor bei 17050 =

1A. Rosenberger |
und Filiale Herrenstr . 25 .

| Gegr 1882. 12 Monatsraten I
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Möbel
Beilen

Polsterwaren
aus elg . Werkstatte
gut und sehr billig

Kriegsiir. 200
gleich Ecke Westenstr .

E. Karrer & Sohn

Speise -
Zimmer

in reicher Auswahl
mit 130 . 140 , 16» , 180
und 200 cm Büfett ,

gute Ausführung
zu niedrigsten Preisen .

MSbelhanS

Freundlich
Stammhaus D . NeiS ,

Kronenftrafte 37/39 ,
ZablungSerleichterung

Raienkaufabkommen
der Beamtenbank .

Zu verlausen wegen
HauShaltauflösung

1 MMinnchtg .
m . Geschirr . 1 2tflitfl .
Chiffon . mit Wasche¬
schaft . 1 Vertiko , 1
Kommode . verschied .
Stühle , darunter ein
neuer Nachtstuhl , Z
kompl . Betten , 2 Nackt -
tische, l Blumentisch
3 Ziminertische , »erfefi.
Stühle , Bild . u . sonst .
Anzus . v . 10— IS und
2 - 4 Uhr . (© 1004)
Baiiincistcrstr . 50,

Speise¬
zimmer

echt . Eiche
komplett

M . 390 .-
MüelBaum

Erbprlnzenstr . 30
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer u Küchen

PIANOS
17505

besonders Maiken -
labnkate in erober
Auswahl . Auch bil¬
ligere neue und ge¬

brauchte Pianos .
Tellxahlg . MletaKaefer

Amallenstr . 67

Die beste Kernselfe
Sdiont die Wasdie
Spart Zelt nftd Geld
Nicht« kann bei Wio <he Kerasotf « «tmi■ I Ilm .
lenpulver , alle Waschmittel enthalten deshalb . Seif «,

jedoch wesentlich weniger .

Alle Sei-

aillil [| ||| || || |l1llllllll!l1lll1llllll[| ||| | l!inillll!lll|IIIIIIIIIIIIHII1llllllllllllllllM

GroBer Gelegenheitskauf In

PERSER - TEPPICHEN
feinste Qualitäten

wegen dringender Baranfchaffuna billigst « t verkaufen .
Berkauf erfolgt an Private n . Händler . Unverbindliche
Besichtigung . Näheres unter O 5950 durch Annonce » -
mayer , Szanklnrimain . (N4S7)

Ullis

Flurgarderoben
flus2iehti $ (f)8
bederstühle
alles Eiche , ln jeder
Farbe gebeizt . (11987)
Hauptlaner Schweitzer ,
Miihlburg , Lomeystr .5t

Sambusoornituc
gepolstert , u . verschie¬
dene Möbel billig ;u
verkaufen . (BS5S )
Frey , Renckstratze 9.

2 schiine, gut erhaltene
Schlafzimmer

nubb . pol ., best. auS
je 1 Spiegelschrank , 2
Betten , Waschlomm . u .
2 Nachttische m . Marm .
1 Schlaf, ., bell ei» ., m .
Rotzhaarmatr ., verkauft
sehr Hill . An - u . Berk .

D . vi u t m a n Ii ,
Rudolfstr . 12 . (B958 )

Badeofen
für Holzseueruna , gut
erhalten , zu verkauf .
Besichtigung 3—5 Uhr .
Moltkestr . 11 , IX. S' 897

Moder « , neuwertige
Luden -

Einrichlung
(hell eichen ) , f . Schuh -
oder Textilbranche ,
Ladentheke mit Glc>S
aufsah , sowie

National -
registrierkasse

preiswert abzugeben .
Angeb . unt . ft .ft .384G

an die Badische Presse

.O . lubiiaums-
"
O

* verkauf !
Aus AnlaO des 60 Jährigen Bestehensmeiner Flrtt•

besonders vorteilhafte Elnk&uftgelegenhett

H. Bodmer vorm. L. Oehl Nachf.
Spezlalgeaohlft für H&ndtohab«,
Strumpfwaren ind Herren artlket

KaleeretraBe 209

wrmmxmrm
MelWiln . echln

Seal-Bisammantel'
Glühe 42—44, neuwertia , fiir 500 Jl in ver -

a . 8 Uhr .kaufen .
(17447)

Zu erfragen zwischen I
FriedrichSplatz 9, a Trevven .

Bade -
Einrichtung

mit gr . Gasofen und
gr . Emailwanne , um¬
ständehalber für nur
220 NM . zu verkaufen .
Angeb . unter Q17463
an die Bad . Presse .
Sof . billig abzugeben :
1 Lichtanlage 12 ®„
kompl . Bosch , 1 Anlast .
12 B . , 1 Horn , 12 B . ,
1 Magnet Z . R . 4,
1 Magnet Z . U . 4 .
3 Fadrtrichiuiigsan ?ei-

er . Kapeltcnstrafte 42,viel rwtntfii

Zms-MWe
gebr ., Handbeil ., verk .

Tav .- Werkst . , Tel . 4SI «
Ludw .- Wilhelmstr . 11 .
Enterb . Fab . 120Str .,
m. Türchen , zu verk.
Zu erfi . u . S . W . 425g
in der Badischen Presse
Filiale Werdervlatz .

Herren - und
Damenrad

billig abzugeh (13301))
Garienstr . 68, Eingang

9nTv<>rt

MM
Blthelmftr . 7 , £"»-

Su vtrkaufcn :
Herrenrad 20
ZShrlngerstr .

Kinderwagen̂
vtf:gut erhalt . , mod . ,,e&" J ,u trri-■ortn . f . 30_

X o
- öriterftr . 46 , 2.
«Neubau ) .
Gebr . «uteri .
wag . . et « *sw »' fcöi «
2fl . Gaskocher
abzitgebeu . 3u etL !>.
unt . Nr . K SgK»
Ladticken Presse -

Zu verkaufen -
2 ffrürtt , 1 aut - wstc .
ie ohne Hofe u . W: ,. .
für mittlere «SM
schlanke Figur .
Störnerftr . 2,
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Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruh « , den 2<Z. September 1923.

Lohender wilder Wein.
Wenn auch alle schönen und sonnigen und heißen Tage , die dieser

Spätsommer in so reicher Fülle spendet , über die weit »orange -
schritten« Jahreszeit hinwegzutäuschen vermögen — draußen in der
^ atur erinnern von Tag zu Tag mehr untrügliche Zeichen an die
Wirklichkeit , an den nahendem Herbst .
, Wenn des wilden Weines Feuerruten , die an den Mauern
Ichmucker Landhäuser bis zu den Dachfirsten emoorkriechen, zwischen
noch grünem Laubgewirr gleich glühendes Lohen emporschlagen ,

in das Vlättermeer unwirklich rotes Leuchten sich mischt, dann
9Ut des Sommers Macht unweigerlich als gebrochen : der Herbst
Regiert .

Es ist dieser frühe , farbenfrohe Herbst , der noch einmal buntes
^ olerit in verschwenderischer Pracht über die traumselige Natur
? ^^ gieht . In der glühenden Ranke des wilden Weines verbirgt sich

seinsinnige Herbst , der mit unnachahmbarer Palette Glanz und
» " Mmern und Schönheit schafft.

Draußen , in stillen Vorgärten , färbt sie die Laubengänge , über
weiche ^ ^ wilde Wein rankt , über Nacht in hauchfeines , violet -
^ Rot , gleichsam als bräche die wochenlang eingedrungene« onncnglut jäh und machtvoll aus dem Blätterdickicht und Ranken -
8«virr . In der unbeweglich -stagnierenden Atmosphäre aber löst
N > unmerklich und lautlos , das erste , das zweite Blatt . Zitterndi'roebt es zur Erde nieder . . .
. Indes so verschwiegenes Sterben der Natur in Schönheit an -
? °vt , ergießt sich , leuchtend und lohend , der wilde Wein
wnrer. weiter über Zäune und Hage , über die Mauern der Land -

£?lten , an den Fassaden der Häuser , über die Ballone und Beran -
? .? bis zu den Giebeln hinauf , die jäh und unvermittelt in Herbst -
i-ohlichkrit aufzuflammen beginnen .

Auch an den Teilen der kleinen Dorfkirche und sogar über den
!vdrigen Mauerrahmen des einsamen Bergfriedhofes schlingen sich

Ute feuerroten Spitzenranken , und selbst über die ältesten und
nS)t vergessenen Grabmale entzündet er sein« festliche Glut .Die Lohe des wilden Weines , sie kündet da und dort und über -

j ,
u und am eindringlichsten , daß das Jahr müde geworden . Mit
W « unwirtlich tiefen schein winkt sie dem verglühenden Sommer"len seltsam - schwermütigen Mschiedsgruß nach . . .

«jj
« Einweihung des Maffingerweyes . Die Einweihung des

und Gedenksteins findet unter Teilnahme des
^ Wdenten des Badischen Schwarzwaldvereins , Eeh .-Rat Prof . Dr .
S e > t H- Freiburg . am Sonntag , den 2 3 . September , statt .
nj diesem Tag werden auch die neuen Orientierungstafeln auf dem^ hlbergturm der Benutzung übergeben werden .
, . U ) Du sollst die Straß « nicht unmittelbar hinter einem
senden oder stehenden Fahrzeug überschreiten. Immer wieder
tan Nichtbeachtung dieser Regel zu Unfällen . Am Donners -
3 °>at es ein 3 Jahre alter Schüler , ,d«r in der Kronenftraße , un.'Nelbar hinter einem dort stehenden Kraftwagen herauslaufmd ,
^ die Maschine eines Motorradfahrers geriet und umgefah -

Zu seinem Glück kam er mit Hautabschürfungenm Rechten Arm davon .
- § Ueberschreiten der Höchstgeschwindigkeit. Am Donnerstag
eirfi,' k ' e Polizei in 16 Fällen gegen Führer von Kraftfahrzeugen"Ichreiten , weil sie die Höchstgeschwindigkeit überschritten hatten .
U» § Diebstahl «. Einem Hilfsarbeiter aus Linkenheim , der in der
, i ^ grafenftraße mit DachdeckeroGbeiten beschäftigt war , entwendete
ein

^ " bekannter am Donnerstag vormittag einen Sommerrock ,
Rucksack und ein Paar Herrenschuhe . — Ein verheirateter

^
' »machet , der zuletzt in der Altstadt wohnte , zurzeit jedoch un -

hauten Aufenthalts ist, entwendete einem Arbeiter im Hof eines
tn!*LCS

,' n ^ er Durl >acherstrahe während des Schlafs aus dessen Rock -
tont j ! Taschenuhr im Wert von 2ü Mark . — Einer Frau
«w Fahrrad abhanden , da » sie vor dem
3j

" abge >tellt hatte . — Einem Motorradfahrer wurden von seinem
ItaiA rad . während es in dem Hof einer Wirtschaft in Durlach

Zubehörteile im Gesamtwert von 40 Mark gestohlen .
* tu8§

r Festgenommen . Vergangene Nacht traf die Polizei ht der
Ben n &c 6e'm Güterbahnhof einen obdach- und mittellosen ledi »

Kaufmann unter einem Möbelwagen schlafend an . Bei seinerme *teItte >' ch heraus , daß er sich schon seit 14 Tagen in
$ « ruhe herumtrieb und im Freien nächtigte , und daß er wegen
»Ix.^ ugs »ur Aufenthaltsermittelung ausgeschrieben ist. Des -
Sifefi

n. r°urde in den Anlagen am Durlachertorplatz unter einer
»irh ein lediger Maschinentechniker schlafend angetroffen . Er

der Staatsanwaltschaft Waldshut wegen Einsteige -
,nt8eq

a ^ 15 deiner Festnahme setzt « er Widerstand

Ali Dem MIM« SttlMMI.
Dir Taubstumm «.

0 Karlsruhe , 19. Sept . Ein Unikum stand in der Person des SS
Jahre alten 24 mal vorbestraften Schneiders Theodor F . aus Kiers -
leben vor dem Einzelrichter . Der Angeklagte i >t ein vielgewandeter
Mann . Er kennt ganz Deutschland und die Gerichte so mancher
Stadt . Seine Strafliste bezeichnet di « weitreichenden Stationen fei -
ner Wanderfahrten . Ehe er nach Baden kam , wirkte er in Frankfurt
am Main , teils als Schneider , wogegen nichts einzuwenden ist , dann

»aber auch als Inhaber eines Lebensmittelgeschäfts . Dies ging derart
pleite , daß sich die Staatsanwaltschaft seiner annahm und ihm wegen
BetrugsundKonkursvegehens einige Monate zudiktierte .
„Ich bin eben kein gelernter Kaufmann " meint der Angeklagte resig -
niert . ' Nach Verbüßung der Strafe kam er zu uns . In Dur -
I a ch wurde er verhaftet — als Taubstummer . Der Richter macht
ihm davon Mitteilung , daß ihn die Staatsanwaltschaft Frankfurt
suche . „Weswegen denn blos , Herr Gerichtsrat . Von der Frant -
furter Sache kann doch nichts mehr übrig (ein ; das habe ich doch
schon abgesessen".

Die Anklage lautete « uf Vettel und Landstreicherei .
Der Angeklagte war am 30. August von einem Polizeibeamten in
einer Durlacher Wirtschaft beobachtet wurden , wie er eine Bescheini -
gung herumgehen ließ , daß er taubstumm sei und mit der er seine
Mitmenschen bat , ihm Heftpflaster abzukaufen . Der Polizeibeamte
ließ sich in eine schriftliche Unterhaltung mit dem angeblich taub¬
stummen Bettler ein , der ihm verschiedene falsche Angaben — alles
auf dem Papier — über fein Herkommen machte . Darauf mußte er
mit zur Wache , wo der Beamte Mühe hatte , den Täubstummen zu
vernehmen , aus dem nichts herauszubringen war . Jedenfalls bestritt
er damals wie in der heutigen Verhandlung gebettelt zu haben oder
sich als Landstreicher herumgetrieben zu haben . Er habe lediglichmit Heftpflaster gehandelt . Richter : „Hatten Sie Wandergewerbe -
schein? " Angeklagter : „Ich hatte mir einmal bemüht , aber bei
meinen Vorstrafen haben sie mir gleich abgewinkt "

. Es steht fest, daßder Angeklagte in letzter Zeit die Städte Frankfurt , Ulm , Augsburg
Nürnberg , München , Stuttgart und Karlsruhe berührte . Amts -
anwalt : „Was haben Sie denn in diesen Städten getrieben "

. An »
geklagter : Ich bin geschäftlich gereist !" Anwalt : „Geschäftlich ge-
reist . Sie hatten doch keine Arbeit oder Beschäftigung "

. Angeklagter :
„Ich habe danach gesucht ." Als der Polizeibeamte als Zeuge ver -
nommen wird und Gelegenheit hat . den Angeklagten zu hören , ist er
sichtlich erstaunt über diese Beredsamkeit eines Taubstummen . Der
Amtsanwalt beantragt 20 Tage Haft unter Anrechnung der Un -
tersuchungshaft seit dem 30. August . Das Gericht erkennt auf diese
Strafe . Der Angeklagte verkündet entschieden protestierend , er werde
nach seiner Entlassung einen Rechtsanwalt nehmen und Revision
einlegen . Er gehe bis zur höchsten Instanz . Er wolle kein Bettler
und Landstreicher sein . Lieber würde er wegen Einbruchsdiebstahlsins Zuchthaus sitzen , als so etwas über sich ergehen lassen . Da er
also die Strafe von 20 Tagen nicht annehmen will , soll er wieder in
Untersuchungshaft abgeführt werden . Da nimmt er schleunigst die
Strafe an und sieht seiner Entlassung noch am heutigen Tage ent -
gegen , denn seit dem 30 . August sind 20 Tag « verflossen .

V-Kennzejchen strafbar ?
Durch verschiedene badische Zeitungen ging dieser Tage eine

Notiz der Pressestelle des ADAC ., in welcher darüber Beschwerde
geführt wurde , daß die Mitführung des internationalen Kennzei -
chens D von den Polizeibehörden als verboten betrachtet würde ,sofern der Kraftfahrer nicht im Besitz eines internationalen Fahr -
ausweises sei . Diese Beschwerde trifft , wie uns von zustän -
diger Stelle mitgeteilt wird , für Baden nicht zu . Nach
einem Erlaß des Ministeriums des Innern vom 6. August 1328 sind
die Polizeiorgane angewiesen , von Beanstandungen und Anzeigen
der obengenannten Art abzusehen .

# Kein « Mechanisierung der Lotterieziehungen . Die Verwal¬
tung der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie hätte di « Frage ge -
prüft , ob sich di« Ziehung auf rein mechanischem Weg «
durchführen ließe . Die « vorgeführten Maschinen wiesen aber alle den
Mangel einer großen Kompliziertheit aus . Da bei der Lotterie -
ziehung das Haupterfordernis vollendete Durchsichtigkeit des Vor -
ganges ist, konnten alle diese Umständlichen Maschinerien nicht be-
friedigen und das Präsidium und die Direktion der Staatslotterie
kamen schließlich zu der Auffassung , daß sich eine absolute Sicherung
auf maschinellem Wege noch viel weniger erreichen läßt , als bei der
Ausführung durch menschliche Kräfte .

Wasserstand de » Rheins .
Aasek , 20 . September . morgens 8 Uhr : 23 flftn .. « est. n Ztw .Schusteriuiel . 21). September , morgens 6 llBr : 82 Ztm . . gcf . 3 Ztm .ktefil . 20 . tevtember . morgens 6 Uhr : 19S Ztm . gcf . 3 Ztm .
Maxau , 20 . September , morgens 6 Uhr : 366 Ztm .. ctef . 1 Ztm .Manubelm , 20 . September , morgens 6 Uhr : 238 Ztm .. gest . 0 Ztm .

Kundgebung für das Deutsche Lied.
Wie bereit » bekannt sein dürfte , veranstaltet am kommenden

'
Sonntag , den 2 2. September die Karlsruher Sängerver -
einigung — im Rahmen der Herbsttage — eine Kundgebung
für das Deutsche Lied . Vormittags 11 Uhr finden auf ver -
schiedenen Plätzen der Stadt (Schloßplatz , Werderplatz , Sonntags¬
platz . Gutenbergplatz , Mühlburg , Gtünwinkel , Beiertheim ) durch die
Vereine Vorträge von Volksliedern statt . Um 11 % Uhr ist alsdann
auf dem Platz vor der städtischen Ausstellungshalle die Kundgebung ,an der sich alle Vereine der Sängervereinigung beteiligen . 1200bis 1500 Sänger werden hier , unter der Leitung des Herrn Stu -
dienrats Hugo Rahner , Volkslieder und volkstümliche Lieder zumVortrag bringen . Die Veranstaltung wirj » zweifellos dazu beitragen ,daß die Karlsruher Herbsttage e ^nen schönen Auftakt erhalten . Es
ist zu erwarten , daß die hiesige Bevölkerung regen Anteil an dieier
Veranstaltung nimmt . Bei Regenwetter fällt das Singen auf den
einzelnen Plätzen aus , dagegen wrd die Kundgebung zur gleichen
Zeit in der städ>t . Festhalle stattfinden . Eintritt ist frei .

Voranzeigen der Veranstalter . ^
H » adisches Laudestheater . Da » Landestheater verösfentlicht in demdic ' er Nummer das Programm für die in der Spielzeit lDäflbis 1930 stattnndendeu ft B o l k 0 - S i n f o n i « - K o n z e r t e . worausbesonders hingewieicu wird .
Samstagökomerte im Stadtgarte « Am Samstag den

f #u n <£ » /Ü » 1 ' im Stadtgart «« bei gutem Wetter , von SO bis
M Uhr . ein Konzert des Musikver « ms Karlsruhe unter Leitung des
«?- >» .. Sjonhardt statt . jj >a | vorgesehene Konzertvrogrammlieht « . a . folgende erwähnenswerte Stucke vor : Ouvertüre »» „ <5guiout "
von Beethoven ..Erinnerung an Taniihäuser " von Wagner lind ..Aus«Itter alter Zeit ein Walzer von Schubert . Da zur Veranst .iltnng vonStadtgartenkonzerten nur noch wenige Tage günstig lein werden , dürftees sich besonders empfehlen , diese Gartenkonzerte zu besuchen .

) ( Erik Jan Haunssen hat mit seinem zweiten Vortrag ? ,ibe .id —Experimente au , den Gebieten der Telepathie . Graphologie und beton ,ders . des Hellsehens — wiederum Erfolg gehabt . Es blieb der Konzer «-direktion Kurt S! e u f e l d t daher nichts übrig als na » den beiden ersinnerlebnisreichen und unvergeßlichen Abenden noch einen dritten anzusehen ,der morgen Samstag , den 21 . September , abend » 8 Uhr .wiederum im Eintracht - « aale stattfinden wird . Der Borverkaufstrafet 81) hat begonnen .

Filmschau .
„„ Badische Lichtspiele . Im Konzerthaus läuft vom Freitag , den
A r

® «Sr* e • o °r Silin „ Wo die Alpenrosen b l ü h n " .-Dieser Film führt nnS in die maieftattsche . erhabene Berauielt der Alpen .Wetterhart und wild wie die Natur sind die Menschen , aber auch treu ,herzig und edel . Sie hängen an ihrer Heimat und und ^ nch tu ihrerArmut frei und gros, , weil sie mit der Natur noch innia .-r stüblnughaben , als wir Stadtmenichen . Hier spielt sich » un eine einiache . aberergreifende Handlung akt, die Geschichte einer armen , aber schönen Ten -nertn , die sich vom reichen Wildhofbauern geliebt alanbt . dann aber znihrem Schmerz erfahrt , dak ei sie nur genarrt bat . Erst Lebensgesahrund Not , Kraittheit und Einkehr bei sich selbst , läfet de» beim Wildernangeschossenen Ä- agereibesttzer erkennen , was er an keiner Nelerl hat . dieihn vor den Jägern rettet und ihn gesund pflegt . Oritta Lea alsReserl zeigt ein tief verinnerlichtes Spiel . Dazu der gewaltige Hinter -grund der Parteukirchener Gegend . Im Beiprogramm der rtilitt Öjcr..Reisen und Wandern " .
X Residenz ' LichtspIele iWaldstraftei . Da » künstlerisch i ertvoll >> Pro »gramm bringt ftir diese Woche : „G Ü st a Berlin g " . 1 . Teil , » ach dem

weltberühmten Roman von Selma Lagerlöf . um defsentwille » ie IchwediickeDichterin mit dem Siobelpreis ausgezeichnet wurde . Der Roma » , der auchbei uns in Deutschland grünte Verbreitung gesui - ui hat . ist schwedisch-
historisches Milieu . Die Handlung darf als bekai ' rausaeient werden .Es ist die Geschichte der Kavaliere aus Ekebn . i . Abentcuerer -Noman .Unter der Hand von Manritt Stiller , de? bedeute !^d >ten schwedischen Re »gisseurs , der den Roman wirksam ins Jilmische übertrug , ist ein Vieisier .werk entstanden . Er bringt Bilder von enidriuglicher Wucht , von feinstem
KtimmunaSgehalt und dramatisch gestnstester stolge . die durch die Jute » ,» tat der Darstellung und die liebevolle Ansmaluiia des Details eine tief -
gehende Wirkung ausüben . Schwedens schönste LandschaÜ . W ^rmland ?mit seinen Wäldern . Seen . Wasserfällen und Herrensitzen , wird vor unsin prächtigen Ausschnitten lebendig . Die besten Darsteller Schwedenswnrden für diesen Kilm g « vonnen ^ Die Hauptrolle Gösta Berltiia . ..derPfarrer mit den Augen eines Dichters und dem Kinn eines Jeldberru "
vertritt Lars Hansvn Neben ihm Gerd a L u n d e a u i it als
Mavortn . von einer Wncht des körperlichen Aufdrucks , einen io -. estloienEtnsühlcn » und AufgehenS in der Gestalt ., dafe sie aan , fNr sich alleinErlebnis bedeutet . G reta Garbo und Jenno Hasielauistbieten schauspielerische Meisterleistungen Auch der Lauteniä .iaer SwenScholander ist für die Nolle des Siniram gewonnen worden Der
Splitt .. ffr vom Aentralinstitut sür Erziehung und Unterricht . Berlin ,als künstlerisch anerkannt . Jugendliche habe » Zutritt . — Hierzu ei »interessanter Kulturfilm und die aktuelle Wochenschau .

Beilagen -Hinweis .
Einen interessanten Prospekt über Gardinen und Dekorationen hatdas Warenhaus Hermann T i e v , Karlsruhe , herausgegeben .Derselbe , der heute der Gesamtauflage dieser Zeitung belltest , erleichtertden Einkauf außerordentlich . An Hand vorzüglicher Abbildungen kann

man seine Wahl treffen , aan , gleich , ob man fertige Dekorationen fürHerren - , Wohn - und Schlafzimmer kaufen will . Die grofee Aiiswalil
schöner Muster wird ferner ebenso großes Interesse ttnden . wie diebekannt billigen Preise . Zu bemerken sei » och . daß es sich nicht umein einmaliges Angebot handelt , sondern daß diese Waren zu gleichenSo n d e r p r e i s e n die ganze Saison aesiihrt werden . Es empsiehlt
sich deshalb , diesen Prospekt sür ferneren Bedarf aufzubewahren .

WARUM
WIRD DIE

CIGARETTE - AUSLESE -
NUR OHNE MUNDSTUCK HERGESTELLT ?

Wissen Sie , daß in dem klassischen Land der Cfgarette,dem Orient
nurCigaretfen ohne Mundstück geraucht werden ?

Wi5sen5ie , daß der überwiegende Teil aller Cigareftenraucher der
Welt Cigarerten ohne Mundsiuck bevorzug* und daß nup durch eine Mode
dieClgareftemit öoldmundstückinDeutschland in großem Umfange ein »
geführt wordenisi , eine Mode die bestimmtnicht dazu beigetragen hat ,die Cigarette zu veredeln , sondern im Gegenteil den Raucherverführt
hat , mehr mit den Augen als mit der Zunge zu rauchen ?

Haben Sie schon einmal neben einer Goldnfundsiückcigarette eine
AT I K A H geraucht ? Versuchen Sie dies und Sie werden

verstehen,warum immer mehr Raucher die A TI K A H vorziehen
und warum sehr viele , die früher behauptet haben .nur eine Cigarette mit

öoldmundsiückrauchen zu können , jetzt leidenschaftliche Anhänger
der ATI K A H sind.

CIGARETTENFABRIK DELTA G. M . B.H. DRESDEN -A. 16
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SüdwesfdeutsdieJndustrie-undWirtsdiafte-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 20. Zept . ( Funkspruch » Der vorbijrßliche strclv ^rkch , hatte
zunächst angesichts der gestrigen festen Neivnorker Börse und der dortigen
«veldmarkterlcichteriing eine freundliche Tendenz gezeigt , erfuhr aber nach
Bekanntwerden von Schwierigkeiten einer Berliner .ingcsehsneu Bank -
flrma eine i ch ä r s e r e i5 r m a t t u » a , Der offizielle B .' rlevr fetzte
jedoch nicht so schwach ein . wie mau es anfangs befürchtet batte . da ver -
lautete , i>ak die ^ ugageiuents der betreffenden Firma bei o ^r Liguida -
tiönskaffe voll gedeckt seien uud auch für die «Gläubiger nur ein geringer
Ausfall zn erwarten sei , sodafi eine ^jadlunaoeiustelliina nicht eriolgeu
würde , Ta an und für «sich schon empfindliche Beriafsuna der Börse
reagierte zunächst stärker , zumal infolge der fcharf gewichene » Kurse dem
lierannaiienaeu Ultimo mit gewisser Besorgnis entgegengesehen wird , ? a
irdoch Exekutionen nicht ersolgte » auch ans der Provinz keine Berkauss -
auftrage ciutrafen , das Ausland vielmehr auf der ermästigten Basis
» aiisntigung zeigte , schritt die Sveknlativn sväter zu Rückkäufen . Tas
«•»Hfrtjiift hielt sich in recht enge » Grenzen nnd auch die Äilrsvcrä >: deruu -
geu loaren verliältiiisinäkig gering . Die weitere Meldung aus der ?iirt -
ichast , die eine Abswwächnng aus dcu Eisenervortmärkten , eiaen Rückgang
der Rohstahlerzenguu » und Walzwerksleistuna meldet , iou >de stark be-
achtet , Schwächer lagen Charlottenburger Wasser auf die , » erwartende
Divideudeureduktion , Weiter fest dagegen lagen BMW , Am Tages -
g e l d m a r k t ist infolge des rheinischen .' inhltagcs eine leichte Ber -
kuaovung eingetreten . Der Satz zog auf 7—9.5 Prozent u» . lonhrend
Monatsgeld mit 9 - -10 .5 Prozent unverändert blieb . Am Devisenmarkt
waren die legten Tä » e unverändert ,

Tie aiisänglich leichte Belebung niachte bald einer allgemeinen Lust -
l a s i g k e i t und ü b e r lv i e g e n d e n A b s ch w a ch u n g P l a tz.
Stärker gedrückt waren wieder Farben , die vorübergehend l '/j Prozent
verloren . Auch Siemens ginge « nm ü Prozent zurück . Die übrigen
Werte lagen durchweg l bis 2 Prozent unter ihren ÄnfanaSnoilcru . lgeii ,
Stärkeres Interesse zeigte sich für ^ ahmeyer , die 3 Prozent gewannen
und vorübergehend auch für B e r l i u - ,Ä a r l s r » h e r ,

Ter P r i v a t d i s k o n t blieb mit 7 % für beide Sichten unverändert .
Das Angebot betrug ca . 2 Millionen .

Auf die schwachen Londoner Kursmeldungen und Nachrichten , die von
dem ,'! >isamine »vr » ch des t ' atrnkonzerns lEnglische Phvtomaio » Comv . l
berichten , liehen die Ablvärtsbeiveguua weitere Fortichritte machen . Kurz
vor dem offiziellen Börsenichlust trat aus bisher n » bestätigte Gerüchte
liber Beitritt der Engländer zum stillhaltekonsortium bei der Fravag
eine leichte Erholung ein . Stark gebessert waren »»lanzstosf . Auch
für Schjsfahrtsivcrtc uud Karstadt zeigte sich einiges Fnteresse , Stark
angeliolen waren Siemens , die zum Ziesknrs schlössen , :>! a ch b ö r S l i ch
waren die Kurse kuavv behauvtet Für Farben zeiate sich einige Illach-
frage 2U) Geld . AEG , INI t>>eld , Siemens :177 Brief . Llond inn „ >. Havag
11:5.7."». Phönix 104 ..

"», Hlörtiter .1.12.5 , Salzdetsurth ca . 388 . 'lieichsbauk 291 .5 /
Maxhütte —, Glanzstoff 393. Altbesitz 5:!,:!7 , Neubesttz SJ.87 ^

Frankfurter Börse .

Franks,irt , 20. Zevt . Obwohl die gestrige Neivnorker Börse fest war
und aiici, der i^ eldmarkt mit 7 Prozent eine wesentliche Entspann » » «
aufziiiveiseit liatte , erössnetc die heutige Börse >» unsicherer Hai -
tun « . , >nsolvc »zgcriichtc . die nicht zu kontrollieren waren , wirkten
zurückl âltend , auch die Zvekulation kam mit ' ivenig Material heraus ,
fodaft gegenüber der aestrigeu Abeudbörle Kursverluste bis zil 2 Prozent
eintraten . Nitr die Insolvenz eines Berliner Banktanles bcsiatigtc sich,
docli iviir keine Beranlafsung . dajz eine allgemeine Lnstlosiakeil gerecht -
s -rtigt gcivesen wäre , denn der Frankinrter Markt soll hiervon nicht be-
rührl worden sei» ,

? aö Geschäft war heute bescheiden . Orders lagen kann , vor . doch
nahmen die Berlune kein grösteres Ansmas , au , denn man stand im
allgemeinen den !>>erüchten skeptisch gegenüber , da die Kulisse der Ansicht
zuneigte , mau dürke nicht einem jeden hingeivorfenen und nicht bestätig -
«ein Gerücht Glauben schenken Stärker gedrückt eröffneten Dticli . Lina -
Icinn mit minus ,"> Prozent und l^ lauzstoss mit minus 5 Prozent , Das
Angeliot in beiden Papieren war jedoch nicht sehr dringend , Am Elektro -
markt gaben fast alle Werte bis l Prozent nach , nur Siemens verloren
2 1 Prozent . Mannesmann kamen mit minus IM Prozent zur ersten
Notiz . Für Holzuianu kam ein Kurs von plus l '/t Proze -it zustande ,
Meinen leicht vernachlässigt .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 20 . Sept . IDrahtbericht . s An der Effektenbörse war die

Tendenz schwächer . Es notierten Pfälzische Hnvothekenbank ! ,!,">,
Farbcnindnstrle 2l0 , Taiinler -Benz 45 , Deutsche Linoleum 300 , Zement
Heidelberg IJK. Rliein -Elektra 144 , Züddeutschc Äncker 157.5 , Wanst u ,
Frentag 98, Wefteregeln 2SS. Zellstoff Waldli ^ s 230.

Uonrjon , 20. Sept . (Drahtbericht ) .
19. 9 . 20 f.

Engl . Cs2i/j 53 ' i 53 ' * Can . Pacii .
Anaconda *6 V.5 ~e Braz . Tract .
Kio Tmto 55 ' 's 54 ' « Int. Holdgs.
UeöeersDef 12 % 12 3's Mex.Tram C
Mex. Keagle 17 .6 16 .10 ,2 Celanes Ord
Royal Dutch 371 , 36 "s Courtaulds
SneMTransp 4 ;:g 4 " s Poiyohon

19. 9 . 20. 9.
235 236 s

d7 3U 6 / 7&
12 % 12 %

57
28 .9 25 .71/3
67 .6 66 .10 ' ,s

3 ' 8 3 : S

Anfang
19. 9 . 2f>. > .

Oramoph . 8V« 7 7's
Columbia 13 13*!I8
Uianzsioif 3 '/« 3
Swed Match 18 "-
East Rand 13 13 .3
Schwd . Kug. 14 " ,.. 14 %

Nürnberger Hopfenmarkt .
Nürnberg . 20. September .

Gestern herrschte wenig Nachfrage , fo&nft dem Markte nur «0 Ballen
entnommen wurden . Der gestrige Umsatz belies sich auf 150 Ballen :
meist ») ebirgshopfc » und Teitnanger , die z« seitherigen Preisen gehandelt
wurden , lediglich eine Partie Ausstich Teitnanger konnte 95 RM . er -
zielen . — Schluststimmung ruhig . — Zweitägige Bahnzufuhr 32 « Balle » ,zweitägige Landznfubr 30 Ballen , zweitägiger llmfatz 210 Ballen , No -
tierungen : Gcbirgshopfen prima 45—SO, mittel 85—40 . geringe 25— 30,Aifch - inid Zenngriinder mittel 30—40, Sallertauer Siegel prima 75 —NO,mittel 50— 70 , geringe 40—50, Württemberger prima 80—öO, intitel KO— 70 ,Badifche mittel 50— 60, Pfälzer prima 50—60. mittel 40—50 RM . per
Zentner .

Berliner Devisennotierungen vom 20. Sept .

flmftn » .
Buen .Air
Br .Aatw
csi »
ficiicnhnn
Siodiulm
Heisings .
Atalieu
London
»JJrmnorl
« ariS
Schwei,
Spanien

Slio er Jl .

19 . Sept .
Geld Brief
168 .23 168 .57

1 .759 1 .763
58 .295 58 .415
111 .70 111 .92:
111 .71111 .93
112 .34 112 .56

10 .54 10 .5
21 .95 21 .99

20 .33b 20 .376
4,19754 .2045
16 .42 16 .46
80 86 81 .02
61 .66 61 .98
2,00 i 2 .006
0 .497 0 .499

20 . Sept ,
Geld Brief
168,21

1 .760
58 .295
111 .69
111 .70
112,32
10 .535
21 .95
20 .337
4 .196
16 .415
80 .845
61 .92

1 .993
0 .49 /

168 .55
1 .764

58 .415
111 .91
111 .92
112 .54
10 .5 - 9
21 .99
20 .377

4 .204
16 .455
81 .005
62 .04

2 002
0 .499

19 . Sept ,
Geld fflrtet

W' - n 59 .04 59 .16
12 .41912 .439

Juqoflnm 7 .380 7 .394""
73 .19
3035

Buvapcst
Bulgarien
Lissabon
Danzig
konstant .
Athen
Canada
Uruguay
.Kairo
5 «land
Neval
Riga
Bukarest

. 30
2 .014
5 .42
4 .164
4096
20 .86
92 .00

111 .68 111 .90
80 .695 80 .85c

2 .491 2495

73 33
3 .041.
18 .77
81 .4b
2 .018
5 .43
4 .172
4 104
20 .90
92 .18

50 . Sept .
Geld Brief

59,025 59,145
12,42 12,44
7,381 7 .395

73,175 73 .31.5
3,035 3,041
18,73
81,31
2 .013
5 .425
4,162
4 .096

18 .77
81,4 /
2 .017
5 .435
4 .170
4 .104

20 .86 20 .90
92 .00 9218

111 .68111 .90
80 .70 80 .86
2 .491 2 .495

Züricher Devisennotierungen vom 20. Sept .

»femiintt
Slonnon
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockhitm
C8I0
K»penl>ag
Prag
Deulschwnn

Täglich

19 0
518 95

25 .15X8
20 .30 ' 2

72 . 12
27 .14

76 .55
208 .05
139
138 .17 ' :
138,17 ' :

15 .35 ' «
123 .53

«iclft 2 %,

20 . 9
519 .05

25 . 15 %
20 .31
72 . 10
27,14V -
76 .55

208 .10
139,00
138 .20
138,17 '.?

15 .36
123 .56

Monatsgeld 4 'i % ,

Wien
Buvnvrsl
Agram
Sosia
Lutarrft
Warschau
Hclslngfar»
Kanftantino » ,
Athen
Bnenos -Aire»
Japan

19 9 . 20 . 9.
73,02 "? 73 .05
90 .56 " ; 90,55 ,

9,12 ';. 9 .1 * 'u
3,7 ? 3 .75 ',j
3 .08 3 .08

58 .20 58 .20
13 05 13 .05

2,49 2,49
6 .72 6 .72
2,17 <i. 2 .17 »!«
2 .44 2 .44

Drcimonatsgeld 5 % .

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankeeschäft In Karlsruhe .

Adler Sali
Lasen, » Dr >«i .
Badrina Masch ,

Weinhcim
Burbich
Brown Bavert
Teulschr xaftaul ^

185 '/«
110 ^

213
156 " «

■ll ' /c

Dentsilir Settal .
® n(oltn
Jtterlrastwertr
» animcrkirsch
Karlsr .Lebenkverl,
Moninger Braueret
Raftarter Waggon

59
- %

20 "'»
40 "je

265 %
150 °lo

15 %

tüoDt u. Wienenberg .
Spinn . AoUnaii
Spinn . Lssenbur »
Wintcrsball
» arl «r Masch.
Zuitrrwarrn Speil

O ' gesucht.

45 »/„
58 "/°

105 "/.
233 -

10 %

Warenmarkt
Berlin . 20 . Sept . sFnnksvruch . i Produktenbörse . Die schwache ^

fafsung des Berliner GctreidegeschaftcS besteht sort , Tic Zurück !ialtu >>
der Käufer gegenüber weitcrein Angebot und Realisationen Ih ' feni ft
Notierungen auf der ganzen Vtittc zurückgehen , Weizen gab bis :>
Roggen etwa 2 RM . nach , Hafcr hatte Abfchlägc bis zn 1 NM . ,. 7, ,
Undurchfichtigkeit der Eugagementsverhältnisse für den nächsten
hat die Dispositionen sehr crschivert . Ta »< Ausland vermochte in die . Hj
longkeit keine Anregung zu bringen , Gerste hat » ur mänigcs l^efv-i
in gnter Branware . Mais still , Mehl behält stockenden Verkehr . . ..Berlin , 20, Sept . lSnntfvrnch . l Amtliche Prodnktennoiier »»^ ,lfur Getreide und Qelsaaten je 1000 Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Statu " »
Weizen : Mark , 222—225 (74 !» Kilogr , Hektolitergewichi ) , September
Oktober 242 . Dezember 255—25:!—254 , matter : Roggen : Mark , l ' <r "r,iJ
(69 Kilogr , Hektolitergewicht ) , Sevt . 192. Oktober 195 . Dezember 207 °
206 , matter : . Gerfte : , Braugerste 285—223 , krutter - nno ,Ulduftrieg ^ .g1/0 — 18(5, riihig : Hafer : Mark . 166—175, September Oktober 1®; ;.bis .181.50 Br „ Dezcmbcr 195— 192,25 . matt ! Mais : loko Berlin 2W- - V-
ruhig ! Weizenmehl 27.75—84, still : Rvggenmclil 24—27.25 .
Weizenkleie 11 .60—12 .25 , ruhig : Roggenklete 10 .80—11 .25 . ruhig :
Viktoria 88—46 : Hl . Sveiscerbsen 28— 32 : »

"viittcrerbtett 21 —23 : ? 5 ?!knchen 18 .50—19 ( Basis 38 Prozent «: Leinkuchen 24 .30—24.60
Prozent ! : Trockenschnitzel 12.50—12 .70 : Soiaertraktionsschrot 20 .40
20.90 (Basis 45 Prozent ) ; » ariosfclslvckeu 17 .80— 18 .40 RM .

Magdeburg , 20 . Sepi . Weiftzitcker (einschließt Sack niid PerbraU "'^
steuer slir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) >» >!, !«

, * ■ Bremen . 207 Scvt
^

Baümwöllc .
^

Tckünkknrs .
"

Ämericau
" '^ ^ tandard . 28,jiiiii loco per engl . Iifnnd 20.82 DollgrccntS . ^Obftgrofimlirtt Wcinlinin vom 1» . Sepiember . Birnen 22 . » " "•!' - - - - - - - h .chHca -3

._ WW .. . WW ■ DU .v.u. Aepfel Jnicht , nach Birnen mäkig , nach Zwetschgen mäkig : bei Aepf . l n"

% vnntvnm"ui wum in . ÔUlieiT . 1
Zwetschgen 7—8 , Pfirsiche 8 — 30. Nüsse 40—50 . Lta !laett !' .' l»'»« ?M

Anfuhr sehr stark . Nachsragc lach Acpfcl ^^bis 14 . Toniate » 4—0 ,

Zurückhaltiiiig empsolileu ,
Ovstgrohmarkt Bad Türkheim vom 13 . September . Mirabellen ? i, „

20 . verschiedene Sorten Birne » 8 - 17 , Aepfel S— 15 . Pfirsiche 11 —22 . ■*
muten 3—5 , Zwetschgen 6—9. ,«(5 » de der Gurkenlais »« Tie diesjährige Gnrkenernte hat nnn ^

j.Iiihr (5' iide erreicht . Sic brachte den schlechteste» siuanziellen Ertrag ' u
Jahren , Nach niifänglichen Preisen von 4 „' 0« biS 6 RM . n .ig der f . , |
rasch aus 1.00 —1.50 RM zurück . Alt 15 Markttagen wurde » iiisii 1' "
13 074 Zentner Gurken » »gesabren .

Rastatt . 19 . Sept
» ugriaiiren . ;

. . . . _ . Markt 71 Läuier , Preis per Paar 120—170 ■« v .̂ ri
457 iVrrfcl , Preis per Paar 70—91 RM . : Tafelbutter ver Pfnnd - U
bis 2 .30 RM . ; Landbutter ver Pfund 1.90 — 2 .00 :>!M . : Triukcier
» nd 17 Pfg .

Berlin , Zs>. Sept . Metallnotiernnge » f » r ie 1nn S? « (fl .-ftrotti/f " ''
,,
1
,.

prompt cif Hamburg , Bremcii odcr Rottcrdam l 'Noticrun ^ der i ic U. M'
guug für die Dt . i5lcktrolntk » pfernotiz ! 17(i RM . .
Mission des Berliner Mctalibörseuvorstandes ( die Preise »ersteht » '

j,
i Bezahl » » g «

Notiernnacn der

ab Lager in Tenischland für prompte Liefen » !« und
ainalbnttenaluininium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190, desal , in
oder Trahtbarren , 99 Prozent 194 . Rcinnickcl , !:8 bis 99 Prozein *>.
Nntimon -Ncaulus 64—68 , Seinsilber (1 Kg . feilt ) 69 .75—71 .50 9W'u

Wieder steigender Bankofteninder . Der Bankostcninder vom 11 - f.ut
tember stieg nach den ^Icrcchnungcn der „ Banwelt " ans ',81,8 gegen >
180.2 bei der letzten FeslstelliiNg . Ter Bauslossinder »crzeich .tet aleiK ' ' ^ .
eine Steigerung von 161,4 ans 162,2 . Tie seit einiger • .n Ga » gZ,

'
sindlicke Aitfwärtsbewcgung hat also immer noch nicht ihr (Jude errci « '

^
Heidelberger Straften - » nd Bergbahnen A, -G „ Heidelberg . Tie

Heide lberg hat nach einem Beschlüsse des Stadtrates vom >6. d . .„cii
Anzahl Aktien des Uiiternehmeiis erworben » nd damit den »»iölKjlr .,»
Aktienbesitz erhöht , lim welchen Betrag es sich handelt und zu wrl ">
Kaufpreis die Aktien erworben wurden , ist nicht bekannt , v ,

Ans dem Zellstois - Waldhos - Konzer » . Tic SiinvniiiS ' iche ?,
fabrikcn A , <>) , in Kockcndorf i . T „ die bekanntlich zum Zellstoif - " » !
Konzern gcbort , hat das Tägcioerk Bcntelsa » bei Wangen im -" ' t.ab 1. Oktober a » die Elektrizitätswerke der Argen A . - G „ Wangen ,
kauft , ^ y

Eröffnete Vergleichsverfahren , Landau ( Pfalz ) : Kaufmann
wig Krakauer in Landau . Jnh . der Aa . Gcichwiiicr Nianer , Waren »»
in Landau .

Berliner Börse
vom 31. September 1929

Rtich und .̂ taat
19. 9. 20. si

Abi . Schuld
I - III

^«'cubcsit,
K Dt Wcrtb .
6fcto . b. 1(100$
0 sto 1—7, $
7Reich4an>.29
H Wcidi 27
3 R .Sctmt, K
f» Baden 27
ß vay . 27
ß Saasen 27
7 Thür . 26
ß 5D .Neic5Sp .
Dt. © thuOflcb

53 .6 53 .37
10 .25 10
89 . 1 89 .1
86 .25 86 .1

99 99
87 5 87 .587 .25 87 .575
77 .5
76 5
79 .5
966

4 .25

75 . 12
77,5
76 .25
79 .5
96 .87

4 .2

» StIi.OT. G, t>8 68
6% Karben 120 ", 119
»IPrVsand

3940
8 di ° , 47
8 dto. 50 .
S diu. Somm . 93 .'̂ 5 93 .25

53nb «J . « . - 18
NGr .I»« Mb« — -

Ausländ . Werte
5 Mex, abg. 26 .1 25 .5

- 100 .5
94 .5 945
91 .5 97 .5

17 .5
2 .3

28 .25
1 .75
1 .6-

17 . .5
ii . 75
i6 .i2

1 .7

7 .65
7 .65
7 .7

1 Mex, tibß ,
Cfsi.« .

4 Koldr .
4 Stroncnt .
4K Silber
4 Türt . Äd.
4 T,B ->g» ,I
4 I . iPimft .II
4 T . Zoll ,
Xiirl . -Vofe
4^ U» g, 13
XV. ltltq . 14
4 Ung Goldr .
4 Kronenr .
5 Teliuant .
Hä 00 . abg , — —

Verkehrswerte
« . .S .I .Bcrl , 128 .5 127
>1110. V' otal». 156 ' .. 156
Canada 74 .5 74
tt .ffif .a .set . 73 72 .5
; fflfidiüf ). 86 .75 fc6 . j
Elrlir .Hchd. 89 89
»t». g« tif » . 88 .5 88 .5
$ amb .<Bafrtf . 114 -/4 113 .5
Hamd.Sochb, 67 67 .25
Hamb.SUiigm 179 j '4 179

7 .5
w

12 . 3
21 .75 kl .87
24 . ^5 24 .25
22 .25 22 .3

1,7 17

Hons,
ŴfBiun
R , !!!,»,»
Säianliinq
Süd . (?isrnb.
Ver . (flbr

19. 9 .. 20 . (I,
152 4 15t
112 .5 112 .5
106 ' » 106

3 .87 3 .8
123 . 123
24 .25 24 .5

Bank - Aktien
Aden
Bad , Bant
VI, el , Wrrt »
BI. 1, Brau
Barm , Btii ,
Bais.Hnp.B.

, , Verein «
Berl .H«l«>>kI,
(eominerzbk.
DanzVriv .
Darmst .Bk .
D . ?lslat.VI.
Deutsche Bk.
Tt .HiiP .Vt.
D,IIel>s,Bl .
Dist . -Ges .
Dreödn .Bt .
l!>oll>aGriind
Lu, .^ » ter.
Mrin .Hyp.
Milt,Bod .<l .
Lstbanl
Lest. Credit
Pr,Vo »en
ReichSbaiit
:)!!).(! rcbitbl .
SUda .BodCr
Südd , Ti «I,
Vbt , Hamii,
Wiener Btv ,

123
159 .5
146
153
123 .5
140, ?
144
201
173 -,.
108 .
266
60
163 ".
132 .5
100
150 '<«
154
130

b
123 %
262
106 .5
30 .75
12 L
295
120
152 .5
127 .5
139 .5
12 .76

123
161 . .
146 ' /t
lbJ
123 .5
140 '..
144
199 '/.
173
108 '
265 .5
60
163
132
100
150
153
IjO

6 .1
124
262
106 .5
31 .25
121.
293
120
153
12/ .E
139 .6
1275

Industrie -Aktien
« ecumliial , 130 131 "
»Idlerli. Gl.
« dl , KIeye»
41. E . (« .
DU . Vit . B
Alse » Zeni.
Ammen» P .
Äschass .Brä »
Äschass .Zeilst .
Augsb .NM ,

,̂00,5 100 .5
-. 1 40
191 -1. 190V«
117 ' /« Ii/ -..
179 % 175
162 lc >2
169 '« 16 /
1 --1 150 ' ,.
82 .25 «,4 . ^5

« an Ä ätirtn 109
Bai -te Masch izO 120
« °mb,Mälz . 112 % 112 %
Barop Walz 75 75

Basalt
Baftr . Mot .
Bayr .Spieg ,
I .P .Bembg.
Berqrr Tsb,
Bergm , ti-lel.
B .KarlSr .A .
Berl . Lindl .
BI, Masch ,
Verth,Mess,
Brau -iNIirnb ,
Brt . Brit .
Brschm.
Brem,Besgh .
Brem,Bult ,
Brem .Wolle
Broiv '.iBliveri
Bnderus tf.
Busch üiidfiti,
valman ?lsb .
Capito Kl .
(sharl . Wafl.
Sli , Buckau
Pl>. Heyden
Ch. Gelsenk .
(! >, . »Udert
(ehade
Conc. Berg
Coac . Chem.
vone . Spinn .
Ct . Caontch.
Ct . Linol .

Zürich
DaimlerBenz
Tt . »III . Tel .
Dt , Asphalt
Dt . Cau,i -G.
Dt , Erdöl
Dt , Jute
Dt . Kabel
Dt. l' iual .W!.
Dt , Post
Dt , Sckiachtb .
Dt , Spiegel
Dt , Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dl Eiscnh.
To >lm,?IItien
„ Uuion

Dr,Sch » ellvr,
Dtirrn Metall
Dörloppwle .
Di, ss.Masch .
Dluterhoss
Dp». Nobel
Cgest , Salz
Ikilrnburg K.
Eintracht
Eis.Sprottau

1». S , 2(.<. v
42 « 3
92 .75 93,87
61 6 i
240 244
364 .5 3dl -,
2*0 218
71 / 2 .75
75
45
169
löl %
220
67
108
162 .5
137
69 .5
2 *7l2
o5
104
95
68 .75
72 .5
68
443
78
2 ">
77 .25
163 .5
3C6
46 .25
110
1375
18 /
111 .5
100 .5
68 .25
303
2 - 5
103
80
205
131,5
17 .62
69 .87
234
251
111V«
146

75
45
169 ».
161
220
63 .25
103
162 .5
13t >,5
68

24,12
t>5
102 .5
9 ">
66,75
72 .3
68
441
77 .5
25 .7?
77 .25
16i

303 '/.
45
109,5
1- /5
182
110 .5
. 00, -
68
297 '/.
29
103
Kl
202
131 %

69 12
237
2ü0
111
141

30,25 30 .25
94 .5 93 .75
100 ',.
110
75
142
59

99
110
75
144
59

ffifenS. Verl .
CH. Lieser.
EI . L-cht Kraft
Cngelh .Brä »
Snzi » g. . ll .
Rrdmsd .
Crlang .Bamb
Eschw .Bg.
Efs .Steint .
Iahlbg . l' iN
!?alkenstein
!?aradit
A.G.Farben
Feiniute
Feldm . Pap .
!?eltenGu !l>.
Kliith .Masch.
Kord Motor
Frausladi, >j ,
Zsriedr .Hiitte
Xrks Hiipsl .
Frifter
Gg . Greiling
Gels. Bw.
Genschow
Germania P .
Gerresh . Gl.
Gcs .te .Uut.
GirmeS Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
Glockcnft .
GltirtausBriiu
Goedhardt
Goldschm .
Girl . Wagg.
Grepp , W.
Griyner
Grotzh.Webst.
Grostmann
Griin & Bi» .
Gruschwitz
Guanowerte
Guudlach
Haberm . G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Haun .Masch.
Harburg Eis,
Harb .Gummi
HarlortBriille
Harpeuer
Hedwigsh .
Heilm, Littm,

19. 9,
181,5
168 %
204
225
83,25
100
122
202,5
140 .5
73 .71
109
39 5
212 %
98
184
136 %

258
62

86 .5 86
137 .5 137 .5

20 9.
180
168
20 -!".
225 ".
83 75
100
121
202 .5
140
74 .62
109
39 .5
210
97,75
178
135 .5
29,/5
2- 7

141 "»
80 .75
i84
H5
205 ' /s
225
151
188
21 .75
132 .5
211
72
100
94 .5
56 .25
166
43 .5
172
67 .75
55 .5
85
106 .5
90 .25
90
142
129
38
78
76 .5
24 .5
144
100
93 .5

138 .5
78 .5
184
115
205 %
22o
144
188
22
132
213
72
99 .5
93 .75
56
1625
43 .5
172
68 .75
55
85
106 .5
90 .25
92 .5
141
130
38

£ .25
24 .5142%
100
9Z

HemmAem .
Hilpert M ,
Hindr . ?l » sf,
Hirsch Klips.
HIrschb . £ » ,
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
H - l,m . Pt >.
Horchwle.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Vor . Hutsch
Jtlfc Bergb .
Andustried.
Aeserich
Aüdel
Junglsan «
« aina Porz ,
Kali Chemie
Kali »Ischl.
Karstadt
Klöckuerw .
Knorr C . H.
Köhlin. St .
Kolb & Sch .
Kollm.Aourd .
Köln Nenesf.
Kölner Gas
Kört Gebr.
kiört El .
Kraust & Co.
KunzTreibr .
Kiippersb.
Vahineqer
Vauraliiitte
Leivz.Riebelt
Veopoldsgr.
Linde« Eis
Viiidström
Lingel Sch .
Vingnerw.
Vudw, Loewe
Voreu, Tel.
Viidenscheid
Magirus
Malinesin . R.
Mansseld
Maschb.Uut.
M .Buckau-W.
Mar .Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Hittau

Merl . Wolle
Metallges .
Mey ..Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minimaz

19. S . A>. 9,
172,5 -
116 ". -
88,75 85
139 138 .9
130
70
93
97

92
127,5
69,75
93
96

83 .75 82,25
164 164
67 68
104 % 103
212 % 212
113 112
iOt 'l» 102
154 151
bS -12 59 .75
70 .25 70,o
17l .? 170 .5232 .5 229 5
172 J'. 17J
11 ) % 112 .5lo4 1 ^3
90 .5 90
147 -
47 47 .25
125 % 12 3 ,

90 .25 90 .5dl . 49,75
92,o 92 25
140 ", 140 5
165 % 168 .5— 61 .6
144 % 144
65 .25 64,75
ln3 % Ib2 %
820
48
75
195
16 3
72
20
112
136 -,
515
118
169 . . .
124 % 121
189 .5 187
60 60 .25
145 1465
125 % 125 %
44 .25 44
49 49 .25
124 % 124
123 123 .5

820
48
74
195
1 - 5
70
20
110 ".

, 136 .5
50 .75
117
167

Mittel », st .
Mix & Gen.
Mouteeatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Natiou . Auto
Neckarwle.
Ndl . Sohle
Nordd .Ei»

„ Steingut
Nordd .Tril .

Wolle
Nbgcherlul .
Lb, -Bedarf
Lb . KolS
dto. Genuß
£ renstein
Lstwerte
ZZHönix Bg.
Phönix Brl .
P -ntsch
Piltler Wl, .
Poege el .
Poege Borzg.
Polyphon
Prenßengr .
RadebergErp .
Ra »qu,Karb .
Rathg . Wg,
Reichelbräu
Reichelt M .
Rheinfrlden
Rh . Braunl .
„ Eleltr «

Möbel
„ Stahlw .

R . W, E.
Wests .K.

NW .Spreng
Richter Tao .
Riebeck -Mont ,
Rockstroh
Roddergr .
Rosenty .P ,
RlltgerSw .
Sachsen« .
Sachs. Gütz
S . .TH. Ptl .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering Id.
Schlegclbröu
Schl.Berg -Z.

19. 9 .
136
138
57 .6
70,25
104 .5
23
134
141 .5
107 .5
190
55
130
37 .5
79 .75
102
87
83
220 .5
106 %
70 .62

180
38 .5

20 9
135
139

70
~
25

104 .5
22,0
134 %
142
107 .5
8 °
128

79 .25
100 '/.
855
82
2i6
105 %
70 .62

179
38 .

"25

387 .5 382 .5
113 113
186 % 185%

71 .75
263
59 .75
162
266
144
119 .5
122
234
113
82 .5
188
130 .5
91
845
98 .25
78
104

263
67
162
264 %
143
119 .5
120
231
111
80 5
187
122 %
90
845
100
76
103 %

167 167
77 74.75
195 .5 195 .5
381 % 388 .5
130 .5 132 %
150 ". 148 .5
316 315

- 186
105 % 104 -1.

Schl .? .Beuth
Schl, El . B.
Schi , Porti .
Schi , Text.
Hg . Schneid.
Schub. Solz
Sch . Eremer
Schultert et .
Schultheiß
TchnielinEil.
Segall Str .
Sieg . Sol .G.
SiegerSdWerl
Siem . Gl.
Siem .HalSle
Sinner A. -G.
Staßsnrt ch.
Stett .Cham.
Stock Co.
Stöhr Kg .
Stolb . Ainl
Stollwerl
Stroit . Sp .
Südd . Ymb.
Südd . Aull.
SveuSta
Tel . Berlin
Thört Lei
Thür . Ga ,
Tietz Köln
TranSrodi »
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr. Unge«
Union chem.
Un . Diehl
Union Eietz.
Barz . Pap .
Ber .Böhierst.
„ chein.Charl
„ Dt. « ickrl
„ Flansch.
.. Glan,st .
„ Gothania
„ Jute B.
.. M . Hall
„ Pinsel
„ Portion »

„ Schuhs.Ber
> Stahlw ,
„ Zypen

Vi» . Wte.
Bogel Tel .
Bogtl .Masch.
Voigt HSsfn.
Borw,Spinn .
Wandcrer
Waff,Gelsenl .

19, 9 , -. 0 , 9
133 ". 13 ?
185 180,5
182 183
20 .75 20 .5
111 111
264 254
70 .5 71
2Ü2 .5 219 %
186 282
137 .5 137 .5- 55

- 7 .12
98 .75 96
121 120
383 .5 377 '/.
120 120
23 .87 22 .75
81 81
92 92
122 .5 1 *0 %
143 .5 1" %
124 120
244 % 244 ".
735 76 .25
15 * % Ibv -
380 374 .5
52 52
92 .75 ? 2
136 136 .5
195
144 % 144 .5
102 ". 10 * .0
64 ^4 .5
63 .25 66
53 .6 63 .5
97 97 .5
10 .5 10 .12
120 '/. 121
131 131
69 .5 6
16O 163 %
100 '/. 100 ".
291 290 .5

114
116
47
35 .25
209 %
52

115
117
47
37
Z09 <
52
117 % 112 ' /.
176 175
62 .75 62 .75
74 72 .5
81 .25 81 .25
22 * 222
20 20
61 .5 62 .5
1*7 127

Wegelln
Westereg.
Sicking
Wiesloch Ton
Wistner Met ,
WitlcnerGuß
Witt , ? ir ,
Aeitz -Jkon
8ci8 Masch,
hellst.Ver .
5ellst,Woi»h .

19,9 , 20. 9,
92,75 93
23 > 235 ".
121 % 124 .5

98 .5 97

106 105 .5
101 100
129 128
100 106
2 ^3 231

VersichertinCe "
•10. ?■
298
iOb

nb

19. 9
Aach,M.? eue 298
Mannh .Ber . 105
Nordstern 265
Vi« , « flg. 26oO
Vitt . Zseuer —

Kolonial -Wert »
Dt ..cstasrito 139 138 »
Reu -Guuiuea 560 5^0
Ctooi 69 .25 68S

Termin -Notierung
19 , 9. 20. 9.

mt .Serf . 127 ". 127 %
« llg .D .Lotalb Id7 .5 156 ".
D.Reichsb,Vz, 83 .87 86 .

*8
H - mb.Patet H4 .5 113 °/.
dto.Hochbahn 67 .5 —
HainburgSii —
Haus» Tampt 153 151 s).
Nordd . Lloyd 106 - . 106,5
Ltavi Minen 69,5 68 ,
Allg .T .Credit 124 "s 124
BarmrrBanl » 124 % 124 ',
Bay .Hy,Wechs 141 14Ü' .'s
Bay .Vereinbl 144 143,5
Berl .Hdlsges. 200 .5 199
Commerzbank 17 ^ % 174 ".
Darmst , Vanl 267 266
DentZchcBant 164 .5 lo3,5
Dislontoges . 161 150,5
Dresdn,Banl 1^4,5
AlIg,C!.Ges . 192
Bay . Motorep 92 5
Bcmbcrq '243
Bergm . El . 220 ' »
Berl . Masch . 7ö .ö
BndcrusEisen 68 .0
Cyarl .Wasser 104
Comp.Hispan
ContiCaoutch
Taiml . .Bcnz
Dt .Conti G.
Dt. Erdöl

1^ 4
191
92 .7b
2^ 5
* 18 %
74
i 7 .75

. . . 102
443 .5 441 .6
163 .5 161
46 .5 45 .87
184 .5 183
lll 6/8 1093

Dt .Linot Wke 303 299 .5Dunam .Nobel lQiVi
El .Lieferung 168 167 .5Sl .Licht -Kraft 204 203
EsscnerSteinl 140 ' /, 139 ^
^ arbeninduftf 211 ä/4
^eldm. Pap . 182 176 .6
,>cltcn-Guille 136 l/4 135
Gelsenl.Bcrfl 141 .5 138 ^
Bes .s.e. Untcr. 206 .5 206 5't
Goldschmidt 71 .5 72
Hamb.El .Wte 142 141 5

t exfl D,v

Harpen .Vcrg
Hoesch Stahl
Holtmann
Hotelbetr .
Ilse Berfliiau
Kali ?lfcherSl .
Karstadt
Klörtnerwerte
Köln -^ cuesse »'
L.' ndw .1?oewe
Mannesmann
ManSf . Berq
Masch . -Bau -

Un ' erncym
Metallqes.
Mittclstabl
Nation .Auto
'JtUiSd . Volle
Lberbedarf
Lberschl.KotS
L renstein
Oslwerke
Phönix Berg
Polyphon
N dein. Braunl
dto. Elektro
» heinstahl
RWE .
RiebeckMont.
Nütfterswlr .
Salzdetfurth
Schles .El . . .!? ,
dto. Portland
Schub ..Salzer
Zchurtert El .
Schultheiß
Ziem . Ĥalste
Svenßka
ThürinqerGa
.̂' eonh.Tieh
Transradio
Ber .Gian ^ftof
Ber .Stahlwke
Weftcreqeln
.Seil Waldho »

19. 9 . 20. °

144 . }
4|

1 ? 0 .5 lf
& Itl
N - g
' S " iiS
•l - l "
K » äp
130 .5 lg

®"

l
9
02

U Ik

Pöl 21 > b
i6 pk :
*8B ytAi ;.
266 ^9 .
145 "« 144
121 l 1?
231 '" 1

7| ,5 76g
184
183,5 1$ "

I -Sh II .
ffl . fr

lf/g ,

WZ
Mb m

Frankfurter Börse
vuid 20 . September 1929

Deutsche Stautspup
'20 . f

6% Reichijanl
Ablösung I —III
« cuOcfi «
Dl , SLertb.
Zchatzanw, 2Z
I% Schulzgeb. 14
n Bag Äbl. R.
Bad,SlaaiS »anl .
li n̂ % WürlI , 26
iiVi % ReichSp .
UM) % Hess, I

87 .5
53 .7
10
86 .5

4 .12

95 .75

Aasl Staatspapiere
Zpez. Port . —
IV4 Ä am,
Woldtum. 13 14 .9

^ olltiirtrn 7 .55
un«. Gold —

Dt Stadtaoleiben
'i-?, « tri 24 -
m Dorm « 26 85
Vi, D » «o,St,A .2«
i % Rtontt . 26 83

20. !)
89 .5
86
100%
87

Heidelbg, Stadl « .26
d l!udn>jgsl>. St .Ül.26
« '? Mainz ®. 9 . 26
IlW Mannti . C5.fl . 25
S'f, Manul, , SI « . 26
67. Maiinb, St « . 27 ~
»% « iirnbg , 3I .Ü1.26 89
S'-7 Psorzii , 26 65
■i% Pirmasens 26 —

Sachwertnnleihen
(ohne Zinsl

6 » ad. Hol , 24 —
riBodenw , Ä. 20 5
5 Plondbriesbl . Gold o ÖO
6 Grohtr , Mannb , 23 14 10
6 Hridrib . SI . Hol , 27
6 liess, Brauntobl ,
6 best , « oits « Rogg ?
6 Mo „» b.St .Kol,l.2!! 1Z 7^
5 « Hl ». Hnv St 24 . 2 .3"> Prruh Roll —
i Wünqrn 9 .25
5 "Hb Hyp . 24 2 .5
5 Sachs,Ro ->gen 23 8 .65
ö Südd . rtcfuo. Bant

Industrie -Obligationen
( ohne Zins )

20. 9 .
3 Bade « w ..Kolite 23 15 .25
6Großtr,Mannl >.abg -
i Wtdar A .G. Gold —
T Ver . StalUwerte 26 82
i Rti, -B^ in >Donau —

Pfandbriefe .
Srtt . » IIP, ©1. 12—21 —
i? ttf . Psbr , Bant -
H Psül,,Hnp , 9t . 2- 5 93
!Hh. Hyp, « t . 24- 25 93 5
Rb , Hnp. Bant 5—8 93,25
Z Sadonigne M.

kanli

Ade«
Bad . Bant
BI . s. Brau
Barm , Bta
Bau . B . -C.
Würzburg

Ba » ,Hyp.« ?,
Berl .,e»' lSge !
Danatbl ,
Tische . Bl .

Aktien ,
19 , 9. 29. »,
123 ' . 123 ' /.
163 165
154 123
1 * 4 124

133 133
140 140

262 .5 2 -.5,5
163 .5 163 ' Ij1

Dt .H>i».Bt .
DIBercinsb .
Di«t . .Gcs .
DreSdn .Bl .
Krauts . Bl .
Rr .Hiip .Ll .

18. 9.
123

20, b
123

150 " . 149 .5
153 .5 154
103 .5 103
123 .5 138 .5

Zr .Pfd .Br .B . 131 .5 131
Metallbanl
Mitteld .bbt .
Nürnbfl .V .B.
Lest . Credit
Pfnlz .HyP .Bl
Rh .Creditbl .
Rh . Hqp.
« üdd.Bod .Cr
Südd . DiSl.
Westb .
Wiener Bkv .
Wtb Nbk. *

Trunsportanstalten .
Bad üofnlb . — -
7Rrichsb Vz.
Hopag - 115
Heidrib .Str . 53 53 .5
Lloyd 107 106

Indult rieaktien
Eildbaum — —
Löwenbröu

Müuchcu 284 277

150 150
30 .75 30 .75
135 '/. 134
120 120
146 146
154 153
12S .5 1 *6
93 93
12 75 12 .75
181". 181

Nürnb .Brauh
Brau .Pforzh .
.. SchwStorch
Brau .Werqer
WulleStuttg .
« dl . Kleyer
?ldt Gebr.
A.E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamaff . Mst .
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell.
Bergm . Elet.
Breul ibciwi
BrownBoveri
BÜrst Erlanq
Cem.Heidelb
DakmlerBenz
Dt Eisend .
Dt Erdöl
.. G .S .Sch

Dt. .̂' inol
.. Berlaq

Dt Sil,nelZvr.
Durkopvwte.
E . W. Stall

19. 9 . 2t ) V.

120 120
163 .5 163 .5
189 189

- 161
39 .75 39 .75

19T .6 191 .6

145 145
- 64

61
_

46
~

- *~
- 219

62 .75 03
136 .5 136 .5
13 .5 13 .6
126 126
46 44 .25

112 .5 110
149 .5 149 ' .
30 . 298 .5
218 218
112 109 ',.

El .Licht u.Jti .
El . Liefe «.
Emog
EmoilUllrich
Enz . . Union
Cstl . Masch .
Etil , Spinn .
Rai,« Gebt .
5,G .Zsarben
isetnin J[rtt
!̂ eltc» Gnill .
Rttf . Gas

. Hol
_ Masch,

Gciling u . Co
Goldschm.
Grittner
Grün u BIN.
Guanowerl «
Haienm . Kit,
Haid u . Heu
Hommrrsen
Hantwisüfi
HesserMasch
Hiip « rmal
Hirsch Sups .
Hoch u Ties
Holzmann
Holzserlobi

19. 9 . 20. 9,
203 203

82 ?5 82,5

84
37 .25
215

84
37 .5
215
10,75 10
* 13 *10
8L5 81 .5

112 110
69 70~ 50
29
/ 1 .75 72 . 10
58 58173 172

130 130
32 32

76 75
* 23 223
H5 118
138 138
90 91 .75
96 .12 97 .5- 61,5

Anag
Aungli .Trb «.
Sg,Kaiser »
KleinSchanz
Knorr C . H.
» olb & Sch.
Kons,Brau »
» rausi & Co.
Lalimrlier
Lechwerte
Led , Spich,
L»dw,Wal »
Malnlr .
Metollg .
Met .Suodt
Me, SSbne
Miag
Moenu »
Mot .Darmst .
Deulimolor
Lberursel
^ kltarsulm'Rektorin .Ehl
celt .Ettenb .
Bet . Union
PI , 9!äb . 9 .
ZIein,Gedh.

19. 9. 2. . 9 .
91 .5 91 .5

142 142
98 98

163
- 144

70 70
50

- 187 .5
105 3/. 10b J,.

111 .5
106 ".
1 ^5
59 .5
50
123 V.

26
53 .5
/ 1
Iii
132 .528

111
106 .5
l *o
59

124 ".
25

71
~

H5
134
28

- 18 .12
; o5 100

EhEIBoez ,
RH.E,Mm ,
ASderGebr.
RlligerSw ,
Schliul E».
Schncll, ?sr .
SchristStemp
Schultert N ,
Schub Bern .
Schuh Herz
- eil . Wollt
Sirm .HalStr
Siaaleo
Zü !>d >iuilcr
Thür . Lies ,
Irit .Besigh.
Ser .Cb.Klt,
BeeDLell ,
Her . ^ a ^
Boigl Hässn,
Voltb .Kabel

19. 9 . 20 9
81 81
144
109 .5 108 .5
77 .10 -

625 62
~

5
118 .5 118 .5
£23 221

59 58

116 116
158 158
103 103
60 60
79 78 .75
1. 8,5 70
28 .5 28 .75
222 222
60 60

WanfifttcBi. 98 . 98
Volss SB. PI . 100 100
« ürll , EL 106 106
>. r « "" » »Ii , 151 .5 150 .5^ellst .Waldh . - _

^ UiZ.Zihrillg. — -

Montan - Akt 'eD
^ .

19. 9 . 20 ?

Buderu »
Eschw,Berg
Gelsenlirch.
Harpeuer
^ Ise St , A .
» ail « scher« l
Kali Wefter
Klölluer
Mannesm .
ManSselde»
Lberbed.
PböniZ
Rlieinstahl
Ricbell
Sal , Heilbr.
TelluS Berg
B,K,La » rab .
B Stahl n>.

201 20z

212 212

BK ? »
109 -5

80
K -

238

112

80

112
216 -6
IIb215

115 . tr -

% £ ll2 -®
>. ciuuuv ' ll3 .5

Versicherung
Allianzvers. c0 ^ L '
Z?rantf . Allst
^•ff fRiicfertf .
^ rantona
^ rant .s.i'NM .
Mannb .Bers.
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Karlsruher Vereins - Zeitung
d ) ein ! Wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

Vereinsmeislerschaften
des Turnvereins Karlsruhe -Rintheim.

Turnverein Karlsruhe - Rintheim trug am
Aal ? ?men So nntag aus seinem Turnplatz im Wildpark zum ersten

Vereinsmeisterschaften im Volks« und Geräteturnen aus .
. Mnstjgt von prächtigem Spätsommerwetter nahm die Veranstal -
ft/ ^ kinen reibungslosen Verlauf . An den Wettkämpsen beteiligten^ samtliche Aktiven des Vereins .
v Nach einer Begrüßung der auswärtigen Kampfrichter durch

" Vorstand Iul , Gündert und kurzer Besprechung begannen
ims 8 Uhr die Mehrkampf« , die den ganzen Vormittag in An-
ue 7 nahmen. Nachmittags folgten Sonderoorführungen der Tur -
iibim

' m Speerwerfen , Kugelfchocken und Weitsprung , ferner Frei -
lti>. ? ^er Turnerinnen , Staffelläufe der schüler , Turner und

<n« irm «n, sowie ein Faustballwettspiel . Alles Dargebotene zeugte
^ tenflven turnerischen Tätigkeit , die im Turnverein Karls -

^ . Ainthdm geleistet wird . Abends fand im Lokal z. „Schwanen"

( i ' ' ' geiveikünbigunfl , verbunden mit Zahressieger -
statt . Ehrenturnwart Hermann Mitschele gab die Er -

m lle der Wettkämpfe, sowie die lange Liste der Sieger auf Kreis - ,
u»i> - unb sonstigen Veranstaltungen im Laufe des Jahres bekannt
-»- lorderle Turnerinnen und Turner auf, auf diesem Woge weiter -
ttJf n und, wo es auch fei, den Verein in würdiger Weise zu ver-

» i ien Aitern der einzelnen Abteilungen aber sprach er seinen
K n" für ihre erfolgreiche Tätigkeit aus . Ein gemütliches Tänzchen,

Turnerfamilie noch einige Stunden in schönster Harmonie
^^ menhielt, beendete die wohlgelungene Veranstaltung

i - . ^ ie Ergebnisse der Mehrkämpf « waren : Zehnkampf
3 «tv

4- ? In e i : 1- Otto Kastner 187 P . . 2 . Fritz Hölzer 164 P .,
Si °° If Hölzer, 4 . Heinr . Eberhardt , 5 . Ernst Borell , 6 . Julius
c s

5% rdt . Zehnkampf Aelterc 32 — 40 Iahre : l . Alfred
i * i ct 140 P - 2 . Wilh . Reeb 136 P . . ü ber 40 Iah re : 1 . Hein-
^ Crb 1,2 P ., 2. August Erb 100 P . Achtkampf Jugenv
rye - 1911/12 : 1 . Adolf Legle 153 P . , 2. Berthold Lehle 124
ijjBerthold Eberhardt . Achtkampf Jugend Jahrgang
5? ' 4 : i . Willi Erb 147 P . , 2. Fritz Meer . Turnerinnen -
», .

° rkampf : 1- Hilda Dittes 66 P . , 2 . Frida Pallmer und
k - ?'0 ©oos 62 P ., 8 . Berta Hölzer , 4 . Paula Strohäcker, 5. Martha

Dreikampf Schüler 7'8 . Schuljahr : 1 . Richard
im? .? ufele 61 P . 2 . Otto Hölzer 57 P . , Erwin Bürkle , 4 . Arthur
, Erich Schleifer. Dreikampf Schüler 4 . '6 . Schulj . :
Zĵ yfried S ch ä u f e J e 43 P . , 2- Rudolf Hölzer^ l P . , Z . Wilhelm

Helmut Hermann , 5- Ludwig Borell .

* A Jubiläumsfeier de» Kegelklub» «Fall um- . Der Kegelklub
Mitglied des Karlsruher Keglerverbandes , lud kürzlich

Z ' ^ reis seinrr Getreuen in den Gartensaat „zum Felseneck" zur
^ « ründungsfeier ein . Nach einleitenden Musikstücken be-

der 1 . Vorsitzende . Reg. -Baumeifter Theodor Lohrmann ,
iiJJ'W die geladenen Gäste und Cportkameraden auf das herz-

,
und beleuchtete sodann in einer Festansprache die ethischen

&. ;. !■> die in einer solchen Vereinigung geschaffen werden können,
>m>

rs gedankentief. Die Geschichte des Klubs , das sportliche
^ gesellschaftliche Leben in ihm, und seine idealen Ziele und Be-
' ijp wurden in packender Weise geschildert . Mit einem kräf-
t4 n ..Gut Holz" auf den gerade in jüngster Zeit so verheihungs -

aufstrebenden deutschen Kegelsport, schloh der Redner seine mit
5iriVn Beifall aufgenommene, gehaltvolle Ansprache . Der Ver-

Erw Eauvorsitzende, Rechtsauwalt Dr . Karl Waerther ,
. fachte die Grütze und Glückwünsche des Karlsruher Verbandes ,« aden -Pfalz - Gaues und gleichzeitig in seiner Eigenschaft als

EVereins -Wochen -Anzeiger
Rat vereine ermäßigter AeUenpret ».

Frelta « . cken 20 . September 1929 .
Jllich « Zitheroerein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Samstag , den 21 . September 1929 .
Marine -Verein . 8 Uhr im „Krokodil " Monatsversammlung .

! Die -

der Badischen Presse ist für alle Vereine dit
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Mitglied de» gefchäftsführenden Bundesvorstandes diejenigen des
Deutschen Keglerbundes , vom Verband Karlsruhe eine Plakette ,
vom Deutschen Keglerbund die silberne Buitdes -Erinnerungs -
medaille überreichend . Von dem seit vielen Jahren in treuer

Freundschaft mit dem Jubilar verbundenen KegelAnb „Alte Treue "
wurde durch dessen Vorsitzenden Karl Höfs ! er eine geschmackvolle
Bannerschleife mit entsprechenden Worten überreicht ; desgleichen
vom Kegelklub „Hübsche Jungs - durch Hermann Heering . Eine
besonders sinnige Festgabe dedizierte der 1. Karlsruher Damen -
Kegelklub „Rollendes Glück"

, indem er dem Bruderklub eine in den
Farben des Deutschen Keglerbundes gehaltene Freundschaftsnadel
zueignete, die durch Elfriede G a u ß unter Vortrag eines ent«
sprechenden Festgedichtes den Mitgliedern des „Fall um" über»
reicht wurde . Mitglied Georg Kraus machte den Klubkamera -
den zur Erinnerung an den im Juli nach Hohenzollern und auf den
Lichtenstein durchgeführten Ausflug die Sonderausgabe von Hauffs
Lichtenstein zum Geschenk. Das Programm , dem das Landes -
theaterouarett , Herr Franz Gundlach und die Keglerheimkapelle
mit ihren abwechslungsreichen Darbietungen eine künstlerische Note
gaben , löste herzlichen Beifall und behagliche Festesstimmung aus .
Im Mittelpunkt des Programms standen d i e E h r u n g e n . So
wurden Emil Kiefer , der langjährige Vorsitzende des Klubs , und
das Gründungsmitglied Hermann Lindner zu Ehrenmitgliedern
ernannt und ihnen die Ehrenurkunde mit den herzlichsten Glück-
wünschen überreicht . Den als Wanderpreis geschaffenen silbernen
Klubmeister-Pokal erhielt der diesjährige Erringer Otto Gauss ,
dem zugleich die Siegermedaille , die ihm verbleibt , überreicht
wurde . Nachdem Herr Emil Kiefer im Namen der Geehrten ge-
dankt hatte , ergriff der Vorsitzende Lohrmann das Wort , um
für all die Liebe und Treue , die dem Jubilar in so überreichem
Masse von allen Seiten zuteil wurde , auf da ? innigste zu danken .
Sein Klubkamerad Dr . med . Ed . Schmitt fand für den Vorsitzen -
den Worte der Anerkennung und tiefster Dankbarkeit für seine Ver-
dienste und opfervolle Tätigkeit im Klub , wobei er die Führer -
eigenschaften des Präses im besonderen Licht zeigte. Mit einem
donnernden „Gut Holz" auf eine gedeihliche Zukunft wurde dieser
Teil der Jubiläumsfeier , die am Sonntag die Fortsetzung in Ge -
statt eines wohlgelungenen Familienausfluges auf die Kropsburg
fand , und am Samstag den 28. September mit einem Jubiläums -
Kegeln endet, abgeschlossen.

Mwmw / % fyw
I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Der Verbandsvorsland lagt .
Siiddeutschlands Marschroute siir den D .F B . -Bundestag .

21 . und 22. September versammelt sich zum erstenmale nach
"Hb ^ ,kbandstag der gesamte Vorstand des Süddeutschen Fußball -
^ ^ eichtathletik-Verbundes in voller Besetzung zu einer Sitzung
i>ie i 11* tflort . Aus der Tagesordnung interessiert in erster Linie
Zji^ bandluiig der Anträge zum Bundestag , wobei auch

to
l!' !chlQnbs Einstellung zu den verschiedenen Frage » im D .F -B.

Vd festgehalten werden wird . Entsprechend der Anweisung
"it) [p Verbands tag wird sich die Sitzung auch schon zum ersten -
iL,-

*, mit dem für 1930 geforderte» neuen S p i e l s y st e m zu
Ifci , haben.

Tennisturnier in Bühlerhöhe.
Sen> f Bühlerhöhe bei Baden -Baden nahm ain Donnerstag das
k.j

" furnier seinen Anfang . Der erste Tag brachte jedoch noch
Ät . Spiele von Belang . Heydenrech (Berlin ) und Weihe

kamen durch leichte Erfolge eine Runde weiter . Die
l<m r n bekannten Spieler und Spielerinnen greifen erst am Frei -

' » die Kämpfe ein.

Der Reichspräsiden! Ehrenschirmherr
der Kampfspiele.

Vil * Deutschen Kampfspiele, die mit ihrer Winterwoche
W bis 19 . Januar in Krummhübel und mit der Hauptwoche

-®- bis 29 . Juni in Breslau vor sich gehen, hat der Reichs-s
5 " t von'neu .

Hindenburg die Ehrenschirmher:schaft über?

t Beltztrs Weltreise , bei der Starts in Australien und
Ntt fi

lto vorgesehen waren , und die im Anschluss an die Japan -
^ llattflnd ^n sollte , wurde von der DSB . nicht genehmigt.

!> «»

215 Kilometer mil dem Motorrad.
Henne - München aus BMW . fährt Weltrekord .

In der Nähe von
S ch l e i s h e i in bei
München unternahm am
Donnerstag vormittag
der bekannte Motorrad -
fahrer E . H e » » e-Mün -
che» auf der neuen BMW «
Kompressor-Maschine un¬
ter Aufsicht und Kontrolle
der Obersten Motorsport -
Behörde einen Angriff
auf den von England ge¬
haltene » Motorrad -

Schnelligkeits -
Weltrekord . Nach ei -
ner Probefahrt startete
der Rennfahrer zum er-
sten Versuch , der von Er -
folg begleitet war . Auf
Grund der mehrfach ge-
iwmmenen ^Zeiten durch
Fachleute steht einwand -
frei fest, dah Henne
Geschwindigkeiten
von ruud 215 Kilometer pro Stunde bei flie¬
gendem und 150 bzw . 160 Kilometer bei stehendem
Start erzielte . Die offiziellen Zeiten werden von der O .M .B
e: it nach Anerkennung als Weltrekord bekanntgegeben. Mit dem
endgültigen Ergebnis ist erst in einigen Tagen zu rechnen . Nach
den Erfolgen mit der 750 ccm -Mafchine versuchte Henne auch die
Verbesserungen der Rekorde in der 500 ccm - Klasse zu erreichen
Allerdings gelang es Henne, nur ganz knapp an vii
stehenden Höchstzeiten heranzukommen.

die zur Zeit, be-

Briefkasten.
Mnsras « » können nui Berückstchiigung finden , wenn lue laufende Zlbonne «

mentS - Qutttuna und die Porto -AuSgaben beigefügt werden .)
285. M . F . Dt « Deutsche Hochschule für Polttil tft tu « erltn W . 5« .

Gchinkelvlad 6 .
SSZ. S , R . i . O . Der Arbeitgeber bat auf besonderem beim zustän .

digeii Arbeitsamt zu erhaltenden Äordruck die Genebmiaung zur Ve -
schäsügüiig nachzusuchen . Besondere Schwierigkeiten bestehen iiir bester -
reicher nicht . Wegen selbständiger Niederlassung soll sich der Ausraaer
an daS , » ständige Bezirksamt wenden , wo er leinen Betrieb sowiejo
nach § 14 ® .0 . volizeilich anzumelden bat .

287. M . St . i . R . Brieslicb beantwortet .
ZSö . St . G . i . S -: Die verlierende Armenvartet bat dt « Gegner laut

Urteil die Prozevkosteu z» bezahlen und nicht etwa der St ., .it . Bis nu
künstlgeu Vollstreckung bei der Armenpartei haften Tie Ihrem Rechts ,
anwalt laut Prvzehaultrag für die Bertretnugskosten .

267 . A . SB . : Brieflich beantwortet . . ^
269 . S . D . i . Übe . : Die ZutrittSverwetaeruna , u den aufbewahrten

Möbeln ist nach Sachverhalt unbegründet , bei ernstlicher weiterer Wei -
gerung empfiehlt sich Erwirkung einer amtsoerichtllchen Gerfit ^ nng « uf
Kosten des Gegners . i5ine strasbarc Handlung kommt nicht in » rage .

Z7«. M . B . lieber die bestehenden Borschristen bezuglich Urlaubs ,
erteilung für weibliche Biiroangestellte wenden Sic sich an die Geichaiis »
stelle des Verbandes weiblicher Büroanaestellter . Rltterstraiie 7, _ und fnr
Hausangestellte an den Karlsruher Hanssraueubuud . Utltierstraste 7,

272 . (0 . D . i . R . : Die Entschädiguugssorderuna erscheint benrundet
lind dem Grund » ach auch anerkannt . Der angeforderte Betrag erscheint
angemessen . Das Amtsgericht im Rheinland erscheint zuständig , da Julien
dorthin JÜnen nicht ersetzt werden , nehmen « te , weckma «ig den Beistand
e ' " C

273^
e

O . Wegen der beabsichtigten Adovtion tft das Ami ?.

fällig und mit Zins voll aus .
zuzalilen . das Landgericht ist zuständig , deshalb Rechtsanwalt crfindaufti .

276 . G . H. Wenden Sie sich an den Hauöfrauendund Karlsruhe .
^ Uterstra

^
<.

c . : Brieflich beantwortet .
279 . (» . 10« : Die Iahlungsweigerung bis »ur Behebung de « Ma -

IchtncnmangelS erscheint b ^gründei , es empfiehlt sich Beiz » » eiucs .«uchis »

« . It . : Die amtliche «>interlegunasstellc für Urkuiden >Am >S-
gerichtt ist nieder berechtigt noch verpflichtet über die ^ l .lte . l .gttttgen
dritten Persoue « Auskuust zu cricilcn .

281 , H . G . Soweit wir orientiert sind , kommen solaende Aminen
in erster Linie in Sragei Staatliche höhere stachschule fnr « puuedmit
München . Staatliche Akademie iiir graphische KiiM «! und ^ « ' »̂ werde
Leipzig , Staatliche Kunstgewerbeschule Saniburg . Privatschule des .̂ elte
Vereins Berlin W . 30 . Bikioria >-V» !se »vla >z « .

28g. P . B . ^ «.'>0 : Brieslich beantwortet .
28 «. ? . I . 210 : Tic erreichen Ihren Zweck besser durch die Aufgabe

einer entsprechenden Anzeige in » nserem Inseratenteil : stirmeuemvfehlnn .
gen sind im Briefkasten ausgeschlossen . . .

287. A . Tch . Im Jahre 18^ 2 ioar die Cbolcra in Hamburg .
288 . A . W . I . C - : Brieilich beantwortet .
29U. A . Sch i . l5. : Brieflich beantwortet . . r £
291 . SM. SM. Ü9: Der Mietvertrag « om Jahre 1021 hat noch Geltung ,

also vierteljährliche Kündigung . I5' in Zwang zum Abichlnn eines ueucn
Mietvertrags kann nach Ihren Angaben nicht antgeübt .oerdeu .

292. SN . M . i . D . : Ihre Urtefkasteiiansrage ist bereits beantwortet
in der Abendausgabe vom 18 . Scoicmber Nr . 217 . _

2>,«j. H . « . S » . Nachdem gedeckt ist. bat keiner der Spieler mehr
das Recht , eine Karte , » nehmen .

am , H . <W . B . Brieilich beantwortet .
811. I . It . i . B -B . Der Mieter ist , r » ndsai ?l >ch an die neuen

Mictvcreiiibaruug gebunden und kann sich von ibr nur durch Kündigung
des Ättetverhältnisics oder — falls der Laden al \> . iubelior oder ^ eil
der Wohnung zu betrachten ist und daher die gesamten Miet .' nmue noch
den Bestimmungen des Rcichsmieiengeleizes niiterivorseu . w >> - dadur «
befreie « , das, er die stestsetzung der Miete » ach den « cst » nm >i » .icn des
Reichsmietengesehes ldie sogenannte geiekliche Miete ) verl .i .iat : diesc »
Berlangen kann aber nicht iiir die rücklic » en !>c . sonder » nur „ ir die
knnitige Mieizeit gestellt werden . Zchivieriaer wäre allerdings der stall ,
wenn die vereinbarte Miete unter Berücksichtigung der gesamten Be »
häliuisse als iinangemesseil augesede « und daher eine Bl . nrasn >lg wegen
Mietwuchers ans Grund des 3 49 H des Mleierschuijgelcves in Betracht
komme « kon ..

^ Svätjahr 1924 ist der Asse aus dem KarlSrnber
Stadtgarte « ausgebrochen .

818 . C . <>. Aus grundsätzliche « Erwägungen können wir leider
einen Sachverständigen der gewünschten Art nicht bezeichnen . Wir

empfehlen Ihnen , sich an de« Obermeister der streien BLckerinnilna ,
Schillerstrane 11 hier , oder den Grund - und Hausbefilzervei :elil . Lessing -
strafte 10 hier , zu wenden . — Ziach dem Grundsad der .Geweebefeeibett
können Sie Einsprnch gegen die Einrichiniig einer weiteren Bäckerei in
Ihrer Nähe nur dann erbeben , wen » Sie ans Grund eines noch bestehe « -
den Realrechts berechtigt sind .

» 17 . Dr . V . St . Sie ivendeii sich wegen des in Italien vorgekcm -
inenen Diebstahls an , beste « an das Deuiiche Konsulat in Venedig .

818 . Ö . G . Brieilich beantwortet
8141. st . M. 27. Wenden Sie sich wegen Ihres Eintritts in dt«

Reichswehr an das Wehrkreiskommando ,
"i in Stuttgart , das Jbnön alle

iLinzelheiie «" mitteile » ivird stall » Sie den Wunsch haben , einem be-
stimmten Truppenteil anzugehöre » , »liisse« Tie sich direkt an den
Truppenteil ivende » .

Ü2I). 15. B . Sie fragen an , ob ein möbliertes Zimmer geräumt
werden innst . wenn der Auozttgstermin aus eine « Sonntag fällt ? Nach
$ r>«4 BGB . endigt das Mieivkrhälinis mit Ablan » der Zeit , für die es
eliigegange » ist . iitgegenkoinmenderweise ist es . wenn der leftie Tag
ein Tonntaa ist. gestattet , dast der Auszug gm Montag stiih sinttsiudet .
Der neue Mieter kann da « n gleich einziehe « .

821 . » . st. Brieflich beaiitworiet . , .822 . I . B . (ks existieren in Deutschland Verkehrssllegerschnlen nnd
Spo rt sliegerichiilen . Die ' D < n t f rti e B e r k e l> r s s l i e g e r s ch « I e
G . in . b . H . ist in Berlin W . 811. «̂ eisbergstrake 2 . die Süddeutsche
S v o r t f I i e g e r i ch » l c in Böblingen ( Württembergs . ^

824 . B . N . Ä u s w e r t « u g v a » B e r i i ch e r u n g e n . Nach
Artikel 1118 Absab «! der Dnrchs >ihr » u » soervrd » » ng von ^luiwertnugs -
gesed sind Bezugsberechtigte i >« höhere » Lebensalter , insbesandere aus
Renleiioersicherungen i « bevorzugter Weise bei Z » ht « « ge » z» beriick -
sichtigen . Tie wende » sich beste » an die Berstchernn » . ^

829 . H . R . Genaue Besiiiuninngen darüber , wenn nicht niiinziert
werden darf , bestehen liier nicht : ebenso gibt es keine Borichrisieu >U>«
das Schliehe » der steuiier beim Musizieren . Im allgemeine « kann von
der Polizei gegen das Musizieren in Wohnnnge » nur dann eingelchrillen
«verde » , wen » es i» „ ruhestörenden Lärm " ausartet und die gaiMe oder
weniastcncl ein großer Teil der Nachbarichast snicht u » r eine einzelne Faniitie »
es als solchen eittpsindei . A » i > dieser Rechtslage Hai « ch die Uebuna
eiitivickelt . das Musizieren tagsüber nnd abends Ms 10, Uhr — a « ch bei
offenem Fenster — zu dulden . Das gleiche gilt auch für , Rnndfunkdar -
bietuugeu .

889 . <?. PH . I. G . Sie frage » au , ob Sie de» Kanfve ' trag . bezw .
Werbevertrag anfechten filmten , weil Sie von dem Baumeister tUnr »
vorteilt seien ? Ihre Ansrage kann mir auf Grund näherer Angeben
beantwortet iverden . Sie wenden sich am besten an einen Anivalr . Die
Anfechtung einer Willenserklärung kann in vorliegendem stalle wohl
tiur wegen Irrtums oder arglistiger Täuschung erfolgen , im lehten
stalle jedoch nur binnen Jahresfrist feit Kenntnis der Täuschung , im
erfteren stalle unverzüglich « ach Kenntnis des Aniechtu igsarnndes .
Ob Ihnen Minderungsanfvrüche zustehen , lädt sich ebeusalls nur auf
Grund näherer Sluggbeu prüseu .

381 . A . D . Sie fragen au . ob Sic dagcgen vorgehen können , wenn
der Nachbar aus dem steilster in Ihren Hos steigt -' Sie können sich
aegeu das unberechtigte Betreten des Hoses durch Klage ans Unter -
lassnng oder durch Erla « einer diesbezüglichen gerichtlichen einstweiligen
Verfügung wehren .

834. St . 3)1. t . B Wenden Sie sich an das ziiständig « 7ürsorgeamt .
dem - ie alle weiteren Unterlagen gebe « wolle « .

887. B . i . K . Wir bitten « och nm Angabe der Höhe des Stunden »
lohnes und eine Mitteilung , ob die Stundenfrau täglich kommt .

889. R st. 100. Sic frage » an , wie es mit der Kündigni ĝSfrift
eines Darlehens von 8I100 RM . steht , wen « keiiic Äii » diauugss, ' ii> aus -
gemacht ist ? Wenn nichts besonderes vereinbart ist . beträgt die liiindi »
« nngssrist bei Darlehen von mehr als 800 RM . nach 8 (»UÖ des BGB .
8 Monate .

ien - freie
^ aiÄ el etc . durch* Behandlung im

Iffiicadop
'

117387

"
,
nb reinigt

Tt f, f' ra fte ![6.
^ ( Ö 284258 )

Ab Samstag
Großer

■Verkauf
Alles , was ein Heim wohnlich macht ,

finden Sie in unserer Teppich - und Gardinen -
Abteiiung in unübertrefflicher Auswahl . Wir sind bekannt für

besonders geschmackvolle Gardinen und Dekorationen , die wir nach
eigenen oder gegebenen Entwürfen anfertigen oder kostenlos zuschneiden .

Boden -Tcppiche haben wir auf Grund der überaus häufigen Nachfrage in großen
Sortimenten uen aufgenommen . — Auch darin fuhren wir nur ausgesprochene
Qualitätsware . Wir bitten um unverbindlichen Besuch !

Gardinen
Gardinen am Stück . Etamin u . Tüll - .58 - .48 >.29

Landhaus - Gardinen , mit Volant , 1.25 . .95 - .58

Store *, Etamin , Tüll , Filet 4.90 2 25 ».95

Garnituren , Etamin , Madras , Tüll 5 75 3.75 2 . 60

Spannstotfe , 130 cm breit I 95 l 50 » .95

Flamme - Seidenrips , 130 cm br., viele Färb 4 .75

Dekorationsstoffe , echt Irb ., 130 cm 3 .75 2 75 1 .95

Teppiche
Woll - Tapestry - 170 235 200 300 250 350 cm

Teppiche
Haargarn -

Teppiche
Axmlnst er¬

Teppich «
Velour -

Teppiche

Beachten Sie unsere
Spezia ! - Vcnst <r ■'

31.— 46 .— 72 —
170/235 200 300 250 350 cm
49 .— 78 . - 112 . 50

170235 200300 250/350 cm
43 .50 63 .— 135 —
170 235 2P0 300 250 350 cm
49 .50 75 - 130 .—

W . Bolanden



€ «H( 8 . f ?t . 4M . Badische Presse / Abend -AuSqaS « Freitag , den SS. September ISA .

Spöhrersche II Calw
Höhere Handelsschule wart». IchwJtrsw.

Prtvatsohale mit Schiller - und Ttfchterhelm .
Handelsklassen , Musterkontor , 6k !assig .Realsujlmle >
mit Vorbereitung für mittl . Reife , Ausländerklassen , bietet
alle Vorzüge eines mustergültig geleiteten Internats in ge¬
sunder Lage auf dem Land . Aufnahme vom 10. Jahr an .
Semesterbeginn : 15. Okt .

Oflenwaldverein Karlsruhe
Sonntag , den 22. Sep 'ember

30 . Stiftungsfes!
Vormittags 11 Uhr

Begrüßungs - Konzert
im Vereinslokal Friedrichshoi
N" hÄ Fesfakt
im Stadtgarten —1 Glashalle , an -
schließend FEST - BALL O

Hierzu ladet treundl ein :
DIE FESTLEITUfcG

Turnen ♦ Spiel ♦ Sport

#
K. F. V. Platz
?o ntag , den 22 Septbr .
nachmittags 2' /t Uhr

Club der Alten
A. - H. - Karlsruhe
Nachmittags 31/« Uhr

Verbandsspiel

F. C. Phönix
R1014

K. F. V.

F. C. Südstern D6
Karlsruhe

Sportplatz Rennwiesen
bei Kl -Rüppurr .

Sonntag , den 22 Sept . 1929
nachmittags 3 Uhr

Verbandswettspiel

fWngenl

SttdsTern I
Vorher untere Mannsch .

Das Sportblatt
der Badi3cheo
Presse ist für

jeden Turn - und
Sportfreund

unentbahr . ioh !

Herrlicher Woche «« ndaufcnthalt !
In meinem Schwcizerlandhans biete ich ein -

zcliien Personen , sowie Familien mit Kindern
jeweils geeignete Unterkunst bei bester Bel -
vflegnng . Grvfter Garten , sowie Garage vor -
Händen . Staubfreie Lage , da direkt am Wal -
deSabhange gelegen . ( B1V2V )
»Villa Martha "

. Marxzell (Albtal ) Tel . 1».
Wochentags Telefonrns Nr . 7804

Amt Karlsruhe .

New - York
ttebersahrt Mitte Oktober . Austiäge aller Art
werden gewissenhaft erledigt . Ang . nnt . Nr .
FH Z8SZ an die Bad . Presse , 3ril . Hauptpost .

DiMtcOche
Ecke Morgenstraße

Baulechniker
4 Semeft . StaalStechn .
(Vorpriif .) sucht Stell .
Zeugn . steh . j . Verfiel .
Angeb . u . Nr . J5359
an die Bad . P r esse .

Strebsamer Mann ,
verheiratet , sucht Be¬
schäftigung in einer
Lebensmittelgrobband -
lung . Terselve beab-
lichtigt auch , sofern sich
günstige Gelegenheit
bietet , nebenbei eine
Lebensmittel - n . Kolo -
nialwareuHandluna SU
betreiben . Augeb . u .
EMS au Bad . Pr .

Elektromonteur .
Wer winde Elektro¬

monteur . Besucher der
Fachschule für Elektro -
technik . mit gnt . Zeng -
nissen bis »» in 1. März
lS30 beschäftigen .
Karlsruhe oder Umge
bung bevorzugt . Offer
ten unter Nr .
an die Badische

Fräulein , vertraut m.
all . vork . Büroarb . , w .
Stenographie , Molch .-
Schreib . , Buchhaltung ,
sucht per 1. ober 15.
passenden Posten . Ang .
u . F .H .384S an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ist eröffnet !
Die Hausfrauen werden
hier gerne kaufen . Die
neue Filiale ist genau
wie die anderen Pfann -
luchfilialen modern und
hngien . eingerichtet . Sie
werden in der neuen
Filiale die gleiche
freundliche , schnelle, fach -
gemäße Bedienung vor -
finden , wie bei allen an -
deren Pfannkuchfilialen .
Selbstverständlich bekom-

men Sie auch hier Ihre

5% Rabatt

Piaüiici ?

Hauslehrerin ,
lang ». Erfahr , in
Schule u . Haus ,
Engl . . Franz .. La -
tein . Math , bis
Sekunda , a . Vor -
schulunterr . oder
Beaufs . d . Haus -
«Ufa . s. Stllg . in
od . au « , d . Hause .
Ang . u . S5243
an Bad . Presse .

Mms Fräulein
in allen Zweigen des
Haushalts durchaus
bewandert , sucht bei
besserer Familie Ber -
trauenöpost . als Stühe
oder zu Kindern .
Angebote nnt . MS2K2

an die Badische Presse .
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
su » i Stelle als Stühe
oder Zimmermädchen ,
am liebsten zu alleinst .
Tiame od . Hrn . Zeug -
nisse vorhd . Angeb . u .
» .*9.4250 an Bad . Pr .
» Male Werderplatz .

ISiäbr ., gef . kräft .
Mädchen

v . Land , a . gt . Fam . ,
m . gut . Zeugn ., sucht
Stell , i . geordn . Haus¬
halt . Ana . u . I 537S
an d . Badische Prek ' e.

Frl .. 2« I , alt . sucht

Stellung
in kleinen od . srauc »
losen Haushalt auf 1 .
Oktober . Zu erfragen :
Hirschftr . 47. 2. St « t .

Führend in
Qualität und Preis

HANDSCHUHE
Damen - Handschuhe
Damen - Handschu he gelb ' imitiert LederPaar
Damen - Handschuhe
Damen - Handschuhe SÄS ' plS;
Damen - HandSChuhe Waschleder mit 2 Perl -
mutterknöpfen , gelb , sehr gute Qualität Paar

Damen - Handschuhe 0,ate mit Umschla £aar
Damen - Handschuhe Sischbfie8en

:
edef,pa. r

- . 45
1 .20
1 .75
2 .25

3 . 60
4 . 90
6 .40

STRÜMPFE
2 Paar Wochenend -Strümpfe S ?,

* - 1 . 10
Damen -Strümpfe 8^ [11e»e

koscw D
u
0 ?bps

e!soH Pai 1 - 30
Damen - Strümpfe SSÄ £ idt

:
ElnMl K 1 . 45

Burchard ' s Garantiestrumpf . 7nSeidenflor , mit 4facher Sohle u Hochf . , sehr gute Qual ., Paar U

Damen -Strümpfe f/eÄ ?a
0
tb%,e

:
nma3c% aar2 65

Damen - Strümpfe SK Xt 2.40
Damen -Strü m pfe Ä ^ u

s
afid

!i 3 . 40
Damen -Strümpfe
KinHpr - ^ + riimnfo rei,,e Wolle gestrickt , schwärz , ganzrxmuer Oiruriipie besonders vorteilhaft
Giöße 11 10 9 8 _7 _ 6 5 4 3 2 1
Preis 1.90 1.93 1 90 7.7Ö 1.55 l .qo 1.25 1.10 -.95 - 80 « s

Burchards Reklame - Kinderstrumpf „1001"
reine Wolle , gestrickt , schwarz und farbig

Glösse 11 10 98 7654 3 2 1
Preis : 3 .20 2 .90 2 .65 2 .00 2.20 2. - I .KS 1.60

^
100

^
120 ^ 98

Dreizimmer -
Wohnung

in Grötzingen lNeub . i
auf l . November zu
vermieten . Zu erfrag ,
in Grötzingen . Wil -
ftelmftr . 2. (2236a )

II

BÜRCWARD

Junger

Kaufm .
Angestellter

(18 I . alt ) , in mittl . Verf .-Büro tätig , in
allen vork . Büroarbeiten gut bewandert , flei¬
ßig , strebsam , willig nnd zuverlässig , snckt,
gestützt auf gute Zeugnisse , per I . Okt . 1V2S

passende« Wirkungskreis .
Angeb . unter Nr . HS8S3 an die Bad . Presse .

Eins . Frl ., 42 Jahre ,
in allen Zweigen tes
Sansh . durchaus selb -
ständig , anch im Nä -
den bewandert , sncht
Stelle in frauenlosem
Hanfe oder sonst ge -
ngneten Posten . Gefl .
Aug . uut . Nr . O53K4
an die Bad . Preffe ,

Großer

Beleuchtungskörper
Verkauf

zu bedeutend herabgesetzten Preisei .

Konrad Sdiwarz
Waldstr . 50 .

Heller Raum
40 qm , als Werkstätte ,
Laster , Büro , mit
KraftanschlnK etc .. in
Durlach . Hauptstr . 64,
zu verm . Telefon 85.

(S9783 )

4—6 Z .-Wohnung
m. gr . Diele , Bad ,
W .- C . , in staub -
freier Lage in
inot >. Landhaus in
Zöllinaeu , 2 Min .
n . Bahnh . , sof. z.
vm . Zu erfr . nnt .
K 5380 Bad . Pr .

In gutem Hause

tnöül . Wohnung
3 Zimmer , für 100 M
sofort zu vermieten .

Angebote unt . t*5405
an die Badifche Presse .

2—3 möblierte

Zimmer
Bad , Küche , Weftstadt ,
ab 1. Okt . auf mehrere
Monate an ruh . Ehe
paar zu vermieten , da
verreist . An « b , unter
N53K3 Bad . Pr .

Schöne
2 Zim .-Mhnung
m . Zub . , auf 1. Okt .
zu verm . Ang . u . Nr .
FW 424« au d , Bad .
Pr . . Kil . Werderpla 1z.

Zimmer
Am Rondellvlatz ist

auf 1. Oktober ein

Mn . ZW . lMcol
parterre , mit separat .
Eingang zu vermieten .
Angeb . « . Nr . N5383
an die Bad . Presse .
Zu vermieten 3 schöne
leere Zimmer

mit Kochgelegenheit .
Offert , u . Nr . « 5385
an die Bad . Presse .

Zwei Zimmer
leer m . Knchenbe -
nütz , bei alleiuft .
Frau . Humboldi -
str . 3t , II . r .

"
( 331022)

Einfach möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten .
Falaucnstr . 26 . r.ort .

(« 477 )

Möbl . Zimmer . 1 oder
3 Bett . , z, vm . (« 893
Beilchenstr . 18 , III . , v.

Frdl. möbl . Zimmer
sofort zu verm . (S&] 007
Biktoriastr . 6, 2 . Stock .

Gut möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht , per
sofort zu vermieten .
Wrftendstr . 18, 3 . St .
Kuh . Mansardenzim .,
l ^er o . >" öbl ., b . einz .
Tame , Nähe Bahnh . f .
sof . o . 1. Okt . Augar -
tenftr . 2Z , Hth .. II ., b .
Schor i. kB 1VM )
Möbl . Zimmer an be-
rufst . Herrn od . Frl .
sof. billig zu vermiet .
Gerwigftl . 32, Hth . II .

(B 1001)
Gut möbliertes

Wohn- n . Schlaszim.
in gut . Hause an ge-
bild . Herrn zu verm .
Kriegsstr . 178. III . .
Ecke Leovoldstiahe .

(F H 3641)
Ein möbl. Zimmer
billig zn vermieten an
Fräulein oder ältere
Frau . Zu ersiag ^n u .
Skr. S 3368 in der Ba -
dischen Presse .

Gu , möbl . Zimmer
m . el . L .. 1—2 Betten ,
evtl . Küchenben ., auf
1. Okt . zu vermieten .

Zu erfragen Adler -
strotze 18 . I ., r . (581009

Möbl . Zimmer
zu vermiete » . ( 17506)

Frau Karl Dieh .
Akademieftr . 40, 2. St .

In bester Geschäftslage
II . Etage ,

der Kaiferftratze ,

ilii !!

Stellen¬
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können

Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten . Lichtbilder usw müssen
slets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben seihst die genaue
Adresse u die Chiffre angegeben
wird Nur bei Beachtung dieseT
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung ihres
Eigentums rechnen

FleiftiaeS , braves

Mädchen
vom Lande , das in
bess . Haushalt tütig
war . sucht Stellung aus
1. Oktober , am liebsten

- auswärts . Angeb . u .' F .W .4W7 au die Bad .
Presse Fil . Wcrderpl ,

niiiiiniiiiinii IMIMIIillllMIII

Schöner Laden
Westst . , mit ger . 3 Z .-
Wobnnng , siir jedes
Geschäft geeignet , sof.
zu vtzrmieten . Gefl .
Angeb . u . Nr . H5358
an die Bad . Presse .

1 oder 2
Büroräume

>» vornehmer Lage am
dies . Platze sofort od .
später zu vermieten .
Für Rechtsanw . oder
Zahnarzt besond . sehr
geeignet . Angeb . unter
R17464 an Bad . Pr .
Freie neu hergerichtete

4 Zimmer -
Wohnung

In der Kriegsstr . . per
l . Nov . zu vermieten .
74 Mk . Monatsmiete .
Offert , u . Nr . Q5386
aq die Bad , Presse.

Biimiim
mit Wohngelegenheit ( f . alleinst . H ) , eventl .

kamriime
iU gelchäftll . Zwecken , oder auch beftgeeign . für

AlSIIllSUIIkiS
aus 1. Oktober zu vermieten . Näheres Kailer -
strafe 185, 2 Treppen (zwischen Herren - nnd
Waldftrahe ). ( 17396)

Zur Zeit günstige Gelegenheit für gröbere

preiswert«
Wohnungen

in den besten Lagen der Stadt .

Johann Ph . Gruber ,
Möbeltransport und WohnungsnochweiS ,

Karlsruhe ,
Karlstrahe 87 ? eleko :t 7734.

MÖBEL
Sonderangebot .

Sdiiaiztinmer
echt Birke hell , feines , rassiges ,
elegantes Modell , erstklassige
Verarbeitung , bestehend aus

1 Garderobeschrank , 18 > cm breit , W' '
K 'Seiuenvorhang und Innenspiegel ,2 Bettstellen ,2 Nachtschränkchen , mit Glasplatten ,

1 Frisiertoilette oder 1 WaschkommoO «
mit weißem , echt ital . Marmor und

2 Stuhlen bezw . noch I Frislersesoel

zum Ausnahme - Preis 0
von nur Mk 9 i

solange Vorrat . — Besichtigung ohne KaufzwjnS

Karl mome c&
(Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank .

Auf Wunsch Zahlungserleichterung .
Im Ratenkaulabkommen . 17^49

In Speisezimmern , Herrenzimmern "
Küchen haben w r gegenwärtig auch s *

^ /ortelihafte Sachen . ^

Gr . gut möbl . Zimmer Gesucht sonnige
mit 2 Bett . u . el . L .,
zu vermieten . (B1015
Sofienftraße 13, III .

Heiz » . Zimmer , gut
möbl ., 2 Betten , el . L .,
sowie 1 Schlafstelle zu
verm . Luisenstr . 57, I .

(FW42K0 )
Gut möbl. Zimmer

iofort zu vermieten .
Baumeisterftr . 38, III .

(FW4261 )

Mietqest
Umzugs -

Gelcgcnheit .
Für llnizüge

Winterthnr - Karlsruhe ,
Niir «bcrg - Karlsr «he,
Offcnburg - Karlsrube .
Karlsruhe -Augsburg
oder München bietet
lich Gelegenheit zn ttus>.
preiswerter Besörde -
rnng . (173S2I
D . W. Windecker &
Söhne , Karlsruhe .

Kaiserallee 51 ,
Teleson 2» 8« .

Zu miet. gesucht:
Billa od . Eii ^fam . -Haus
in Karlsruhe od . Um -
gebung , 9— 10 Zimm .,
mod . Zubehör , Garten ,
mögl . Garage , alSbald
beziehbar . AnSführl .
Angeb . m . Preis nnt .
II 17467 an Bad . Presse.

Suche älteres
Kleines Haus

mit 3 Zimmer , Stall ,
u . Hof auf 10— 15 I .
»u mieten in Beiert -
heim . Angebote unter
F .W .4254 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Helle
WerKstäkte

(60—100 qm ) evtl . m .
großer 4 Zim . -Wohn ..
sofort gesucht . Angeb .
mit Preis unt . B17158
au die Bad . Presse .

Zwei alleinst . Da -
men suchen ans l .
Okt . evtl . später
nette

3MMng
mit Zub . , evtl . in
öandhaiis , Nähe
Karlsruhe (Ver¬
mittlung angen . )
Ana . u . Nr . FH
3822 an d . Bad .
Pr ., Fil . Hanptv . g

Bon Dame oh . Kinder
wird eine Wohn , be-
schlagn .-fr . 3 Zimmer ,
Rüche , preisw . bald zn
miet . ges. Näh « Mün -
chens od . Reichenhall
Berchtesgaden . Off . n .
H .Z . (>SS5 bef . Rudolf
Mosse , Hamburg l .

ivnuiH *-

3
KÄS '

K
unter Nr . T 536$

"
Me Badifche Pr - N«^

2- 3 Z.-W» «
nen zeitig , bcfa 'laS^ ,

frei , von kinderl . vx
paar zu miet . g«!»^
B <rhnhofs » ähe Lj
Zentr . Miete

Angebote nnt .
an die Badifche

Beamicuehepaar
aus 1. Okt . od . 1- S«"

2-3
Miete Vi Jahr vol < »
Preisaug , u .
3836 an die Ba .. >'
Presse , Sil . Hanrw ^

Befchlognahwefre ^

2 3ira .-®ofin « it!l
Ä ;?f ;

Nr . L 5381 an d,c *
difchc Presse .

2 Zm . - M1M «

von alleinsteb .
auf 1. od . 15 . Zt 10
zu mieten gesucht . ^
Angeb . unt .

« t die Badische Pr - "
Filiale Werderpla ? ^ .

3 gimmerwoh»«^ ^
v . Beamlenehepaa -. v
zentraler 8a « e . ,a « nt'
« oo . 192!t ge ' uck' t - v d.
dringl .- Karie vov >> ^
Angeb . u . Nr . fif
an die Bad . Presse> .

Aulo - Garags
Nähe Beiertheim
Kämmerer ,
lernstr . 9. (SS ^

Suche per 15 . Dkt- ^

Zimmer
mit TampshelZ -
Licht . Nähe 4ÄMR]:„j .
Augeb . mit 'fif
I v.t . Nr . GS377 a»
Badisebe Presse^ ^ ^

-
'
Beamter , Akadeu» ^

sucht aus 1. &" ■

Möbl. Zimmer
in nur gutem v „ p
Nabe Bismarck -
Moltkeftr , bevor ^ j
Angeb . nnt .

an die Bad >sck>e t
Filiale

Slllmijlll . 3W ^
von höherem
beamten 5UM 2- ^ je-
ber gclucht . Daue ^ .
ter . Möglichst ,ter Eingang . a»
unter . Nr .. SAKe .? ». umti .' i «-•

(N431 ) liie Badilcke ^

In guter Geschäftslage in Karlsruhe

geräumiger Lade "
,.

nnd eine beschlaanahmefreie 3—4 rtt' 6' »1» llua aus 1. Januar ode , früher zu
gesucht . Angebole mit Preis unter -,il '
an die Badische Presse .

Beamtin sucht auf 1. Okt . in gut .

gut möbliertes Zint «?,e\
)cfi.

Neubau mit Zeuiralheizung bevorzi >g ^
Pxeilc>

Angebote unter Nr . an die Bü -

SSlöne gr . 4 Zimmer
wohng mit Glasver.
u . Manf . gegen eine
3 Zimmerwohnnng

zu tausch, gesucht .
Bad kann eingerichtet
werden . Angeb . n . Nr .
F .W .4249 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Wohuunil5tuuich.
Suche

2 Zjm .- MHNUNg
vi . Zubeh . Biete in
Mannheim 2 Zimmer.
Wohng . m . Zubehör .
Aug . It . Nr . FH 3736
an die Bad . Presse ,
Lilial« Hauptpost ,

Kleidungsstücke,
die man sich lange Zelt erhalten möchte

und die Immer gut aussehen gölten .
■stArstfetf mas & m ml * Mecetfin «

Neceffn macht alte
Kleider neu !

Beseitigt
Glanz. Sci>.mu?z unö fW "

Gibt
neue /Imsrciur .lrlscli !öle FarM »

aul. Für /liaQge , Koslörne.
Teppiche usw . D. H. P- ,

Garantiert unschSdlUn ■
Einfach durehbflrs 'ten -

In Drogerien usw. 75 / ig.
N«cetin - SMellschuti

Leipzig C 1
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In den Mühlbacher Steinbrüchen.
Bon einer um ihr Dasein kämpfenden Industrie .

Ton Heinrich Litterer .
In der Nähe von Eppingen liegt Mühlbach , eine kleine Ee -

meinde von etwa 1200 Einwohnern . Der Hauptteil seiner mann -
lichen Bevölkerung verdient den Lebensunterhalt in den mächtigen
Steinbrüchen der Gemeinde , die alle K Jahre an dortige Stein -
hauermeister verpachtet werden . Ehemals kam diesen Steinbrüchen ,
die schon seit Jahrhunderten in Betrieb sind und in den 60er Jahren
des vorigen Jahrhunderts einen besonders starken Ausbau erfuhren ,
so große Bedeutung als Arbeitsstätte zu , daß aus den umliegenden
Orten zahlreiche Arbeitskräfte eingestellt wurden . Der gewonnene
mittlere Kcupersandstein , der sogenannte Schilfsandstein , grünlich -
gelb oder braunrot in der Färbung , eignete sich vorzüglich als Bau -
stein und drang sein Ruhm durch ganz Deutschland , denn unter den
Steinbrüchen dieser Art stehen die Mühlbacher an Größe obenan ,
so daß es nicht verwunderlich ist , wenn in den Großstädten , aber
nicht nur in den badischen wie Karlsruhe , Heidelberg und Mann -
heim , sondern auch in Frankfurt und anderen norddeutschen Städten
— sogar Berlin — Gebäude aus diesem hier gewonnenen Keuper -
sandstein erstellt wurden . Diese Entwicklung hat etwa bis zum
Kriegsausbruch angehalten ! heute aber ist die Produktion
wesentlich zurückgegangen , heute ist die Lage dieses
Wirtschaftszweiges derart , daß die Schwere eines Existenzkampfes
ihm deutlich ihren Stempel aufdrückt . Zunächst wird man nach den
Ursachen zu forschen haben : da ist die übermächtige Konkurrenz des
Kunststeins aufgetaucht , weniger aber der Backstein , als der Eisen -
beton , der den Ausdruck unserer Zeit getroffen zu haben scheint :
seiner Anwendung liegt ein ungeheures Tempo zugrunde , sein Ma -
terial ist dabei hart und sachlich. Und zu gleicher Zeit hat auch die
Acsthetik im Baustill unserer Tage eine Vorliebe für farbige Flächen
geschaffen , eine Vorliebe , mit der der schlichte, in seinem stillen
Naturschimmer verharrende Sandstein nicht mitkann .

Von dieser doppelt wirkenden gewaltigen Zange erfaßt , kämpft
die Industrie in diesen Steinbrüchen einen verzweifelten Kampf .
Es mangelt an Aufträgen , fehlt an Absatz . Bemühungen reihen
sich an Bemühungen , die Lage durch persönliche und schriftliche Vor -
stellungen zu bessern . In einem unerhörten Tempo wird zum Teil
in den Großstädten gebaut , ganze Viertel wachsen in die Höhe , aber
die Produktion der Natursteine kann sich diesem Könjunkturprozeß
nicht anschließen , sondern wird aus den oben angedeuteten Grün -
den abgedrängt , auf ein totes Gleis geschoben. Dabei ist selbstver -
ständlich nicht das Land , die kleine Gemeinde , sondern die Stadt ,
die Großstadt , ausschlaggebend für die Situation in der Steinbruch -
Industrie ; denn nur von der Großstadt sind die entscheidenden großen
Aufträge zu erwarten , nur die Stadt kommt als die maßgebende
Abnehmerin in Frage . Und wo früher die Architektur gerne zu
diesem willigen Material griff , wo früher die Natursteine ein
wesentliches Prinzip in der Bauweise bildeten , da ist heute nur
noch mit Vereinzelungen zu rechnen , da ist die Anwendung des
Natursteines Ausnahme . Es ist nicht ausgeschlossen , daß eine kom-
mende Zeit doch wieder mehr als gegenwärtig das Ursprüngliche
des Sandsteines liebt , sich begnügt an den milden Farben dieser
Steine , die sich als Bausteine wundervoll eignen , die eine eigene
Sprache führen von Größe und Schönheit . Diese erwartete Zeit ist
mit eine der Hoffnungen der jetzigen Generation ; die Zahlen der
Arbeiter sind im gleichen Verhältnis , wie der Stein draußen in der
Welt seiner Bedeutung beraubt wurde , zurückgegangen und werden
jetzt etwa noch 120 Leute beschäftigt , ein erheblicher Teil ist arbeite -
los geworden . Und es ist wirklich zu wünschen , daß eine Besserung
dieser bodenständigen Industrie beschieden ist , die zäh ihre Stellung
verteidigt und nur Schritt um Schritt sich zurückwerfen läßt .

Geht man durch den Wald , so hört man plötzlich ein ununter -
brochenes Hämmern und Klopfen . Das ist der

'
Arbeitsrhythmus

dieser Arbeitsstätte , ein Rhythmus , der auffallend die Klein - und
Handarbeit in dem Betrieb betont . Denn merkwürdig klein find
die Fortschritte , die hier Technik machte , machen konnte : man ist
von den gewaltigen Holzkranen , den durch mächtige Drahtseile ver -
ankerten , vereinzelt zu Eisenkranen übergegangen , weil diese höhere
Lebensdauer besitzen ; man hat auch kleine Motore angebaut zum
Hochwinden der Lasten — aber das ist auch alles . Im Grunde ist
nach wie vor der Mensch und seine Arbeit das Bestimmende : er
bohrt die Löcher , er keilt die Blöcke los er bricht die Steine , er
bearbeitet sie, er gibt ihnen Form , er schafft aus ihnen den ge-
wünschten Ausdruck : eines Gesimses , einer Konsole , einer Balustrade
oder sonstwas . Immer wieder stößt man auf den Menschen und seine
Werkzeuge : Zweispitz , Meißel , Krönel usw . usw . Und Verhältnis -
mäßig einfach vollzieht sich der Werdegang : in der ersten Phase
wird der Stein losgebrochen , hochgezogen , in seiner Rohform von
den Steinbrechern bestimmt ; in der zweiten Phase endet der Stein -
Hauer das Werk : er gibt dem Stein seine Gestalt , seinen Modus .
Und jetzt kann der Abtransport — meistens durch Lastautos —
erfolgen .

In diesen Etappen baut sich die Arbeit auf , die in harter ,
schwerer Leistung sich kundgibt . Vom frühen Morgen bis zum
Abend klingen die Hämmer , bahnen und bosseln die Meißel , fliegt
feiner Staub auf unter den nimmermüden Händen . Erst der
Sommer brütet mit seiner Hitze in den Steinbrüchen ; im Winter
herrscht eine große Arbeitspause — das Gesetz der Bautätigkeit gilt
auch für die Steinbrüche — . während Frühling und Herbst die an -
genehmsten Jahreszeiten für die Arbeit sind . Bei dem Abbau der
Steinlager spielt übrigens auch der Abraum , die Erdmasse , eine
große Rolle , die in einer Schicht von vielleicht zehn Meter Dicke
erst abgeführt werden muß , bevor der Weg zu dem eigentlichen
Gestein frei wird .

Wer den Betrieb in seiner Emsigkeit , in seinem Reiz und in
seiner Monotonie kennen lernen will

'
, braucht nur eine halbe

Stunde von der Höhe des Steinbruchs herabsehen ; wie Raupen
reihen sich da die gestreckten Steinhauerhütten aneinander an und
aus ihren offenen Seiten klingt jener oben erwähnte charakteristische
Rhythmus der Arbeit ; und dann fängt plötzlich ein Motor zu
knattern an , die Winde hebt langsam einen mächtigen Steinquader
in die Höhe : die den Kran haltenden Drahtseile straffen sich unter
dem großen Dnfck ; und dann rauscht ein Lastwagen in die Stein -
bräche und schon beginnen sechs , acht Mann mit der Verladung .
Wie eine gewaltige Welle hat der Steinbruch seinen Angriff gegen
den Berg und Wald vorgetragen : hintet ihm liegt schon eine große ,
abgebaute Flüche . Und jetzt steht der Angriff in breiter Front :
von der Ochsenburger Straße angefangen durch den „alten Teil "
hindurch , in den „neuen " hinein , bis dieser sich in einer romantischen
Pforte , wo ein vereinzelter Fels hochragt , verliert . Und durch diese
Pforte geht man hindurch , will man einen Blick in das Land tun :
da unten liegt Miihlbach . das Heimatdorf — immer haben es die
wackeren Steinhauer vor Augen — , dort liegt Eppingen , dort Steb -
bach, weiter geht der Blick , bis zum Steinsberg , bis zum Katzen -
buckel, bis zur Hardt . Aber der Blick von der zwanzig Meter hohen
Steilwand hinab in den Betrieb wird so wenig etwas von der
eigentlichen Lage dieses Gewerbes sagen als der in das umlieaende
Land .

Man muß von der Höhe herabsteigen und in den Steinbruch
hineingehen , wenn man gewahren will , wie nahe das Schicksal
diesen Männern entgegengetreten ist.

Und man braucht nur in die Nachbargemeinden Sulzfeld ,
Kürnbach oder Derdingen wandern , so wird einem eine ähnliche
Sage zu Ohr kommen . . . .

Äerbstabendbummel durch Achern
* Achern , 17 . September .

Achern rührt sich ! Das ist der Eindruck , den die Einwohnerschaft
und die vielen Fremden , die hier durchkommen und ankehren ,
? ° ben . Man kann gerade in diesen Tagen , in denen die große Aus -
»cllung des Vereins für Kleintierzucht , Garten - und Obstbau mit
L^ogem Erfolg abgehalten wurde , dies feststellen . Auch unsere Stadt -
Spelle hat mit ihrem Herbstfest wiederum einen vollen Erfolg zu

^zielen gewußt . Musikalische Vortrüge , alte und junge Kapelle ,
Mmoriftika des Mannheimers Fegbeutel , Großfeuerwerke und an -

Ueberraschungen hatten es zuwege gebracht , daß , besonders
Uder den Sonntag , viele Tausende aus Nah und Fern in das schön

Fuße der Hornisgrinde gelegene Städtchen pilgerten , um sich
?° ' t am geselligen Zusammensein zu erfreuen . Wer die Feste der
Men Jahre hier miterlebt , wird bestätigen , daß Achern zielbewußt

Werke ist , das Viele , was es in der Nachkriegszeit verloren ,"» eder einzuholen .
9,. Dies trifft auf die Gesamtheit zu und aus jeden Einzelnen -
Mn „ man so zwischen Tag und Nacht , in der Dämmerzeit , da die
.- ' Uckchen um die Lampen herumirren , die lieben Damen ihre Ein -
.^u?e besorgen und der Herr Gemahl — wichtiger Besprechungen
wlbct — in das Gasthaus geschritten ist , wenn von den Bergen

Grinde leise wallend die Nebelschleier über das Tal sich dahin -
wenn man in diesen Abendstunden durch Achern wandert ,

5! wird man erstaunt sein über die mannigfaltigen Veränderungen ,
gerade das Straßenbild der Hauptstraße auszeichnen . Ueber -

?. - r a*ie Häuser , fein modernisiert . Da leuchten die kleinen elek-
.Wichen Birnen über einen neuen Blumenladen : Laßt Blumen
Dechen ! Neue Geschäfte aller Art haben sich aufgetan , wo früher
j/ue alte Hausbaracke , gewiß ehrwürdig aus Großvaters Zeiten ,
Md , ist nun ein neumodernes Haus geworden . Und schau , es patzt
Jjch wunderschön den anderen an . — Die kleinen Trcppelchen , über
°tc man früher , weil sie so naseweis auf den Gehweg hinausführten ,
p

Cnc gestolpert ist, sind verschwunden . Acherns Hauptstraße hat im
SQufe der letzten Monate und Wochen ein wirklich großstädtisches
Aussehen erhalten . Man schaut dies am besten , wenn die Bogen -

leuchten , bei einem Herbstabendbummel durch die Straßen .
^ Diesen Bummel auszudehnen , schadet auch nichts . Droben auf
/ .!? Hohbühl zu stehen in der Dämmerstunde , feinen Blick nach den

schweifen zu lassen , hinüber auch zum alten Vater Rhein ,
öum verlorenen Münster Erwins , zu träumen in den Abend hinein ,
Mn drunten die drohenden Augen der geschwinde dahinrasenden
Schnellzüge Wiese und Felder für wenige Minuten nur erhellen ,
Z schön , ist auch eine Art Andacht gedacht . Oder in der Dämmerzeit
Eutzen aus dem so ruhigen Waldfriedhof der Anstalt Jllenau zu
^ >len , der Toten inmitten der Hast des Lebens stumm zu gedenken ,
™ denken an das Abschiednehmen des Sommers , an das Wölken ,

den Herbst , heißt Stunde der Bescheidung , Stunde des Er -
^ " nens , — Droben von der Grinde weht der Wind ins Tal hinab .

' bringt Kühlung , bringt Ruhe , bringt Abendstimmung . . .
C 9 küßt er dort die letzte Rose am Hag , so umschmeichelt er auch

* Städtchen zu seinen Füßen : Achern , das kleine liebliche .

Gaggenauer Herbsttage.
£ Die große Ausstellung für Obst - und Gartenbau ,
7 ^ ndei und Gewerbe , Guggenau 1929 vom 20 . bis 24. Sep -
, !« >« , hat am Freitag im Beisein vieler prominenter Persönlich -
u .'jn ihre Pforten geöffnet . Sie ist in zwei mächtigen Hallen ge-
j?

' »t und mit viel künstlerischem Sinn untergebracht und macht in
tni 5 ganzen Pracht und Schönheit , die durch nichts beeinträchtigt
v «>, auf den Besucher beim Betreten der Halle einen überwältigen -
er ? u ^ .' Udruck . Was zum Beispiel gärtnerischer Kunstsinn
Jr ™

2? ffe » hat . verdient das Prädikat meisterhaft . Aber auch die ge-
li ^ tgen Obststände bilden in ihrer Geschlossenheit ein Bild natür -
zw * Schönheit und Vollendung . Inmitten der Halle ist eine
jj^ wetterlingssammlung untergebracht , die mit ihren
fiir ■ ®00, zum Teil seltenster Exemplare , aus aller Herren Länder .
hu le^ en Besucher eine Ueberraschung bildet . Von dem Hochentwik-

Gewerbe und dem blühenden Handel des aufstrebenden
^ "Malstädtchen legen die Stände dieser Berufszweige — etwa 50
^ »beredtes Zeugnis ab . Gaggenaü darf stolz sein auf diese Aus -
£ ; ,!

Un8 . die ihm und seiner regsamen und neuzeitlich eingestellten
A >hnerschaft nur zur Ehre gereicht ,

eii ,
^k>en der Ausstellung erwartet den Besucher von auswärts

S» nicht unangenehme Ueberraschung , denn Gaggenau feiert
o„ff7 "chet Zeit sein Herbst - und I a h r m a r k t s f e st , eine Ver -
Vi t U!t8 ' d ' e längst ihren lokalen Charakter verloren hat und

al '-j größtes Volksfest des Murgtales dem Fremden jede ge-
" ' chte Unterhaltung bietet .

Znchwiehfchau in St. Georgen .
* O St . Georgen ( Schwarzwald ) . Die Zuchtviehschau der
z^

^ erwalder Zuchtgenössenschaft Triberg —Villingen
einen großen Erfolg . Die Zahl der Tiere war erheblich

!irrr
r ' als bei der ersten Schau im Vorjahr . Ersreulich war der

jj Austrieb von Kühen mit Nachzucht , an 30 Stück . Vertreter der
, « '« ung . des Kreises des Bezirksamts , der Gemeinden usw . waren
fÜhr

C)Cnb- Aeber Klauenschneiden wurde eine praktische Vor -
^ riln0 veranstaltet . Bei der staatlichen Auszeichnung wurden acht

" " k 26 Kühe mit Nachzucht prämiiert . Für Zuchtsarren erhielt
Nußbach bei Triberg den ersten Preis . Peterzell , Lan -

Vto ^ und Schonach erhielten je einen zweiten Preis . Buchen -
Eremmelsbach , Tcnnenbronn und Brigach je einen dritten

§(, »
* • Die Preise für Kühe mit Nachzucht verteilen sich auf die

^ on ß * des Bezirkes , erste Preise erhielten die Landwirte Salo -
${5 j , Kammerer -Nußbach . Solomon Haas - Büchenberg . Wilhelm

Büchenberg . Josef Dold , Nußbach und Augustin Rock , Nuß -
Seil « ?^ er Gebhard Knörrle , Unterkirnach , erhielt für eine Knh .
' tn ^ ilchergiebigkeit außergewöhnlich hoch war srund <1000 Liter
V rv r «der

'
durchschnittlich 11 Liter pro leg ) einen ersten Preiv'

niiei ,
at und die Zucht genossenschast gewährien '. usammen an Prä -

2000 Mark . Unter Zurechnung der Wegegelder lind den
"" Nen insgeiamt 20.58 RM . zugeslossen .

Vom Zuge ersah ! md getötet.
^ " " kenloch, 20 . Sept . Heute vormittag um 8 Uhr wurde

?,
e" vom hiesigen Bahnhof der bei der Firma Siemens und

]
fr ° Is Leitungsarbeiter beschäftigte 21jährige E . Stiefel von

tz,i ^ uhe vom Schnellzug v 192 erfaßt und zur Seite geschleudert .
' itcV

<ÖC>r ^em ^ eßcn e ' ner Leitung beschäftigt und wollte
n « f dem Gleise liegenden Draht wegnehmen . Dabei übersah

§ t .
°n einem Güterzug abgelenkt , den hcranbrausenden Schnellzug ,' ejel war sofort tot .

Für eine Kursänderung
in der Baden -Badener Finanzwirtfchaft.
Die Demokratische Fraktion des Bürgerausschusses der Stadt

Baden - Baden hat , um eine Herabsetzung der Gesamtaus -
gaben der Stadt zu erreichen , eine Aktion eingeleitet und an
den Oberbürgermeister Dr . Fieser eine Denkschrift gerichtet . In
dieser wird ausgeführt , daß gerade der auf dem Wirtschaftsleben
der Stadt Baden -Baden lastende Steuerdruck S p a r m a ß il a h m e n
und planmäßige Einschränkung der gesamten Ausgabe -
Wirtschaft der Stadt nachdrücklichst und dringend erforderlich mache
Diese außerordentlichen Maßnahmen werden aber nicht in einer Um -
lageerhöhung . oder in der Einführung einer kurörtlichen Jnteref -
sentensteuer gesehen . Die Interessen Badens als Kur - und Fremden -
stadt müßten selbstverständlich berücksichtigt werden . Bei näherer
Prüfung ergebe sich aber , daß sehr wohl zwischen kurörtlichen In -
teressen der Stadt und dem finanziellen und wirtschaftlichen In -
teresse der Steuerzahler ein Ausgleich geschaffen werden könne . Die
Vorschläge zielen zunächst auf ein Sparprogramm Hinsicht -
lich des Kur - und Theateretats . Heute lägen die Dinge
so . daß die Ausrechterhaltung des eigenen kostspieligen Theater -
betrieb ? für die Stadt Baden einen Luxus darstellt , den es sich schlech -
terdings nicht mehr gestatten tönne . Die Hauptforderung des Spar -
Programms ziele bewußt dahin , das eigene Theater mit
Beginn der nächstjährigen Saison aufzuheben und
an seine Stelle einen Theatervertrag mit dem Landestheater

' Karls -
ruhe zu setzen . Mit der Aufgabe des eigenen Theaters müßte selbst-
verständlich auch die Ausgabe des Intendantenpostens und des
Theaterbüros verbunden sein .

Nennenswerte Einsparungen würden ferner beim Budget der
Städtischen M u f i k d i r e k t i o n zu erzielen sein . Einmal
durch den Wegfall des zweiten Orchesters , zum andern durch orga -
nisatorische Maßnahmen in der Richtung , daß die Beurlaubung der
Orchestermitglieder künftig in der Weise erfolgt , daß trotz teilweiser
Beurlaubung die Durchführung der täglichen Konzerte durch den
Rest des Orchesters erfolgen könne . Weiter müßte erwogen werden ,
ob nicht nach Ablauf der bestehenden Verträge für die K u r i a g d
diese noch einmal erneuert , oder ob nicht vielmehr auf diese Ein -
richtung verzichtet werden solle . Das gleiche gelte auch bezüglich der
Kammermusik .

In der Denkschrift wird sodann im Zusammenhang mit diese »
Einsparungsvorschlägen zum Kur - und Theateretat einer voll -
ständigen Trennung des kurörtlichen Finanz -
b e d a r f s vom übrigen Finanzbedarf das Wort geredet . Aeußerste
Sparsamkeit wäre auch auf dem Gebiete der Personalpolitik zu
üben .

0 Freiburg , 18 . Sept . Die Totengedenkfeier des Badiichen
Schwar, ?waldvercins in Allerheiligen findet nicht erst am 27. Okto -
der , sondern schon am 2V . Oktober in Allerheiligen statt .

Starkes Sinken des Vobenseespiegels.
Die lange Trockenperiode bringt eine fiit die Bodenseejchiffahrt

unerwünschte Begleiterscheinung mit sich : ein starkes Absinken des
Bodenseewasjerftandes . Im Obersee sind gewisse Strecken , so Ror -
ichach—Altenrhein , die nicht mehr für die Kursschiffe der Schweizer
Linien befahrbar , weil die Wassertiese nicht mehr ausreicht . Der
Verlehr wird ausschließlich van Motorbooten kleinen Formats be -
dient In den großen B od e n s e e h ä f e n liegen die Schisse
so tief an den Usermauern , daß die Landebrücken steil in die Höhe
führen . Innerhalb zweier Wochen hat der Wasserstand um einen
halben Meter nachgegeben . Da eine Abnahme um einen Zenti -
meter sünf Millionen Kubikmeter weniaer Wasser bedeutet , stellt sich
der Aussall in zwei Wochen aus eine Viertelmilliarde Kbm . Wasser .

„Wie denken Sie Uber Kaffee Hag ? Mein Arzt
empfiehlt ihn mir , schmeckt er denn ? "
„Aber ganz vorzqglich ! Er ist ja bester , Bohnen¬
kaffee , dem das Coffein entzogen ist . Ich trinke
ihn seit langer Zeit , und Sie sehen , wie frisch
ich dreinschaue . Keine Spur von Zerstreutheit
und Schlaflosigkeit mehr . "
„Dann will ich doch dem Rat des Arztes folgen . "
„Unbedingt . es istlhrVorteil . VollencletsrKaffee -
genuß und Schonung cJer Nerven , Anregung
Ohne Aufregung »- was wollen Sie mehr ? "
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Die Wichligkeit der
Schulgesundhettspflege .

24 . Jahreshauptversammlung des Deutschen Vereins sur Schul«
gesundheitspflege.

Mannheim , 20. Sept . Der Deutsche Verein für Schulgesund-
heitspflege eröffnete feine 24 . Jahres - Hauptversamm -
l u n g am Donnerstag mit einem Begrügungsabend im Mann -
he >mer Rosengarten . Der Vorsitzende der Vereinigung , Geheimer
Regierungsrat Dr . S>anel , Präsident des Reichsgesundheitsamtes ,
wies darauf hin . daß mdn Mannheim aus zahlreichen Gründen zum
Tagungsort wählen mußte , vor allem aber deshalb , weil das
Mannheimer Schulsystem vorbildlich für das - ganze
Deutsche Reich sei . Er bearüßte die Vertreter der Landesregierung ,
des Reiches, der Stadt Mannheim , der Aerzte und Lehrer , der
Wissenschaftler und Wohlfahrtspflegevereine und wünschte der
Tagung besten Verlauf .

Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i ch - Mannheim erwiderte ,
Mannheim habe die Wichtigkeit der Schulgesundheitspflege schon
frühzeitig erkannt , denn bereits 1904 sei die erste hauptamtliche
Schularztstelle in Mannheim errichtet worden. Der heutige Tag
sei zugleich ein Ehrentag für Medizinalrat Dr . Stephani -Mann -
heim , der auf eine 2 .

', jährige Tätigkeit als Hauptschularzt in Mann -
heim zurückblicken könne . Man könne mit besonderer Freude fest -
stellen , daß Dr . Stephani Außerordentliches für das deutsche Schul-
gesundheitswesen getan habe.

Namens des badischen Kultusministers Dr . L e e r s wünschte
Regierungsrat B r o ß m e r der Tagung einen guten Verlauf . Er
wies darauf hin . daß Baden an erster Stelle im Schulgesund-
heitswesen des Reiches stehe . 1919 waren in Baden in 400 Schul-
orten 450 Schulärzte vertraglich angestellt. In Mannheim , Karls -
ruhe , Freiburg , Heidelberg, Konstanz und Pforzheim waren da-
mnls bereits hauptamtliche Stellen vorhanden . Es komme in der
Frage des Schulgesundheitswesens vor allem auf die gemein -
same Zusammenarbeit zwischen Lehrern und
A e r z t e n an . Wir sähen im Schularzt einen Pfeiler der Erzie¬
hung . da mit der Untersuchung der Schüler zugleich die hygienische
Belehrung für Schüler und Lehrerschaft verbunden sei .

Das sportliche Gebiet sei heute für die oberen Klassen
der Schulen das geworden, was in früheren Zeiten der Kommers
war . Mannheim sei die erste Stadt in Baden , die eine spart -
ärztliche Beratungsstelle schuf : ihr folgte als zweite
Stadt F r e i b u r g . — Regierungsrat Broßmer dankte namens des
Ministeriums Ministerialrat Stephani für seine Verdienste um das
badische Schulaesundheitswesen.

Für die Mannheimer Lehrerschaft entbot Hauptlehrer Brö -
m e r der Tagung beste Grüße und Wünsche . Für den Vorstand der
badischen Aerztekammer und als Vertreter der badischen Spitzen-
Organisation der wissenschaftlichen Verbände der badischen Aerzte
wünschte Dr . Mampell der Tagung erfolgreichen Verlauf .

Zum Schluß dankte Mediünalrat Stephani für die ihm
zahlreich zuteil gewordenen Ebrungen . Er freue sich, daß am 2t .
September , also am 30. Geburtstag des Vereins für deutsche Schul-
gesundheitspflege, die Stadt Mannheim den Verein zu einer Rhein -
stromfahrt eingeladen habe und daß so diese Festlichkeit auf dem
deutschen Rhein gefeiert werden könnte .

An den Begrüßungsabend schloß sich eine gesellige Veranstal -
tung an.

* ; Ettlingen . 19. Sept . (Begrüßung des Stadtoberhauptes .)
Nachdem dos hiesige Bürgerme steramt über ein viertel Jahr ver-
warst war und die Amsgeschäste von Stellvertretern verwaltet
wurden , steht seit Beginn dieser Woche der mit großer Mehrheit
gewählte Bürgermeister Kraft an der Spitze der Stadt . Zur
offiziellen Begrüßung versammelte sich der Gemeinderat im Herr -
lich geschmückten Dunstzimir « des Bürgermeisters . Bürgermeister¬
stellvertreter S t ö h r e r begrüßte das neue Stadtoberhaupt im
Namen , des Gem« ind>erats und knüpfte daran eine geschichtliche
Betrachtung über den Werdegang unserer Stadt , wobei er die
großen Projekte erwähnte , die im Lause der verflossenen 50 Jahre
hier verwirklicht wurden . Dem neuen Bürgermeister stehen große
und schwere Aufgaben bevor. Getragen vom Vertrauen der Be-
völkerung tvwrb er sie, wenn alle Kräfte zusammenwirken unv zu-
sammenarbeiten , zum Wohle seiner eigenen Vaterstadt einem glück -
lichen Ende entgegenführen . In diesem Sinne dankte der neue
Bürgermeister für die Ovation .

— Mannheim , 19 . Sept . ( Todesfall .) Der durch seine Tätig -
keit als erster Vorsitzender d«s Schubertbundes Mannheim -Ludwigs .
Hafen innerhalb des Badischen Sängerbundes weilbekannte Rektor
Otto Mayer ist heute unerwartet gestorben. Mayer wurde am
lß . August 1871 in Häusern bei St . Blasien geboren und wirkte seit
1901 in Mannheim . Ihm ist die Gründung des Schubertbundes ,
der bekanntlich aus dem Lehrergesangoerein Mannhnm -Ludwigs -
hafen und dem Musikverein Mannheim hervorgegangen ist, in erster
Linie zu danken.

* Kappelrodeck , 18 . Sept . ( Svjähriges Arbeitojubiläum .) Auf
eine Svjehrige ununterbrochene Tätigkeit als Schreinermeister in
der Bindfadenfadrit kann Schreinermeister Karl Weiß von hier
zurückblicken. Lange Zeit war « r auch Feuerwehrtommandant und
erhielt di« Ehrenzeichen der Feuerwehr für 25, !!v und 40jährige
Dienstzeit.

Gerichtszeitung.
ep . Pforzheim , 20. Sept . (Gerichtsurteile .) Vor dem e r w e i >

tertcn Schöffengericht fand unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit die Verhandlung statt gegen den 40jährigen , geschiedenen
Ausläufer S . von hier , welcher wegen schwerer Sittlich -
keitsverbrechen seit 12 . Juli d . 3 . in Untersuchungshaft sich
befand und nunmehr zu einer Zuchthaus st rase von fünf
Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Rechte auf 10 Jahre
verurteilt wurde . — Wegen einer Reihe von Gartenhaus -
e i n b r ü ch e n , wobei der Täter des öfteren die Häuschen nach
ihrer Beraubung in Brand setzte , wurde der 21jährige Schreiner
Eugen Sch . von Schwäbisch -Kmünd zu 1 Jahr 6 Monaten G e-
fängnis verurteilt . Seine Braut erhielt wegen Hehlerei zwei
Monate Gefängnis .

Neuerungen im Eisenbahnverkehr
Deulfchlanö- Schweiz.

Deutsch-Schweizerische Schnellzüge befahren den Schweizer Bahnhof Basel . — W .chttge JeilerfparmS
im internationalen Verkehr .

und 23 -36 , Mannheim ab 1 .01 und 1 .18 , Karlsruhe ab 2 .03 und
2 .23, Freiburg ab 4 . 11 und 4 .38, Basel Bad . Bahnhof an S .05 un>
5 .43) für die Zeit vom 15 . Dezember bis 28. Februar von Basel
Bad . Bahnhof vereinigt über Verbindung -Iuroe Muttcnz unter A.us>
lassung des Schweizer Zentralbahnhoses direkt nach Zürich verkehrt
und zwar Basel Bad . Bahnhof ab 6:04 , Zürich an bereits 7 .34. 3"
gleicher Weise wird der Nachtzug 0174 Holland—Rheinlands
Schweiz , der nicht mehr mit 0 4 vereinigt wird , (Köln ab 20 00.
Essen ab 18 .56, Düsseldorf ab 19 .57, Köln ab 20.43 , Mannheim a »
1 .91 , Karlsruhe ab 1.55, Freiburg ab 3 .50, Basel Bad . Bahn«
Hof an 4 .50) direkt nach Zürich befördert , Basel Bad - Bahnhof a»
5 .10 , Zürich an 6 -58 ) für die Vorweihnachtstage am 22., 23 . uN »
24 . Dezember.

Es ist kein Geheimnis , daß die Verhältnisse mit dem Fehlen
eines großen aufnahmefähigen Zentralbahnhofes an dem wichtigen
Grenzplatz Bafel , wo ein ganzes Bündel größter internationa -
ler Verbindungen zusammenläuft u . wieder entwirrt , weiter geleitet
werden muß , und der Trennung in einen« heute nicht mehr zeit -
gemäßen Schweizer Bahnhof und den modernen 1913 von den da -
maligen Badischen StaatseiseNbahnen erbauten und 1913 fertig ge -
stellten B a d i s ch e n Bahnhof für die glatte Abwicklung des
gewaltigen Verkehrs nicht die immer erwiinMe Basis ergeben. Eine
heute neu anzustrebende Lösung würde zweifellos die beiden Bahn -
Höfe in einen Gemeinschaftsbahnhof vereinigen . An die Durchführung
dieses Gedankens ist aber auf die weite Zeit nicht zu denken .

Die Verwaltungen haben daher nach einem Weg gesucht , um die
betrieblichen und örtlichen Mißlichkeiten, wie sie stch aus dieser
Duplizität der Bahnhöfe ergeben haben, nach Möglichkeit zu ver-
ringern . Es ist in den letzten drei Iahren manches durch Verkürzung
der Aufenthalte , durch geschickte Anbringung und Uebernahme der
wichtigen Züge geschehen . Aber dem Grundübel konnte man nicht
beikommen .' der Uebersührung der deutschen Züge in den Schweizer
Bundesbahnhof .

Ein neuer Weg zeigt sich mit der Fertigstellung des
neuen großen Baseler Güterbahnhofs auf Schweizer
Seite , der auf das Gebiet von Muttenz zu liegen kam . Da zwischen
diesem Bahnhof und dem Badischen Bahnhof zur Entlastung des
Schweizerischen Bahnhofs eine direkte Verbindung eingerichtet wurde
auf der natürlich Personenzüge so gut verkehren können , wie Güter -
zöge , ist nun der Gedanke der direkten Uebersührung von
deutschen Zügen , ohne den Schweizer Bundesbahn -
Hof zu berühren , auf Schweizer Gebiet und ihre unmittelbare
Weiterleitung in die Innenschweiz über Muttenz Wirklichkeit ge-
worden. Zum ersten Mal wird diese wichtige Maßnahme , deren Än-
fangserwägvngen etwa zwei Jahre zurückliegen , mit dem Eintritt
des kommenden Winterdienstes durchgeführt werden, und zwar wer¬
den die Nachtsckmellzüge Berlin —Schweiz, Schlafwagenzrg v ! und
1) 44 ( für die Zeit Berlin ab 16 .20 und 14 .45, Frankfurt ab 23.42

In der Gegenrichtung ist eine solche direkte Einführung in den
badischen Bahnhof nicht vorgesehen . Es handelt sich also nur
einen winzigen Bruchteil des deutsch- schweizerischen Verkehrs, der
hier zum Gegenstand eines Versuches gemacht wird , zu dem in erster
Linie betriebliche Gründe veranlassen . Man kommt in Zürich b ^ '
reits eine Stunde früher gegen den Hochsommer '
s a h r p l a n und sogar anderthalb Stunden gegen den normale^
Sommerdienst an . Bei dem Rheinlandzug stellt stch der Zeitgewi»»
für die Verkehrstage vor Weihnachten sogar aus maximal über
Stunden .

Es darf nicht verkannt werden , daß es sich bei dieser Neuerun?
nicht um eine durchgehend? zur Einführung gelangende ZugsführuB
handeln kann. Immerhin zeigt es sich, was möglich ist. Im übriM»
aber werden die spezielle » Basler Interesien doch ein großes Gern ' "?»
bei einer etwaigen Ausdehnung die 'er Leitung über Mutten ^Güte ^
bahnhof haben , weil der Basler den deutschen Vahnums
kaum so leicht als vollgültig gelten lassen wollen, weil er eine Sch" '
digung der Staatsinteressen befürchten wird , über deren Wahrschei !' '
lichkeit hier nicht zu entscheiden sein wird , die aber durch genügen^
Ersatzzüge für ihn vom Schweizer Bahnhof aus etwas ausgeglichen
werden können.

llnfallchronik.
) ( Mannheim , 19. Tept . ( Ben einem Lastwagen totgefahren . )

Der 15 Jahre alte Kaufmannslehrling Erwin Schleicher geriet
mit seinem Fahrrad unter den Anhänger eines Lastwagenzuges
und wurde so schwer verletzt , daß er am Abend starb .

^ Ruft ( Amt Lahr ) , 19 . Sept . (Bei der Obsternte verunglückt.)
Vor 14 Tagen fiel der 41 Jahre alte Löwenwirt B e ch e r e r beim
Obstbrechen so unglücklich , daß er neben anderen Verletzungen ein
Bein brach . Der Bruch erwies sich nach Verbringung in die Frei¬
burger KUtiifals so schwer, daß dem Verunglückten nach mehrfachen
Operationen das Bein abgenommen werden mußte.

— Waldshut , 19 . Sept . (Ertrunken aufgefunden .) Bei Doggern
wurde die mit Badehose bekleidete Leiche des seit Dienstag vermißten
55 Jahre alten verheirateten Küfermeisters Wilhelm Vetter ge-
landet . Die Kleider wurden schon gestern in der Nähe von Waids -
Hut, wo Vetter anscheinend gebadet hatte , gefunden.

Zum Aheinregulierungsverlrag .
ArbeUsbeginn Frühjahr 1330 ?

tgy; Bas: l, 20 . Sept . Der Nationalrat beschäftigte sich in ein-
gehender Beratung mit dem Deutsch - Schweizerischen Rheinrogulie -
rungsvertrag . Der Referent , Reg . -Rat Mi escher , stellte fest, daß
in der Schweiz keine Opposition zur Oberrheinre -
gulierung zum Ausruck komme . Man dürfe immer noch hoffen,
daß Frankreich zustimmen und den Unterhalt für seine regulierte
Strecke übernehmen wird . Der Beitrag Basel zum Werk werde sich
aus 8 Millionen Franken belaufen , die sich aus 15 Jahre verteilen .

In der Aussprache wurde von den Rednern der Radikalen ,
der Sozialdemokraten , der Kommunisten, der Katholiken , der Li -
beraten und der Bürgerpartei dem Vertrag zugestimmt. Der Direk-
tor des Schiffahrtsamtes Busser erklärte , ohne Regulierung sei die
Schissahrt auf dem Oberrhein nicht lebensfähig . Die Sohlenverhält -
nisse des Rheinbettes hätten sich in den letzten Iahren verschlechtert ,
sodaß die Schiffahrt auf zwei Monate beschränkt werden mußte.
Ohne Einbeziehung des Kanalverkehrs wäre die Lage der Schiffahrt
katastrophal : aber auch der Kanal verkehr sei durch die Regu -
lierung bedingt . Es wird gut sein , wenn mit den Arbeiten tjn
nächsten Frühjahr begonnen werden könne .

Bei der Gesamtabstimmung wurde der Rheinregulierungs -
vertrag einstimmig gutgeheißen.

Dr. Held in Germersheim .
Germersheim , 19 . Sept . Auf seiner Pfalz reise traf heute

vormittag der bayerische Ministerpräsident Dr . Held in Begleitung
von Regierungspräsident Dr . Pfülf , Regierungsdirektor Staehler ,der Abgeordneten Dissinger, Burger , Fink und Frau Barth zu kur-
zem Besuch in Germersheim ein , wo er von Oberregierungsrat Kei-
ler und dem ersten Bürgermeister Schmidt empfangen wurde . Nach
einer internen Besprechung über die mit der bevor st ehenden
Räumung zusammenhängenden Probleme , welche be-
sonders Germersheim angehen , fand eine Besichtigung der früheren
Festunasanlagen statt . Danach begab sich der Ministerpräsident mit
seiner Begleitung zu einer Informationsreise durch den Bezirk Ger-
Mersheim mit dem Endziel Bergzabern .

Wetternachrichtendienst der äad . Landeswetterwarte Karlsruht .

Station»

Werihcim
Köniqsiubl
Karlsruhe
Baden . Bad ?»
Pilling - n
Zt . Bi -isten
Badenweil »

1 Sribbeta *
" BadDltrrheim

Suftbrüd
in

Meere ».
Niveau

Tei » .
peratur

C °

759 .076« l
7ö9 .2
761 .9
760 .7
o37 .3

17
14
17
18
13
15
17

9
13

®eftri <ie
Höchst,
wärme

Niedrigste
Tempera ,

nadul

Schnee¬
ball «

Äll«emcin« Wittcrunabiil,erficht .

25

M
21
23
14
20

lieber

14
14
16
15
13
12
15
8

12
sfiMfanbinaoicn

Haid bedeck
Wedel

Haid beoetft

heiler
inoüi"

bald beben '
Nebet

halb bedeck-

fielt Hit ei »
Randwirdel der Nordineer -^ riklone infolae Warmluft,nsuhr i. rfttblirf) " l

,!Ltieft . Sein Sturmfeld umfant in weitem Umkreise die Nord« und Cf" c„,l -nider. Auch in unserem Gebiete (,<it der Wind nufnefrifeftt. Unteriiitttluffe des Wirbels werden wir auch morgen noch veränderliche "
W e t t er m Ii , e i t w e il i a e „ e g e it f ii [ I c n behalten . . (Wettcrauslichten für Samötaa . den Zt . « cutember . ,> o r t fi # " ■\de 5 ver a n d ex Ii che n Wetters . Frische Westwinde und »eitire«'»
Rege n , tianvtsachlich in den nördlichen ^ andeSteilen . T e in v c t a
tuten ii n v e r ei n d e r t.
Außerbadische Wetter -Meldungen vom 20. Sept . 182g, 8 Uhr mjjj

Lustdruei
in

MeercS -
Niveau

Tem »
peralur

C °

Zugspitze
<Lusidrulk örtlich )

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Sludenet
Kopenhagen
Crovdo » (Lo »don >
Brüssel
Paris
Zürich
Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

754 .7750 .7
741 .3
746 .9
7<!0 .6

?
754 .5
760 .8
762 6
762 .6
764 .0
766 .2
763 .4
763 .8
762 .6
761 .2
7b2 .5
757 .8

17
14

4
14
10
13
15
14
16
16
11

14
12
10
14

Wind

NW
SS®
o9

WZW

©6
SW

N
NE
O

SS

Stille
Stille
WSW

Stiel«

schwach
iriieö
leicht

mfilito9
mäkta

leicht

schwach
leichl

schwach

leicht

W «UN

bedeckt
Rege »
bedeckt

halb bedeck̂
bedeck«
Rege »

wolki «>

bedeckt

heiie -
bedeckt

Reisewetter fUt Deutschland . .
Nord , uud Oftsee: Nordsee 15 Grad . Reaen. stürmische

Ostsee 18 —15 Grad , wolkig , strichweise Regen , irische Südivesttoinde . J ' 1
und Ostsee gestern veränderlich mit Schauern . _Rhein - und Wesergediet : 15— 16 Grad , wolkig , anssrischende äüvn
winde . Gestern : meist wolkig, zeitweise Gewitterregen.

Alven : 11—1:1 Grad , heiter bis wolkig , leichte « iidwinde . b>en
veränderlich mit Regenschauern , taasnber warm .

morgens nach dem Aufstehen und « i
|

sind Sie verschleimt , rüuspern sich a hüsteln !
Das schwindet bei regelmäßigem Lutschen der
nicht reizenden sehr wirksamen echten

4 *Baden-BadenerPastillen
Verlangen Sie Gratismuster von der

Bädae G . m b H .. Baäen - Iiaden 1 .

FERTIG IN 3 - 5 MINUTEN -
ein nahrhaftes Frühstück für Ihr Kind . . .Neuer

Vorschlag
für die
Zubereitung

Rapidflockensuppe mit Korinthen :
3/« LiterWasser und 3U Liter Apfelwein ,
50 Gramm Zucker , 5 Gramm Korinthen ,
2 Äpfel in Scheiben , Zitronenschale ,
eine Prise Salz , 5 Gramm Zimt auf«
kochen ; 3 Minuten vordem Anrichten
125 Gramm Quäker Rapidflocken hin »
eingeben . Ein Glas Rum erhöht den
Wohlgeschmack .

Von Aerzten und Lehrern be *
fürwortet — diese prallen , gol¬
denen Haferkörner voll wich »
tiger Nährstoffe — Protein ,
Kohlehydrate , Vitamine — för»
dem Körper und Geist . Sie sind
leicht verdaulich , nicht dick¬
machend . eine köstliche Speise

für groß und klein und in
3—5 Minuten angerichtet . Mit
Quäker Rapidfllocken sparen
Sie Zeit und Gas .

Überall zu haben , in sau«
beren , staubsicheren Paketen ,
mit dem Gutschein für schwer «
versilbertes Besteck .

Quäker Rtyii
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September.
~ Die leichtbeschwingte Melodie der vier Monate ohne r ist in
^ "mmerblust und Traumdämmerungen gestorben. Ihre letzten Töne
tr

°
t wie Schleier noch hinüber in das Schwermutsmotio des Sep -

Mbers und umflattern liebkosend die spätsommerlichen Tage . Wohl
^

ult sich hxx Kurgast noch immer in Schwimmtrikot und Bademantel
j " " stellt Berechnungen an zwischen seiner Lebensfreude und der
q^ wperatur des Wassers. Vor wenigen Tagen noch tat er es nicht ,e a ! I c r und Sonne zauberten ihm den graziösen Elan , der
^ idstverständlichkeit des Augenblicks in die Glieder . Heute schaut
„ „ M erst verlegen um . ob er dieses Spiel hochsommerlicher Lust°ch^wagen kann.
. vMn Strandbad bespritzen sich übermütig mit gebräunten Armen

, '»ge Sportgirls . Kokette Bademützen vermögen nicht über die
\ bläulichen Schattierungen in den Gesichtern hinwegzutäuschen,

bif o • Wasser lockt und bald wird es noch kühler sein . Also muh
"n benützt werden und sei es nur . um auf dem trockenen
„ r ^ e zu promenieren und die neuesten Kunstwerke der letzten Modeschmalz vorzuführen .

Andere Variationen des Kurbetriebes kommen zu ihrem Recht
n>r>? . 'Höht wieder Spaziergänge in die Welt der Schwarz
ß. Q I d berge , die jetzt von dem Farbenzauberer Herbst nttt neuen
out ? nbcrn geschmückt werden. Im Hochsommer beschränkte man sickdas notwendigste Mah körperlicher Bewegung . Naturschönhei
f ; r.® Liebe von Ferne . Man glaubte es, wenn die andern davon
fcnAt n> tDas aIIee au f ' f)rcn Wanderfahrten entdeckten . Die
^ Mommertemperatur ist immer eine gute und annehmbare Aus -
im* ®6er " uf die Dauer will man von seinem Aufenthaltsort auch^ mehr Eindrücke aufnehmen , als nur die intensive Beschäfti-
s. W. an der Speisetafel oder Flirt auf der Kurpromenade oder
y ltige Dinge , die sich gerne ins Boshafte verwandeln , wenn sie" Menschen über Menschen verbreitet werden und das fo be

Thema der Sommerfrische bilden .
!!» ■, ^cfet ist die Zeit der späten Sonne . Zwischen Ende August und
^uite Oktober liegen die klaren und blanken Tage auf den
w^ klrzwaldhöhen . In den Niederungen lagern sich die kalten
>. j5^ schichten . die den Herbstwochen den trübseligen Anblick
»thu ^ er in der Höhenwelt siegt immer noch die Sonne, -uu »
5#n J '.rcic Gebiet beginnt meistens schon in einer Höhenlage von
j. .! « ' s 600 Metern . Kein Wunder , daß d ^ese Saison die Zeit der
j

° ^ e n s o n n e n k u r e n ist, die immer noch verkannt von wohlkndem Einslust auf den menschlichen Organismus sind.Die Dichter singen von den ersten gelben Blättern , die von den
Jörnen wirbeln und mit denen sie ihre Träume und Wünsche da
^ Uattern lassen . Was dem einen entflieht , wird dem andern ge
tjifW - September ist ebenso ein Stimmungszustand , ein Ge-
^ ?^ komplex . wie es die sommerlichen Wochen des Jahres sind . NichtJ ,e8t umschliefet er ein Ferienprogramm , das mannigfache Reize
„.!? «)* und zudem Gelegenheit gibt , statt der hellen Sommer
^^ er elegante Herbstkostüme als Dekorationsmoment in die Ku>
| Hen der Landschaft zu schieben. Dann wird auch die Trauben -
fcr 1 • die in den großen Bädern und Kurorten zumeist als die ersteder Herbstläison anzusprechen ist, zu einem farbenfrohen Bilde

Erholung und Lebensfreude .
(j Der September mahnt leise ans Abschiednehmen. In vielen
^ Senden bedeutet er auch bereits das Ende des Aufenthaltes im' . .' en. In Baden ist er ein unmerklicher Uebergang zur rauhen

vreszeit , in dem immer noch die Wärme und das Licht die Ober -° haben. Es ist
(L -'dnisfe in feinen !
C l t08ratnm . Und wenn dieses abgerollt ist . kommt der Oktober

tE» u
^a^cn - Es ist reizvoll , dieses Land im Herbst zu schauen und

!i» 55 ' ffe in feinen Alltag fortzutragen. September in Baden ist
Uttfc HlamTn- Un roenn oie >es aogeroui i >i , loinmi oer i^riooer
^." November, jenem Monate, die das Herbstwunder zur höchsten
,3 | treiben und noch einmal die Geheimnisse buntfarbiger Pracht
f Gullen , ehe sich eine Schneedecke auf die Berge und Täler senkt,
y. ^ udolk Proschky t .

Badern und Kurorten .
am Chiemsee. Kar köstliche Sonntage liegen noch über demMeer. Lohnender foft als im Hochsommer ist nun der

» n diesem schönsten der oberbanerüchen Seen, in dem sich die
®*it»w ^ crgwelt spiegelt. Diese landschaftlichen Schönheiten näheritt lernen, mutz man etwas längeren Aufenthalt nebmen in dein

Heu c" Prien am Chiemsee, an der Linie München — Salzburg,^ «ivnr ü » r freundlicher üvkarktslecken . ist der Ausgangspunkt »n de»'.'"6 v er 'r<f)rtcn au den idnllifchen Inseln Serrenwörth lKönigslchlosN» raileiiwörtb ( Klofter — Münster) . lohnenden Touren ins sslach-
; 'i msl." 0 die nahen Berge , Mir beste llnterkunkt nnd Vecvflegung^ bipV̂ r t0€" Preisen ist vorgesorgt . Näheres durch den Kurverein Prien am
. Ä «Abt . 1 ct.
StMiJ1®. Neuenahr . In diesem Winter wird neb>?n der Trinkkur, tie
JS i'® immer ivährend des Wintert gebraucht werden konnte, auch das*iti .r 'Ii n l 6 a b c I) n n 8 für sämtliche Bäder geösfnet bleiben . Es ist
Hrt jBojitrf) ermöglicht ivorden , datz die sozialen Versicherungsträger , die
k̂ ^ anenten bisher nur im Sommer » ach hier geschickt haben , sich ent .
Sit A000 « immer mit einer gewissen Zahl Kranker gerechnet werden
Sil, ..» Unsere Kurgäste iverdcn es begrüben , das! sie auch nunmehr im
? <t liateit . die ? r i « k- und Badekur ,u gebrauchen.
!M.7?*bft ist hier im Slhrtal eine fv.' r schönsten Aabre^ oite » , sodatz be-

X? die Preise in der Nachsaison erheblich herabgesetzt sind , die'iw .. ^ evtember - Oktober noch eine grobe Anzahl Kranke nach hier»kn werden.
Nauheim . Die Spätsommer- und Herbstkurvit licht viele Ge-^isiM ' uchende und Erholungsbedürftige in Bad Nauheim , die diese

r 't&
'
ii; "ach de» Hauvtreisewoche» bevorziigen. Im Landschaftsbild

:'ii5 jf «er Wlan.i des Sommers verhältnismätzia spät von der Klarheit' »tn!s, !̂uheit des JiX' rMtci ' abiielöst » nd eine mildere Sonne lätzt die
i» f cJ? sticht und anoenehm eriiillen . Zu der grötzeren Behaglichkeit'tot ' geringe Kosten , da die Knrabgabe seit dem 3 . Septemberl ' i -S c ' • Eine besondere Anziehungskraft übt in diesem Jahre wieder

j., lrfur aus An vielseitigen Zerstreuungen ist auch in diesemv 11 «er ganzjährigen Kurzeit kein Mangel.^Kehrsnachrichken.

»"»» skr -i , Die Ausreise von Bremerhaven wird am 3. Oktober mit
I? " die Heimreise am 31 . Oktober mit Tamvfer „Miin-'^.eten. Für die Seereise ist die eigens für Geschäfts- und Ber-
SU' a >/i, ! ' e"ende geschaffene dritte Kajüte für Touristen : orgeschen.ctreti . « " hclichc Werbeschrift ist durch den Norddeutsche» Llovd i US seine«-- ""'eeii erbältlich .

Im Quellgebiel der Wiese.
Feldbera ? liebligi Tochter, o Miese , bis mer Mottwilche!Im verschwiegene «choos, der Felse heimli givohre .An de Wulke gsäugt , mit Dust und himmlischen Reg«.
Schlossch e Biitlcheli -Cbind in di 'm verborgene Stüblt
Hei »ili . ivoblverivahrt . No » ie Heu menschligi AugeGüggele dörfen nnd seh . wie schön Mi Nteiddeli do liiIm chriftalene M ' halt lZinimeri und in der silberne Wegle.Ilnd 's het » o kei mcnschlifl ' Ol>r si Othnien erluftertOder si Stimnili a 'höri , si heimli Lächle und Briegge lWeinen ) . '

So besingt unser unvergeßlicher Johann Peter Hebel mit seinem
sinnenden Gemüt das Schicksal der Wiese , dem er so viele Jahre zu -
geschaut , zugesehen wie sie weit droben ihre Wiege im lauschigen
Bergsrieden am Feldberg voll llebermut verläßt, als unbeholfenes

Am Zeiger b . Hebelhot .
Büchlein anfänglich den gerölligen Weg entlang stolpert , w steilen
Felsschluchten hurtig bergab klettert , über Abschüsse purzelt , sichlaunig und ausgelassen überfchlägt, ohne Unterhalt hüpft und
springt , um darin, des Tollens müde, als stärker gewordener Bachin raschem Lauf durch Wälder , und mattengeschmücktes Bergland, in
liebliche Hügelgegend, in freie , ebene Stromlandschaft zu eilen , bis
sie sich endlich dem stattlichen Burschen Rhein in die Arme wirft. . .Ja . die Wiese ! Ueber ihrem Bachrauschen und Tannen-
wipfelgespräch schwebt allezeit ein Nachhall der Dichterharfe jenes
Alemannendichters , dem sie es , wie manch anderem Herzen angetan!
Fürwahr , mit dessen Gedichten wandert sich

's köstlich im alemannischenBergtal der Wiese , wo , wenn man umherstreift , Hans Thomas und
Hebels grohe Schöpfungen erlebt , leibhaftig sieht und erkennt, wie
diese beiden Söhne unserer Heimat , deren Schönheit künden und uns
liebevolles Verstehen vermitteln . . .

In seiner Eigenart ist das Tal der Wiese , mit 82 Kilometer
das längste des südlichen Schwar .zwalds, grundverschieden von der
seiner östlichen Nachbarinnen . Gleichfalls wie diese den Ursprungan den samtbraunen Tristen des Feldbergs nehmend, stürzen sich die
Wasser der Wiese — entgegen denen der anderen Flußläufe — schonin ihrem oberen Teil« zwischen enge und schmale Tannenkluften hin¬
durch , um dafür später ihr Gefälle merklich abzuschwächen , ihre Breite
zu vergrößern und auf diese Weise normalgebauten Talsohlen Raum
zu gewähren . Während so , im Quellgebiet der Wies« , der Schwarz-
wald ein Stück von seinem Ureigensten und Köstlichsten , von seinerblanken llnoersälschtheit gibt , während auch noch in ihrem Mittel-
lauf dje Poesie kernhafter Alemanncnart begeistert, ist weiter
drunten, wo der Mündungstrichter breit in das Markgräflerlandausläuft , die traute Wäldereinfamieit dahin . Dort wogt das Leben,triumphiert der Handel , blüht die Industrie ! Der Wiese Wasser-
kraft , vom Rhein erzeugte Elektrizität, sie beide dienen großartigen
Unternehmungen . Ein Kranz klangvoller , schmucker Städte ist in
den grünen Talgefilden eingewobeni Lörrach als Pforte, folgend
wiesentalaufwürts Schopfheim, Zell, Schönau und Todtnau, sie alle,im weichen Wiefengrund gebettet , teilen sich im Ruhme , vollent -
wickelte , vorwärtsstrebende Mittelpunkte der heimischen Industrie
zu sein . Und reiht sich auch , zu Füßen der hoch aufsteigenden, wal -
digen Bergzügen Fabrik an Fabrik in ununterbrochener Folge , soleidet doch die landschaftliche Schönheit kaum darunter; die Fülle
buntwechselnder Bilder bannt die Blicke des Beschauers, der, wenn er
von Basel mit der Bahn über das kleine Riehen nach Lörrach-Zell
gen Todtnau aufwärts fährt , kaleidoskopisch all die sreundlich- fried-
samen und gewerbefleißigcn Orte mit ihren dichten Siedelungen , die
goldenen Rebhalden und die gartengleichen Anbauten , die Wälder -
Verschwiegenheit und die starre Felswildnis vor seinem Auge
vorüberziehen sieht .Als Endstation der Wiesentalbahn hatTo dtn au in den letzten
Jahrzehnten nach jeder Richtung hin einen außergewöhnlichen Auf-'
chwung genommen. Seine Industrie — vorzugsweise die Bürsten -
abrikation — steht auf beachtenswerter Höhe, der Fremdenverkehr

blüht , im Sommer , wie im Winter in der gleichen Weise, nachdem
ich die Erkenntnis von des Städtchens Bedeutung nicht nur als eine
erfrischende Erholungsstätte in der warmen Jahreszeit , sondern auchals bestgeeigneter und bequemster südlicher Ausgangspunkt für Ski-

auffahrten ins Feldberggeländ « in weiten Kreifen Bahn zu brechen
vermochte . Eine freundlich- biedere. zuvorkommende Bewohncrschajt
und mehrere gemütliche Schwarzwälder Gaststuben vom alten Schlag
und Klang, in denen man wohl aufgehoben ist, lassen einen längeren
Aufenthalt in Todtnau für angebracht erachten. Ein wahres Laby - '
rinth von Saumpfaden , Fahrwegen und Schneisen durchfurcht das
würzige Wäldermeer von Todtnau und seiner Umwelt , unzählige
Stränge von Steden durchziehm seine satten Auen und anmutigenMatten , die bis über die Tausend -Meter -Grcnze hinaus emporstei-
gen und seltsam berührt es, wenn hoch droben noch, in der Zon« der
Weiden , das Bild des Getreidebaues überraschenderweise auftaucht ,wenn bis hoch an die stark geneigten Berglehnen der Bauer dem
Boden die goldenen Garben des Roggens und der Gerste abschmeichelt ,
die in den kurzen Sommern auf den steinumrahmten Miniaturäckern
ausreifen .

Von einer berückende « Pracht erscheint die Gebirgsszenerie um
Todtnau, ohne Zweifel eine der gorßartigsten und in ihrer Art wuch-
tigsten des ganzen Schwarzwalds , umsäumen doch all die gewaltigen
Ausläufer des Feldsbergs , das Herzogenhorn, der Silberberg. Bloß -
ling , Gisiboden und Hochkopf von der Oftseite her und die nicht min -
der mächtigen Höhenkulissen des Belchens vom Westen her die oberste
Talung der Wiefe, in der sich sein Hauptort schüchtern verborgenhält. Rings um feinen Talkessel steigen die teils tannenbesäten , teils
kahlen und nakten Bergwände wolkenhoch auf und verlieren sich dro-
ben in der leuchtenden Herrlichkeit der freien Hochsluren, die , von der
Sohle aus dem Auge kaum kenntlich, dem Naturfreund als wunder¬
licher Traum vorschweben . Bestrickenden Eindruck gewähren denn
auch vor allem in der einsetzenden Her^steszeit die zarten ilebergänge
vom mattschimmernden Grün der Talstusc zu dem in alle» Farben-
spielen , vom hellgrellen Gelb bis zum brennenden Rot aufflammen-
den Laubforsten der mittleren Bergzüge bis zum tiefdnnkelschwarzenKolorit der nadelholzumstandenen Hochgebirgsregio» , über deren lich-
ten Gipfel und Kämm« sich gelassenes fahles Braun und fonnenhaftesGold ausgießt !

Am Eingang der Brandenberger Talenge »nd weiter auswärts,voi^ dem durch seinen früher betriebenen Bergbau bekannten Markt -
flecken Brandenberg bis zum Zinken Fahl , der letzten , bereits 8MMeter gelegenen Siedelnngsstätte im obersten Wasserbereich der
Wiese , behält die Landschaft ihren stillfriedlichen. heimeligen Choral-ter bei . Zu beiden Seiten des Flußufers, auf welche zusammengebautliegende Gruppen typischer Wälderhöfe sich völlig der Berglandfchast
anschmiegen , erheben sich an den Rändern grüner Mattenteppichehehre und hohe Bergwaldungen in schön geschwungenen Linien bi ,über i200 Meter empor : eine wunderlich herbe Größe ist ihnen eigen.
Zwischen den steinigen, steilen Tannenklüften . in die sich unförmig ab-
gegrenzte Triftenausschnitte und Almeninseln mischen , tauchen baldda . bald dort , weiße und >ckeckige Tupien au » ' es sind graiende Rin-der und Ziegen , die am halsbrecherisch schroffen 5>ange zwischen »er-wittertem Felsgeblöcke ihre kärgliche , aber saftig « Nahrung ergattern.Eine eigentümliche Alpenpoesie umspinnt so insbesondere den hinter -
sten Winkel des Wiesentals , den . nach Norden hin , «ine über sonnen-
beschienen « , von Heidebüsche » und Beerengesträuch umwucherte Ge-röllhalden , majestätisch aussteigende Gebirgswand voll dichtbewach -
sener feierlicher Tannen- und Föhrenbestände — das südliche Feld¬bergmassiv — behutsam abschließt.

Ob man von Todtnau oder von Brandenberg oder von Fahlaus die unterschiedslos zur Höhe ziehenden Pfade benützt , bleibt sichgrundsätzlich gleichgültig, denn alle die im Tale sich trennendeFährten treffen doch wieder hoch droben in der lautlosen Stille der
beherrschenden Hochgebirgsgefilde irgendwo an einem Eattelkamme
zusammen. Der meist begangen« Wanderpfad strebt durch die hintereschmale Talfenke über Fahl seitlich den neuen „Hebelweg" hinauf ,der Quelle der Wiefe entgegen, die aus tief verborgeni Ehlüfteluegt" und ihre klar sprudelnden Wasser in heimliche, grünumwach -
sene Schluchten hinabsendet , die , vor Iahren noch kaum zugänglich,^eute über 11 hölzerne Brückchen zu überschreiten sind. An hübschen
^ elspartien vorüber erreicht man nach

'
einstündigem Steigen vonFahl aus die Straß« beim Zeiger (1234 Meter) und damit das« igentliche Ursprungsgebiet der Wiese und gugleich das Feld -

bergreich.
Oberhalb Fahl zur Linken erschließt «in 5^ Kilometer langerWeg den Zugang zu 11 Fällen , den „Fahler Wasserstürzen" , undfuhrt dann weiter über die Todtnauer Viehhütt « zum Feldberg -

gipfel. Gut markierte , vielfach stark abkürz«nd « jedoch steil aus-
steigende Wegschleifen winden sich zur Rechten der

'
Straße Todtnau-

Fahl zu den Kammhöhen des Bernaner Kreuzes (1156 Meter ) , des
Gifibodens ( 1245, Meter) oder zum Silberberg ( 1360 Meter» und zumBlößling ( 1311 Meter) , ein anderer Weg geht zur Linken ab nachder Höh « zum Knöpflisbrunn (IlÄ, Meter) , von da oben fort nachMuggenbrunn —Aftersteg zur Wegscheide am Notzchrei ( 1121 Meter) ,sämtlich weitgewellte , schönheits - und ausschaureiche Berghochflächenmit gegenseitig sich überbietenden Tal- und Alpenblicken. Besondersgenannt zu werden verdient endlich die durch das Schönebachtal in
großen, kunstvollen Kehren sich erhebende Fahrstraße , die sich nachdem in einsamstentlegeitster Bergwelt angesiedelten Todtnaubergwendet, dem mit 1021 Meter höchstgelegenen Pfarrdorf des Schwarz¬walds . Seine Entstehung verdankt dieses Bergstilleben , das schonlängst einen klingenden Ruf als Sommer - und Winterfrische genießt,einer im 12 . Jahrhundert in feiner Nähe betriebenen Silbergrube.Der Aufstieg nach Todtnauberg ist vor allem auf dem Zickzackweg anden Wasserfällen entlang hochinteressant, welch letztere namentlichnach niedersck>lagsreichen Tagen oder zur Zeit der Schneeschmelze ,wenn ^>ie Wasser wild tosend über d ê steilwandigen Felsgebildeniederschäumen, überwältigender Wirkung sind.

So hinterläßt, in der Gesamtheit überschauend, eine Fahrt durchdas langhingezogene Tal der Wiese eine wirkliche Ueberfülle von
esselnden Eindrücken, die auf Geist und Gemüt ungemein anregendzu wirken vermögen und tffe Begeisterung Hebels für feine Wiese , sür^eine Heimat einem jeden verständlich erscheinen lassen .

Asbach am Rhein.
Rasthaus znr Limburg "
i: 370 . Idealster Herbstauseiithalt
tUet JJ!lfls*6e&urYtige , Touristen , Waffer-"
flott' . ^ ' ochenend . Herrliche Waldungen.

. V « . (19580 )® eii (3er : Franz Zinfrr . Küchenchef .

Verantwortlich für den Textteil : Richard Volderauer . Karlsruhe .

ifpl bei Münsingen,
, —»IUI 800 m ü. ö . a«.
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r der schwäbischen Alb ge-
fte B,,^ as„gcz Samilirndotel Zlusgc-
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GROSSE HERBST - SAISON
Hm Tranbenkur gWBPffi

? o8^ GRAND «BIEL RiVA« ä 13 w Renommiertes Haus . Se.e - Ans :chtAufmerksamst vorztlgl . deutsche Bedienung Volle Pension v .Lire4ü —6(

Bäder - Prospekte
empfehlenswerter Luftkurorte , Bäder und
Hotels usw. aus de» verschied . Gegenden desIii » und Auslandes erhalte » unsere Leser
follenlos Durtfi nie M . Nesse
Hauptgeschst. Sarlsrnhe , Lammstr ., Eck« Zirkel

Erster Traubenkurort
Ab Ende August Herbst -Hoch¬
saison , Großart . Kurerfolge hei
Stotiwechsei - , Blut - und Nervenleiden ,vitaniinieichste Diätformen , alle anderen
Kur mittel Herrl . südlich . Herbst .Musik , Theater , internationales Tennis¬
turnier 7.—15. Oktober us \v Prospekte !
durch Reiseburea s u . die Kurdirektion .

Wenn Sie nach

AMERIKA auswandern
wollen , so fragen Sie ? uerst unseren Ver¬treter. HPr Ihnen kostenlos Auskunftüber die uinreisebestimmungen . Beschaf¬
fung des Visunis erteilt und Ihnen
bei der Platzbelegung behilflich ist.

WHITE STAR LINIE
\ Vertreten durch ;

Verkehrsverein Karlsruhe e . V.
Auskunftstello II , Kalserstr . 159 , Telefon 1420 .



Unterrich

Badlsche Presse / Mend -Ausgave Freitag , den 20. SeptemVe » 1929.
Anfrage 725 : H . B . i« O . Ich beabsichtig - mit meiner Krau sola -«»«

Kerienreife , u machen : Von hier über Konstanz vcr Schiff nach Linda»
nnd von dort nach München . Rückweg von München über Karlsruhe
hierher oder die ganze Strecke umgekehrt . Was kostet ein Rn -idretsebes«?
« ebr dankbar wäre ich Ihnen , wenn Sie mir ein gut bürgerliche « Lokal
in München angeben könnten , da ich beabsichtige , einig « Tage dort t»
bleiben . Wie teuer kommt Penfionsvreis ?

Antwort : Für Ihre geplante Reise kann ein Fahrscheinheft ab « vv«»'
weier über Offenburg — Konstanz — Lindau — München — Stuttgart
n bis Baden - West ansaesertiat werden : dieses kostet I»

Kl . 42.80 RM . Zum Aufenthalt in M ü n ch e n emvfehlen wir Jim »
Pennon „Bürger ". Luiienstrahe 50. Peension 5 .50 — 7.50 NM . TaS gabr -
Icheiuhest erhalten Sie im Reisebüro Karlsruhe A -G .

Anfrage 726 : H. Tb . in K. Ich möchte Ende Sevtember eine IR « " '
an de n Gardasee machen mit 14 täginem Aufenthalt in Oardone .
Anschlieyend möcote ich einige Tage in Venedig zubringen . Ich bitte »«»
hösl . um Zusammenstellung einer Rciseroute mit Äugangabe und Angab »
einer gut bürgerlichen «nicht zu teuren ! Unterkunkt in Venedig .

Antwort : Die günstigste Verbindung nach Gardone ist : Karls '
ruhe ab 2.22, Basel an 6.22, ab 6.35, Mailand an 14.15. ab 15.45 <»»/
1. und 2 . Kl .) , Desen ?ano an 17.30, ab 18 .00, Gardone an 19 .43 UÖ%
Weiterfahrt nach Venedig : Gardone ab S.41 . Dcfenzano an 11 .15 ,
• 1.45 , Venedig an 14 .40 Uhr Für die Rückreise können wir noch kci»e
Zugverbinduugen anaeben , da am 6. - Oktober Kahrvlanwechkel eintritt -
Wir empfehlen die Rückreise von Venedig über Bozen — Brennet
München nach Karlsruhe auszuführen . Ein Rnndreil ' eheft über ol» g«
Route von und bis Karlsruhe kostet in 3 . Kl . lMailand — TelemaU »
2 . Kl . ) S8 .20 RM . Dieses Billet ist im Reisebüro Karlsruhe A .-A
erhältlich . Gute Unterkunft bietet in Venedig Pension Edelweiß " oi>ei
Hotel „Villa Urania "

. Pension 35—40 Sit . .
Anfrage 728 : F . Sch in K. Da ich nicht weift , od die Reife , » »?

BSdcrzcitnng auch über Winter ihre Spalten geöffnet hat . erlaube >"
mir , jetzt ichvA folgende Fragen an dieselbe zu richten : Ich gedenke o<

,
legentlich meines Urlaubs im März des nächsten Jahres ans etwa . »
Wochen eine kleine Auslandsreise zu machen : welche Gegend
italieu , Mittelitalien . Riviera usw . ) empfiehlt sich für !ene ZahreMN
am meisten ? Wintersport soll nicht getrieben werden . Welche einzelne »
Orte und Unterkunstsmöglichkelten könnten Sie empseblen ?

Antwort : Wir empsehlen für eine Urlanbßreise im M i r >
S ü d i t a l i e n und Sizilien . Die italienischen StaatSbabnen t *
währen bei Reifen nar>> Sizilien vom 15. Februar bis 1. Juni eine
preisermäkiigung von 50 Prozent . Einzelheiten entnehmen Sie «» . ff
oem „Baedeker . Der Briefkasten wird anch Wer Winter nxitergefuhrt .

Alpine Nachrichten .
m . flu » de « Rillertaler Aloen . Dle in einer vdbe von 2208 Met » »

stehende Greizerhütte in der Floite ist vergrößert und neu « »
gerichtet worden . Sie bietet 50 Personen aus 25 Betten und 25 Matrav » '
lagern Unterkunst . Die Schlafräume sind in Räume mit 1. 2 und 8
nnd 4, 5 und 10 Matratzen abgeteilt . Vom Oktober an wird die Hu »
wohl nicht mehr bcwirtschastet sein . Der Winterranm mit 10 Matrave »
hat einen outen Herd nnd kann als Selbstversorgerraum auch für EiskU ' V
oder von geschlossenen Tourengesellschasten benützt werden . Hol » t» "
gegen Berechnung zur Verfügung gestallt .

in . Von der Planen « Hütte . Die in der MeichsspibengrnVve
Zillertal gelegene Plauener Hütte (2275 Meter ) bat nunmehr 50 Matratze »
lager in Ein »el»ilnniern zu 3 bis 1» Lagern und 10 Notlager . Der
gang über die Wimmerscharte nach Gmünd w » GerloStäl tft kein <» ' *'
sondern nur bezeichnet.

ZUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Fachmännische Beratung
zu allen Festlichkeiten

txim CONDSTOR KAISER
bei der Hauptpost Fernsprecher 12® ,

fciiinnniminniiniHiinnulHitniiiiiniir " " " " ' 111̂^

sowie in Neuanferttg ..
sucht noch ein . Kunden
aub . d . Hause . Geht
anch auSW. Angeb . n.
T5404 an Bad . Presse .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perselt . Erlernung der
engl . Sprache . (BS8t>

Kaiserftratze 134.

Airedale -Terrier
zngetausen . Geg . gut -
tertosten u . EturUck.-
Gebühr abzuholen
Felix Nisiler . .Kattien
Handlung , Karlsruhe ,
Augartenftrabe 10/16.

verloren vom Salle » -
Wäldchen. Ettlingerttr .
I>. Au ^arjenstr . Äbzug .
Rimnielin , Degenfeld -
straße 10. <« 1011)

Alleinverkauf

SLHAUS CARL AUG . I

fflARKTPlATZ
MÖBEL Lieferwagen

ltt —2 Tonuer ,

Person.-Wagen
4-Sitz ., neuw ., z. kauf,
gesucht. Angeb . unter
85373 an Bad . Pr .Ausnslime - Angebot !

Geschäftshaus
Zwangs¬

versteigerung .
Samstag , den 21 .

September 1939, vorm .
11 Uhr , werde ich in
Teutschneiireut mit Zn .
sammenkunft am Rat »
hanS gegen bare Zah -
lung im PollslreckunoS -
Wege öffentlich ver -
steigern :

1 Bücherschrank, «in
Schreibtisch . 1 Büfett .
1 Sprechapparat mit
50 Platten , l Klubgar¬
nitur , 1 Schreibtisch »
feffet, 1 Truhe , 2 Oel -
gemälde , 2 Perserbrük -
ken . 1 Büchergestell .
1 Cdaiselougue . 1 Gar¬
nitur Vorplatzmöbel .

iy) Welschneureut ,
vormittags 12 Nhr , m .
Zusammenkunft am
MathauS . 1 Schreib -
tisch , 1 Vertiko . 1 Kla-
vier . 1 Büfett , 1 Kre¬
denz . 1 AuSzicdttscb ,
4 Stühle , l Schreib¬
maschine . IQelgemälde ,
1 Ruhebett , 1 Boden -
teppich, 1 Herrenfahr¬
rad . (17397)

Karlsruhe , 18. Sep¬
tember 1929.

Meuser ,
Gerichtsvollzieher «»^ .

6swirdkühler!
Denken Sie an den

Übergangsmantel

Lieferwagen v>
8/25, elettr . L«» >. '
lasfer , Sucher . Sfa«
reist , für 900 SR»1',
zugeben . <®3

KaPeNenstrafte^ »
Telefon Str. 5**^

Lieferwagen Flllt MW "? ,
12/34 PS .. Tragkraft 4/20 PS ., prima .v
% To . mit Spriegel u . Stand , gegen Kall«
Plane verkäuflich zu fort zu verkaufe». .
950 Mark . ( » 17458 An, » sch - von

Beirr & Co . . 5- 6 Uhr . <£ 21
Karlsruhe , Ettling « - . Bad . Hei^iiagS »? -

j .
ftr . 47, Telefon K350 . >anltalt . Viktoriast -^

empkeklea Ihnen solche In :

Er hat es
doch fertig gebracht !

sowie preiswerte Wettermäntel in

Gummi und Loden

ZwangSverstefaerun ".
Am Samstag , den

31 . Sevtember 1029,
vormittags 11 llbr ,
werde ich in Knielin -
gen . vor dem Ratdans ,
gegen bare Zahlung i .
VoNstrecknna .«>vege öf-
ieutli » versteigern :

2 Waienschrcinke , 2
SokaS . 2 Kommode , 1
« uhebett . Bücherk» r . .
Tamenfahrrad , Ver -
tiko, konipl . Bett , Ka -
ftenwagen . 1 Rind n.
2 Schränke .

Karlsruhe ,
den 19 . Sevt . 1S29.

!)t ö m m e l t ,
«ÄerictitSvoilz .

Marktplatz Karlsruhe Kaiserstr . 74

Das grooespeziainausf . Herren- u . HnanenKiemungDas der Stadtgemeind « Evvtngen gehörige

besseres Anwesen mit 3X4 und lxs Zimmer -
wohn ., mit Bad , Bor - und Hintergarten , in
de » Sofienstr . z» verkaufen . Preis 8 « 000 M.

Nun » il . Schmidt , (17150)
Karlsruhe , Kaiserstrabe 18fi , Tel . 2598 n . 649.

„Schon die erste Anzeige fesselte meine Aufm

samkeit . Bei der zwiten kam mir der Nam *

Geschäftes sofort wieder in Erinnerung . w

Inserate weckten meine Kauflust und heu

grüßt mich dieser Geschäftsmann wieder
die höfliche Form der Anzeige — morgen ^
ich ihn besuchen ! Seine Anzeigen haben
Vertrauen zu ihm begründet Er wird in w >

neuen vauerkunden gewinnen ." (Wie oft e
^

nen Ihre Anzeigen in der vielgelesenen «

sehen Presse " ? Bedenken Sie immer . ,
Wert einer Anzeige mit der Dauer W

öffentlichung wächst !)

la Geschäft , Dampfbackofen , nen , Maschinen -
einrichtuug kompl . . in erster L'age einer Kur -
u . Frembenstadt . Zur Ueberuahme ca . 10 0D0
Mark benötigt . Angeb . an Schneider , Post -
schliekisach 24. Baden - Bade » . (2223a > ftiit Wirtschaftsanwefe » mit ein «

inrichtendem Niederlagebetrieb einer
süddeutschen Grohbranerei wird

der da ? Devot mitübernimmt . Evtl .
kann Wirtschaft « . Devot getrennt
vergeben werden . Angebote mit
nachweisbar verfügbaren Mitteln
unter 8 . T . 5870 an Ala -Hoasen -
fteia Boaler . « tnttaart . C9I425 )

Kaiser - Alle «, massiver Bau , mit 3 Läden .
Dovvelwohnuligen . mit 4 n . 5 Zimmer im
Stock . Lnfterft vrelswert mit 10—15 0V0 M
Anzahlung zu verkanfen .

Aliaebote unter Nr . F . H. 8SS5/R171S1 an
die Badifche Presse .
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(2. F ortsetz u n g )

•>> zog wieder ihre Finger aus den seinen . Es fielen ihr die
^ orte des Juftizrats ein . Eine Ehe ? Zwischen ihr und Walter ?
^.le — sein Weib ? — Ach nein , Torheit . Der dachte ja auch gar
""hi daran . Nein . —

Walter Brand fragte:
»Du warst heute wieder in Tolkewitz ?"

. «Ja . Es war wundersam still und feierlich draußen . — Und
witach habe ich den Justizrat aufgesucht . Und bin dann heim-
^ laufen . Tantchen war fassungslos, als ich so durchnäht kam . —

einmal zieht es mich zu Menschen , da möchte ich viele , viele
" "

j mich sehen. Und dann , wenn ich sie um mich fühle , ist es mir .
'* müßte ich ihnen entfliehen . Es war heute auch wieder so .

? ' "^ lich taten mir wieder die bunten Farben der Kleidung all
J 1 mir begegnenden Menschen und die lachenden Gesichter weh .
jp ' und manchmal trafen mich Augenpaare , die vorwurfsvoll :

doch du mit deinen schwarzen Kleidern fort von uns ; wir
doch nicht ans Sterben erinnert fein ; wir wollen doch leben,'

î il),lochen ist bald ! — So sprachen diese Augen zu mir . Und
i~ ' ich ihnen, dann sah ich in weihnachtlich geschmückte Schaufenster,
^ nn doch erst die nächsten Wochen vorbei wären , Walter . -Ich

ke Angst davor .
"

~ Er sah nachdenklich zu Boden . Schwieg. Es war still um sie.
' H nach Minuten sprach er . Es klang ein wenig hilflos . Er war

ein tüchtiger Geschäftsmann und voller Pflichtbewußtsein dem
^ " ndt -Werk gegenüber. Aber zum Tröster für Ursulas Trauer
®'Rnctc er sich schlecht . Er hatte sich schon manchmal selbst darüber
Ärgert . Aber er fand da immer nicht die Worte , die zu Herzen
»'»gen.

„Du mußt dich eben mit dem Unglück abfinden . Ja .der liebe
F * Onkel . Und Erwin , der lebenslustige Junge . — Du solltest
^ mehr Zerstreuung suchen. Lade dir doch deine Cousinen ein,
. ' c Heppersdorfer oder die Münchener. Auf Weihnachten. Die
°>nmen sicher gern . Laß dir zureden .

"
Tie lächelte wehmütig . Und wehrte leis mit der Rechten ab.

^ „Was sollen die hier ? Alice würde sich Musik und Theater , und
? °ph !e und Tilli — die beiden lustigen Mädels erst — was soll
3 wit denen anfangen . Die wollen tanzen und lachen und jubeln .
^ ich ihnen hier meine Trauer aufzwingen ? Oder sollen sie

ihre Lebenslust aufzwingen ? — Nein ! Es wäre so und so
^ fehlt . — Meine Trauer muß ich allein tragen . Und will ich

°Uein tragen . Auch Tantchen hilft da nicht , trotz aller Güte . Ich
""•Ei allein bleiben . Und warten . Vielleicht erwacht dann einmal
. °n selbst wieder der rechte Wille nach dem Leben. — Ich will in
. .

e# nächsten Wochen die Stadt meiden. Auch wenn es mich einmal
für eine Stunde lockt . Es ist ja doch nur Selbstbetrug : Am Freuen

der andern will sich dac eigene Leid nur neue Schmerzen zufügen.
— Einsam sein ist das Beste für mich. Die Wunden sollen langsam
von selbst heilen . Es ist am richtigsten so . Nur io werde ich Uber¬
winden können .

"

. .Also allein hier Weihnachten feiern ? — Ich bin natürlich
^
da .

"

„Nein . Auch du nicht . Du bist schon seit langem für die Fest -
tage nach Kippsdorf geladen zur Jagd . Du wirst dieser Einladung
Folge leisten. Dir werden diese Tage in der freien Natur nach
den vielen geschäftlichen Anstrengungen der letzten Monate sehr gut
tun . Du wirst also nach Kippsdorf fahren .

"

„Und dich allein lassen ?"

Ein Zweifeln lag im Ton dieser Frage . Und auch ein Auf-
atmen , ein Hoffen: Wenn si« dich doch wirklich gehen ließe und dich
nicht zum Bleiben bäte . In Kippsdorf liegt Schnee , und frischfrohe
Jagd lockt , und ein steifer Punsch mit frohen Iagdgesellen abends,

Sie sah ihn an und schien sein Denken zu ahnen , nickte .
„Ja , mich allein lassen . Tantchen ist ja da . Ich will nichts

weiter . Es ist diesmal für mich am besten so . Glaube es mir .
"

Und ganz heimlich in ihrem Innern war ein Denken : — Gäbe
es freilich einen Menschen , der es nicht als ein Opfer empfände —
Oer frei und gern und mit ihr fühlend in diesen Tagen des Festes
— außer dem Tantchen — bei ihr wäre , mit dem sie von ihrem
Innersten reden könnte , nicht nur von den Toten , nein , auch von dem
Leben, von Zielen des Lebens — ja das wäre schön .

Ursula Brandt seufzte leis , so leis , daß der Vetter es nicht hörte.
Er lächelte erleichtert.

„Ja . dann . Ich will mich natürlich nicht aufdrängen . Wenn
du lieber zum Feste Einsamkeit um dich haben willst. Du hast viel-
leicht auch recht. Man muß mit solcher Trauer allein fertig werden.
— Dann gehe ich also am 24 . auf sechs Tage nach Kippsdorf . Wenn
du mich aber brauchst , rufst du mich an . . Ich komme dann sofort hier-
her . — Das muht du mir versprechen .

"

„Ich versprech es. Aber es wird nicht geschehen. Sei ohne
Sorge . Und jetzt komm , du hast sicher Hunger , Tantchen wird gewiß
schon aus uns warten .

"

II .

In der Pension „Abendsrieden"
, etwas oberhalb Wehlens ge -

legen, war Ursula Brandt — trotzdem der Mai selten schöne Tage
bescherte — außer zwei älteren , ein Sonderlingsdasein führenden
Herren , der einzige Gast. Und es war ihr lieb so . Anfangs hatte
Olga Oesten mit ihr gemeinsam für ein paar Monate hierher über-
siedeln wollen. Dann kam aber ein langer Klagebrief ihres Bruders
dazwischen ; dessen Frau war schwer erkrankt und nach einer sehr
schwierigen Operation vieler Pflege bedürftig . Da entschied Ursula ,
die es dem „Tantchen" anmerkte, daß die am liebsten sich geteilt
hätte , um mit nach Wehlen , aber auch nach Dessau reisen zu können :
„Du fährst nach Dessau und hilfst dort . Und ich gehe allein nach
Wehlen .

" Und wehrte ängstliche Blicke und Worte bestimmt ab .
„Ich werde nicht wieder traurig , nein . iUnd es geschieht mir auch
nichts allein in Wehlen . Walter wird mich ja auch ab und zu mal
aufsuchen . Und wenn du in Dessau nicht mehr nötig bist , dann
kommst du zu mir .

"

Und so war es geschehen. Ursula Brandt war nun schon 14 Tage
in Wehlen . Und fühlte sich wohl hier . Der Vetter hatte zwar gera-
ten , doch nach Schandau zu gehen . Wehlen sei doch zu tot . Aber
sucht« sie denn Menschen ? — Nein . Sie floh zwar nicht mehr vor
ihnen . Aber suchen? Auch nicht . — Die Natur suchte sie . Und hier ,
wo auch der Vater einmal vor drei Jahren lange Wochen zur Er -
holung weilte — fand sie Natur . Die grüßte sie schon am Morgen .
Wenn sie auf ihren Balkon trat — und das lichte frische Grün der
Birken und Linden um sie war ; das Städtchen verträumt vor ihren

Füßen gelagert , und da und dort hinter den Häusern vorlugrno das
silberne Band des Elbstromes , aus den südlichen Bergen sich hervor-
windend , drüben am andern Ufer die wenigen Häuser von Pötz cha ,
und längs des Wassers die von den Telegraphenstangen gekennzeich-
nett Linie der Bahn , Sleil , felsig , aufstrebende Höhe » dahinter . Und
alles voller Sonne .

Heute war Ursula besonders zeitig fertig , Und nach dem Früh -
stück verließ sie ihre Pension . Die rundliche Wirnn kam ihr durch
den Garten nachgelaufen; sah zufrieden nickend auf das lichte , ein-
fache Kleid , welches Ursula heute trug . Zum ersten Male . Sie war
bisher immer ganz schwarz gegangen. Aber heute war ein unerklär -
liches Locken in ihr . Und da halte sie eins der weißen Kleider , die
sie mitgebracht hatte , gewählt . War erst erschrocken, als sie sich int
Spiegel sah : So licht ; nur das breite Seidenband gemahnte in
seinem liefen Schwarz an die Trauer . — War es recht , daß sie jetzt
schon so hell ging ? — Ja . — Kam es überhaupt auf die Kleidung an ?

„Nee , Freilein Brandt , aber Heide sähn Se hibsch ans . Leg 'n Se
nur das schwarze Zeig in Ihr ' n Gosfer. Da ham Se mer schon lange
nicht darmid gesall'n. Und wenn dr arme dode Baba Se säh'n
gennde Heide, der wird mer wohl recht gä 'bn . Meen Se das nich
selber?"

„Doch, und ich will auch jetzt immer weiße Kleider tragen .
"

„Na , das freid mich. Sah ' n Se , die eemal dod sin , die wnr ' n
so UN so nich mähr labend '

. Aber wenn mer juug is wie Sie ,
na dann soll mer ooch wieder ans Läb 'n denk ' n . — Wo woll ' n Sc
denn Heide schon so bald hin , Freiiein Brandt ?"

„Nach der Bastei und durch die Schwedenlöcher nach dem Amsel »
fall . Dann nach Rathen . Ich komme abends mit dem Dampfer
wieder .

"

„Das mach'n Sc recht . Das is eene scheene Bardie , Heide ham
See ooch sähr scheene Aussicht ob 'n . Da winsch ich Ihnen nur recht
viel Vergniechen. Freilein Brandt .

"

Ursula schritt frisch in den jungen Morgen hinein . Die schmale
Fahrstraße lag einsam vor ihr . Zur linken rauschte der Bach sein
frohes Lied, » nd auf beiden Seiten schoben sich die Berghängc dicht
heran . Das frische Grün der Buchen und Eichen war bald von den
dunklen Farbtönen des Nadelholzes verdrangt . Der Weg wechselte
oft über den Bach hinüber und herüber . An manchen Stellen war
auch die Schutzmauer, aus Steinen und Valken aufgesührt , durch
die reißenden Fluten , die die Regengüsse im April zur Folge gehabt
hatten , unterspült worden und auf etliche Meter eingestürzt. Da und
dort war der Schaden schon wieder ausaebessert worden. An einer
Stelle waren noch einige Arbeiter beschäftigt .

Ursula schritt emsig weiter . Ihre Brust atmete tief . Der Bach
sang , und die Vögel jubelten , und jedes frische Grün an Baum und
Strauch schien zu lachen : „ Lieber, lieber Lenz !" — Drei junge Bur -
schen kamen ihr entgegen. Einer trug eine Laute und schlug ein
paar neckische Töne an . *3ann sangen alle drei , während sie an
Ursula vorbei marschieriR,:

Liebes grünes Tal . wie bist du schön !
Lustig läßt sich

's deine Straße geh ' n !
Felien flüstern Märchen uns ins Ohr.
Eichhorn lugt aus grünem Astwerk vor.

Ursula sah den Wandrern nach . Ihre Augen glänzten . Lei ?
summte sie beim Weiterschrciten das Lied nach . Und erschrak , Mein
Gott So sehr halte sie schon den Baier und Erwin vergessen !
Aber nein , nicht vergessen . Sic trug noch Leid um sie. Aber
durfte sie sich nicht trotzdem der frischen schönen Eotteswelt freuen?

(Fortsetzung folgt .)

SarbeNenfrlsus
und Petrusschöpflein sind keine Jer «
den des Mannes. Dabei ist die ttrhol«
tung des vollen Haarwuchses so leicht,
Venn man nicht allzuspät das richtig «
Mittel anwendet . Die Kräuter -
tinktur Iavvl kräftigt den schwächer
werdenden Haarwuchs wi»der. Wir
wissen das aus dreißigj. Erfahrung.
2avol fetthaltig ! Iavol fettfrei !
Än FochgefchZften ! tnttillUu * »» « ».

Gefütterte Ia Seidenschirme -

«lililiil iiilllliiiH WIPSPUIIW PWHy
7- 1*0010 - 45 (8 11 . - 350 7.50

" 9 - 50 - 13 - 55 * 15. - 40 »

v0n
mH- Eubennr zuir Selbstanfertigen

Lampenschirmen . Gestelle Seide ,
bllli» Fransen etc . u . neu Überziehen
ii . " „Japans " , Lampeuschirmbcdarf .
Ulf. Bosenbach , Herrcustr . 20 I

Das große Kaufhaus
mit Zahlungserleli hterung

die

Deutsche Hetleiöungsgefellfthast
m . b. f>.

Karlsruhe , Kronenftraße 40

Verkauf zu dem
bekannten

Teiizamungssystem

bittet um zwanglose Besichtigung
Ihrer

Hemst- i.Wintermoden
für Damen - , Herren - und Kinder
VieleTaufende gehören zu unferem händigen Kundenkieis

!
für die

s neuer
rtenhonig

Ernte !
; arantiert rein
eil und dunkel

gibt laufend ab 16318
Versand nach auswärt «

Lachnerstraße 19
Fernsprecher 7508 .

81 Koro , Karlsruhe.

Sckreiuerarbeil !
Revaraturc » u . A » f-

polieren » ach billigster
^ erechnniia . « peziiili -
tat in Anlikmöbeln .
Aug , um . Nr . 35384
Jtt die Vadiiche Presse .

Runter mit den Preisen!
Jeizi Beilen uno Federn Dinner:

Kr . Keilern 2 .90, 2 .10, 1.65, 0.95, 0 .75 .«
Weifte Kedern 6 .—. 5. 10 , 4 .45 und 8 .S0 tt
Tannen » nd Saldi ». 8 .50. 4 . — , 2.85, 2 .10 Jt
Reine Ganoscdern von 4.95 an .
Füllen der Betten im » Beiicin der Käufer .

Matratzen , 15774>
in Kavok , Rohhaar , Schlaiasfja , Spezial ,
Reform : Zeegr . v . 19.50 n » . Wolle n. 28.50 an ,
Patent . « - ,,löste 25. - . 19 .—. 16 . - . 13 .50 A
Metali . Aette » 38.—. 33 .—. 26 .—. 19 .- Jt
lslmifelongue 52.—, 45.—, 38.—, 85.— . tt
Steppdecken . Tatin , schöne Karb . v . 16 . — Jt an .
Freie Lieferung . — Ratenkauf -Abk . d. B . B .

(5a . 400 am Geschäftsräume .

Kachur ,
Karlsruhe. Kaiserstraße 19.

uerMnos - Karlen und -Briefe
fertigt schnell und vretswer » an
Serd. Thiergarten, Buch- und llunftdruckerei .

Stadt- » nd
Fernfahrten

werk, , in . VA Tonn -
Zchnellastwagen billig
in ..gesiihrt . Tel . 153.

l-chreilimMinen
repariert billigst (93949

Adler .
Karl -Wilbclmslr . 64 .

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

Fritz » ' I « er .
« aller » ? , 28. Tel 107 ?

Nene ii . gebrauch, «

Fässer
iit verschied . (Crösten ,
küllserttg » . aiittl . ge-
eicht . Kraut - « . V » h -
nenftänder empfiehlt
6hr . Frank , Kuferni .,

Sofiensti . 12 .
Telephon 4172 .

Kind
wenn niögl . nicht u» t .
1 Jahr , wird v . kdl.
vbep . in llebev . Pflege
genomm . Osfert . nnt .
(S537& an Bad . Presse .

iiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiititiiiiitiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit
tßei nur 10 .- bis 15.- Mtt . f

Anzahlg u wöchentliche 5
Raten von 2 50 bis 5 .» M . §
erhalten Sie ein prlm 5
Marken - Rad , Gram ' r
mophon oder Näh " §

maachine , :
= Reparaturen u sämt ' iche Ersatzteile äutf . billig i
E Größte Auswahl In Fahrrad * =
i Beleuchtungen . - Billigste Preise E

| Fahrradhaus Diirringerf
I Kronenstr . 27 und Markgrafenstr . 25 . =
TiiMiiiiiimiiiMiiiiiiiiiMitiiiiiiiiiMtimiiiiiimiiiiitiiHiiiimmT

Unterzieh - JÄÄS 1'
Schlüpferi .45 95* 75 ?

Hemdchen ? stg ?

Hemdhosen 1.75
alle Grtfßen 44 bis 48

Ueberblusen
reine Wolle , links/links gestr . v .

Damen -Westen
desgl . extralein uinl leicht . von

Damen -Westen
reine Wolle , re ^uinr gestrickt IO
mit Kragen und Gürtel [ LbvU

Westen - Jacken
die große Mode , aparte Farben "

yil
und Foimen von lOsf w an

Strick - Kleider
besonders ermäliigle Preise

29 .so 22 .5019 .5012 .50

3.95
7.95

gebrauchsfertig
ftlr Anstrich aller Art vorteilhalt im

Farbenhaus Hansa
, Waldstr . 15 , beim Colosseum .

KLEINE * !" f.
' ® "1

baben btn «ritzte »
Srfol« in »er

Badischen Presse

Zirka 150—200 St . in stabiler und vraktischei
Bauart sofort gegen Kasse glinstig abzugeben
jfictn 50 St . können laufend pro Aoclie ge
liefert weiden . (22 :" n

Angntt Beb it ., Avuaeatebaii .
Sciiioab. Gmiind . Fernruf 2808.
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EXTRA BILLIGE MI GEBOT
»iEflEidiEn

für Dualität
u . Preiswürdigkeit !
STRUMPFE

Echt IVlaKo n RRmit Ooppelsohle und Hochferse . . Paar

UfaschKunstseide n oe
gute , reguläre Ware Paar

Baumw . mit Kunstseide n Qn
plattiert , äußerst strapazierfähig u .haltbar

Seidenflor \ in
mit Naht und Doppelsohle . . . . Paar ! ■ IU

Künstliche Waschseide i/ie
platt . ,Marke,Kleeb att " diesich lurch ihre B lämgHaltbark , beispiellos belieot gemacht hat ■ ■ ■ ^

Künstliche Waschseide i 71;
I.Wahl , dicht u . schmiegsam,inModefarb . AI

„Ceitastrumpf" m«*» . qqr
strumpt von seidenem Mattglanz . . Paar BbW *

Künstliche Waschseide A _ _
m indanthr fbg . Rand , eine geschmeidige , ~M
feinfädige Ware Paar V

Bemhergseide ™ feinem Fior * mm
unterlegt , engmaschig aber sehr J « all
elastisch , der Strapazier - Strumpf . . . i» > » W

StPiCHSOCKen ™ melierten | | CR
Garnen , enorm billig Paar " » AMRA

Jacquardsocken:n
uÄ ; fl 7R

haltbarer Baumwollqualität Paar MM » » MM

JacquardsocHen A n eoder Wolle mit Seide , eine besondere B fzu
Gelegenheit Paar laSiW

* MONTAG *

Knaben- Halbschuhe
breite Form , schwarz und braun

27—30 31—35
6.90 7.90 mädchenschuhe

Lack und farbig . . . .

27—30 -31- 35
5.90 6.90

Damenschuhe
kombiniert . L . XV . od Trotteurabsatz 13 .75

Damenschuhe Spangen « . Pumps "
Jf Oft

mod . Farben , L. XV . od . Trotteurabsatz 9 . 73 m iwU

Herren-Halbschuhe u .-Stietel
ganz neue Modelle , schw
„Original Goodyear Welt

Kinderschuhe
schwatz , braun und Lack

Spangenschuhe
besonders billig . . . .

ganz neue Modelle , schwarz , braun u . Lack | fi RA~ " " ' Einheitspreis IU b VV

18— 19 20—22
2.25 2.75

Herren-Halbschuhe _ _ _
schwarz , braun u Lack , moderne , bequeme 9 / K
Formen 12 .60 %Bal %t

4.90
23- 26
3 .50

2 "—30 31 - 35
4.50 5. 50

Gr . Post . Damenschuhe unsortiert
zum Aussuchen auf Tischen ausgestellt e . 90

Hausschuhe in Leder, Stoff u . Kamelhaar
auf Tischen billig ausgelebt

Das Stadtgespräch in Karlsruhe : UNSERE MODEN SCHAU
Preise , Qualitäten und Auswahl sind unerreicht !

Ein groBer Restposten

oesir . Kinder -Strümple
eine sehr haltbare , gute Baum¬
wollqualität - alle Größen
jedes Paar zum Aussuchen . . . .

WÜSCHE
Kunsts . Unterkleider
oben mit schöner Spitze
Schlüpfer , dazu passend

Kunsts. Unterkleider
in glatt , oben u . unten mit breiten Zacken
Spitze od . gestreift , oben mit schSn . Spitze

Complets
gute Qualität , mit schöner Spitze . . . .

Damen -Nachthemden
mit langem Arm , in farbi <> oder weiß
mit farbiger Blende 4 . 75

Damen-Schlafanzug
ßatist , langer Arm mit buntem Kragen

Damen-TaghemdenP
b
r:r;.

wart , in . Stick .- Motiv u . K Bppelsp. 2 .25

Gestr. KinderKieidchen
reine Wolle , weiß mit langem Arm . . .

Strumpfhaltergürtel
bss . preist *. , br f orm, in schön Broche

Kunsts . Büstenhalter
Charmeuse , z . Schlupten , in viel . Farben

2.95
2 .45

5.90
6.75
3.90
5.75
1 .75
2.75
1.75
1 .45

Hl:RfIEI(-ARTIKEL
Selbstbinder '«big, >» vielen
neuen Streifen u . Mustern 1 .ÖO 1 . 45

Oöerhemd farbig, aparte Muster
Klappma sch ., empfehlensw . Qual .

Oberhemd v̂eik , modern . Linsatz
kräft ger Rumpfstoff , Klappmansch .

Herren-Hüte wouniz
II Wahl,in mod Färb u .Formen 5 .90

0 .95
3.90

s 3 .90
4 . J5 3 . 50

Herren'6ummMnsntei . q

29.-
Raglan , mit Rundgurt kleidsamer
Stotfbezüg 19 .50

Herren- Loden-mantei
imprägniert , Raglan , in schwarz
und oliv . 34 . -

Statt Karten .

Danksagung .
Für die überaus innige Anteilnahme bed dem

großen Verluste , den wir durch den Tod meines
innigstgeliebten Mannes und unseres unvergeßlichen
Vaters (B1013

Karl Beideck
erlitte « haben , für die wohltuenden Trostworte des
Herrn Kirchenrats Weidemeier unid des Kirchen -
ehors . sowie die vielen Kranzspenden sagen wir
Allen unseren herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Beideck Wwe.
und Kinder.

KARLSRUHE . 20 . September 1929

Trauerbriefe u.
Danksagekarten

liefert
schnellstens

Druckerei Fern . Thiergarten

Neu eingetroffen
Große Posten

Herren «

KleiSerstoiie
Sa ™ Kammgarne

Uistersteffe
Paletotstoffe
Mantelstoffe

äußerst preiswert .
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse

rarKffm
Eingang Kreuzstr . , gegenüb . d . kleinen Kirche

uerKaMume nur eine Treppe noch
Ratenkaufabkomtnsn . 1744

T Iicht ., solider Stauf »
man » . Witwer , Ende
40 , mit schönem An¬
wesen u . gutem Laden -
Geschäft sLextil -, » ura¬
lt . Kol .-Waren ) In ev.
bad . Landort , sucht

pass. Heiraf
Zuschriften möglichst

mit Bild erbeten unt .
Nr . LSK3a an die Ba -
dische Presse .

Gebild . Herr in ange -
seh . Position , 44 Jahre
all , wünscht mit älter .,
unabhäng . Tain « aus
guter Gesellschaft u . in
Geschäftskreisen elnge -
fiihrt , in Korrespond .
zu treten zweclS spät .

Heiral .
Angeb . u . Nr . » 5372
an die Bad . Presse

IQQ!
D . Schäferh .

R . . 2 I ., s. schön. Tier ,
dressiert , desgl . ein
Rottweiler , 1 Schnait -
zer billig zu verteufelt .
Klemm , Dressnranstalt ,

Rintbeimerftraße B .

2 Dackel
männlich , hellbraun , 8
Wochen alt , zu Veits .
Anzus . 8—12 (©990)
ffliisc. Joficnstr . 136.
Ganz zahme

3flD»-Min
gebt mit an der Leine
inte ein Hund , zu verk .
Kavellenstrasze 42 , v ..
Tel . 5084. (« 10181

Zu kaufen gesucht

Gehrock
(schwarz , ohne Hose u .
Weste ) Brustumsg . ca .
10l . mittl . Gr . Oss . u .
W >347 an Bad . Pr .

© roftt
Zazztrommel

gebraucht , noch gut er -
halten , »u kaufen ge-
sucht. Angebote unt .
Nr . B17408 an die Bo -
dische Presse .
Rnndcr . kl . Tisch von
Privat zu kaufen ae -
sucht . Ana . « . FH 3828
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Offene Stellen

_ L >g
LebenSmittelbranche bestens eingeführter

Vertreter
sofort gesncht .

Sarl Albrecht , Nrnchfal ,
Pavierwarenfabrik .

<220Sa >

Gesucht
von bedeutender Firma der Zeitschriften -
blanche zur BergrSverung des Kundenkreises
einige tüchtige

Werbekräfte
rren und Damen ) gegen gute Bezahlung ,

ngebote unter Nr . F . H . 3848 an die Ba -
e Presse Filiale Hauptpost .

9Z

Der
Stellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über irane Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Krfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten

Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 18. Jauuar
1929 50 .941 feste Bezieher .

Gtefter Orchestcrverei »
i . Murgtal sucht einen
tüchtigen , geeigneten

Dirigenten
AnSslihrlich « Ang « -

böte mit Angabe der
mustk. Laus <«.chn . so-
wie Ansprüche bis z.
2S . dS . WS . u . Nr .
2155 an Bad . Presse .

Redegewandte
Herren

zum Verkauf von Bett -
Wäsche an Private « es .
Karl -Wilhelmstr .20. lll

(9H3820 )

10 000 Mark
tährl . Verd . durch eine
Einlage v . 4IKX) M zur
Ansbeutg . eines Pat .
Näh . Unterlag , it . Nr
05384 an Bad . Pr .

Eingeführter
Vertreter

gesucht fiir den Provision sweisen Verkauf von
N' crkzeugen und Werkzeugmaschine » . Offertenunter Nr . O22K4 an die Baiische Presse .

Ich suche einen bei der Industrie und fon -
stigen Berbraucherkreisen gut eingeführten

Vertreter für
Bindfaden u . Kordel
für Pforzheim und Karlsruhe bei hoher Pro -
Vision Angebote unter Nr . 113270 an die
Badische Presse erbeten .

ZiMM
46er Sinnt , gesucht .
Borzustellen 11—13 U.

ßmmn MM
Herrenstrahe 11 .

I.
Gesucht (2233a )

perfekt in Wäsche , Aussteuerartikeln ,
Weihwaren . Bettwaren , Anferttgnuge « .
Angebot mit Zeugnissen u . Lichtbild

C . Werner - BIusl ,
Freiburg i . Brau .

üiimmli-MMlm
bewährte Kraft , mit landwirtschastl . . Materie
vertiant nnd bei einschlägiger
bestens eingesiih

indwirtsl

nnd bei einschlägiger Industrie
lgeführt , wird fiir ein großes amt¬

liches landwirtschastl . Werk gegen gute Pro -
Vision per fosort gesucht . Aussührliche Auge -
böte mit Angabe von Referenzen unter Nr .
XMD an die Badifche Presse .

« . sieiown
für hiesiges Fabrikbiiro »er fofort ge -
fitdlt . Unverheiratete Damen mit guter
wchulbiltung , die zirka 180—2f)0 Sil¬
ben stenogravbieicn und auf der
Schreibmaschine vollkommen verfekt
sind , wollen sich unter Ueberfendnng
eines Lichtbildes und Zengnisabfchrif -
ten u . unter Aufgabe von Neferenzen
melden unter Nr . Ti71 «ili an die Ba -
difche Presse .

pviwnat htwJvmwl
■in/ <k * /w .

SwAVX/ !/l ",

Tuche auf 1. Okt .
in hiesige Bäckerei
eine Verkäuferin
mit etwas Be -
schäftig . t . Hans¬
halt . Ang . unter
Nr . P 174ß2 an d .
Bad . Presse

Mädchen od . Frau
fiir einige Stunden
vorm . auf sos. gesucht .
Vorholzstr . 52. II . , l .

(» 1003)
Ehrliche «, fleißigesTagesmiWen

in ruh . Haushalt ges.
Frau ReckitSanwal «
Dr . O . E a n t o r ,

Weberstrasle 14, 3 . St .
(181008)

Frau ol>. Fräulein
alleinsteh . , nnabhäng . ,
alsbald für Gefch . ges.
Offert , u . Nr . A!5!j8S
an die Bad . Presse .

Kochlehrtochter
welche zu Hause schla-
sen kann , gesucht .
Oberländer Weinstube ,
Akademiestr . 7 . B1010

U »

Hausfrauen !
„Ist auch klein Eure Wohnung
fthlt es Euch an liautn und Bettf '1,
Das Drei -Betten -Sofa oder d**
Zwei -Betten -Chaiselongue
Euch retten ."

Bitte besichtigen Sie unverbindlich

Drei - Betten -Sola .. IDEAL
"

und das

Zwei-Betten -Chaiselongue
..FRAUENLOB".

UeberzeugenSie sieh von der soliden ß a "
art und praktischen genialen Zerleg " "
derselben in drei einzelne B611ß '
D Ii P. a . — Die Besichtigung kann au]

'
SONNTAGS von morgens JO bis 12y

'
und nachmittags von 2 bis 5 Uhr erfolg

Alleinige Hersteller nur

Baur & Krieger
KARLSRUHE , Waldhorns » *- 1W

TELEFON 7842

Gl » ehrl . fleift ., auch
ält . Mädchen o . allein -
sich, Frau , welche den
Haushalt versteht , ans
l . od . 15 . Nov . zn 2
Pers . b . gut . Bedandl .,
Fam .-Anschluß gefumt .

Angebote unt . ZSZSS
an die Badische Presse .

Aunaes
Madch - »

. . , .
,ur Mithilfe

Bäumchen , Bäumchen rüttle dich
Wir ! schöne Kleider Uber mich
Ne Schaohtel „Lebewohl " * dazu
Dann hat mein Hühnerauge Ruh . » er&te®• ) Gemeint Ist natürlich dac berühmte »on «" e.,I

e° . iheib ' ?'
empfohlene HUhneroacen -Lebewohl und Lebewobl Balif " " _ g D0'
Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfe Lebewohl FuBbad eeeev e er "
liehe Füße und FuBschweif Schachtel (2 BHder ) »n J ßo >
hältlich in Apotheken und Droecrien Wenn Sie «• ' ?
tSuschunften erleben wollen verlaneen Sie au »dru <« i ^iirB
echte Lebewohl in Blechdosen und weisen andere . » 1̂ 35"»
. .ebenso sute " Mittel » urück .
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